. Anzeigen» 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent. 


Gefegraphifche Depeſchen. 


(Seliefert von der United Preß.) 


— 


Inland. 


Die Turner⸗Bundestagſatzung. 

New Dorf; 24. Juni. Geſtern, als 
am zweiten Tage der Turner-Bundestag- 
fagung, erftattete der Bundespräfident 
Hugo Münd Bericht über den Eintritt 
von 26 neuen Qurnvereinen in Den 
Bund. Nur noch 26 Turnvereine in den 
Ber. Staaten halten fi) gegenwärtig 
vom nordamerifanifchen -QTurnerbunde 
fern. Präfident Mind erklärte dann, 
dag Dr. Julius Harder vom Ausfhuß 
dazu bevollmächtigt fei, Unterhandlungen 
mit der „Amateur Athletic Union“ anzu: 
Inüpfen, um, wenn möglich, eine Ber: 
fehmelzung des Bundes und der Union 
zu bewerfitelligen. Nicht geringes Auf— 
jehen rief der Antrag der Gegenfeitigen 
Unterftüßungsgejellichaft der Turner des 
Nordweitens hervor, welder Anerkenz 
nung der Gefellihaft von Seiten des 
Bundes verlangt. Der Antrag wurde 
an den Bundesausfhuß für Organifa- 
tionsangelegenheiten verwiejen. 

Die Tagesfrage bildete jedoch der Anz 
trag des Ausjchuffes für geiftige Aus- 
bildung, welcher die Vereinigung des 
Turnlehrer-Seminars zu Indianapolis 
mit dem deutfcheamerifanifchen Lehrer— 
Seminar in Milwaufce in Borfchlag 
bringt. an des Ausfchuffes 
fließt die Grridtung eines QTurnere 
Seminars in Milwaufee mit einem 
Koftenaufwande von $25,000 und die 
Ausbildung von Qurnlehrern dort mit 
ein. Der Antrag des Ausfchufjes ward 
angenommen. In der Anftalt zu Mil: 
waufce werden, wie man erwartet, jähr: 
lid) 40 bis 50 Pehrer herangebildet wer: 
ben, befähigt, den Kindern in den öffent: 
hihen Schulen Turnunterricht zu geben. 

In der Abendfisung wurden jodann 
Streitfragen zwifchen den Turnvereinen 
von New Jerſey, New York und Long 
Island vor den Delegaten verhandelt. 
Die Streitfragen wurden durch VBermei: 
gerung der Aufnahme der New Morfer 
ZTurnvereine „Arbeiter“ und „National“ 
herbeigeführt, 


Vrofeſſor 8. Burftall begeht Selbitmord,. 


Soll ein Sohn Wilhelms I. gewe- 
jen fein. 


Milwaukee, 24. Juni. An einer 
Shluht am Seeufer fanden Arbeiter 
geitern Morgen den leblojen Körper des 
Profeſſors L. Burſtall von der hiefigen 
Hochichule. Er hatte feinem Leben durch 
einen wohlgezielten Schuß ein Ende ge: 
madt. Der num Todte ftand im 71. 
Lebensjahr und war ein Mann von gro= 
fem Wiffensreihthum und außerordent: 
licher Begabung. Ueber feinen Leben 
fhwebt ein Geheimniß, defjen Schleier 
wohl nie ganz gelüftet werden wird, 
Nie der Profefjor einft jelbit einem jei- 
ner vertrauteften Freunde erzählte, war 
er ein natürlicher Sohn des verftorbenen 
Kaifers Wilhelm und einer Schaufpie- 
Ierin. Was ihn dazır bewogen hat, un: 
ter fremdem Namen bier zu leben, hat 
Buritall nie verrathen, doch weiß man, 
daß er in engem Verkehr mit hochgeftell- 
ten und einflußreichen Berfönlichkeiten in 
London, Berlin und Paris ftand. In 
Jungen Jahren war er der Neifegefährte 
des berühmten Naturforjchers Alerander 
von Humboldt. Brofeflor Burjtall [pfadh 
außer Deutfh und Engliih, Spanifc 
und Franzöfiich fließend und gab Unter: 
riht in Grichifh und Latein. Schon 
feit längeren Jahren trug er fich mit 
Eelbitmordgedanten, wie zahllofe, an 
Freunde gerichtete, doch unabgefandte 
Briefe jet beweijen. 

Jr Lande der Freiheit. 

Gleveland, D., 24. Juni. Vor etwa 
drei Monaten übernahm die Stleider: 
firma Wanamafer & Brown von Phi: 
ladelphia die Contracte zur Lieferung 
von bejonderen Kleidungsjtüden für Le- 
bensrettungsihannichaften.  Donners: 
tag langten die Kleider für die Station 
bier an. An den Kappen und Hofen ift 
nicht Bemerfenswerthes, dagegen jehen 
die Jaden frembdbländifh aus und fin 
durchaus nicht für ihren Zwed geeignet. 
Das dazu verwendete Material ift bei: 
nahe jo did und grob als eine Pferder 
dede und die Jade jelbft ift groß genug 
für zwei Perfonen, Nah den Por: 
ſchriften derLebensrettungsſtationenjmüſ—⸗ 
ſen dieſe Anzüge über den gewöhnlichen 
Kleidern getragen werden. 

Die Mannſchaften trugen die neuen 
Anzüge zum erſten Male am Sonn: 
abend. Sie wurden, wo ſie ſich blicken 
ließen, mit Hohngelächter begrüßt. 
Theils aus dieſem Grunde und theils 
weil in der dicken Kleidung die Hitze ſie 
zu überwältigen drohte, weigerten ſich 
die Leute, die Anzüge fernerhin anzuzie— 
hen. Kapitän Goodwin wandte ſich 
nach Waſhington um Verhaltungsmaß— 
regeln und erhielt heute den Befehl, die 
rebelliſchen Leüute zu entlaſſen. Dies iſt 
eſchehen. Die Aufregung über dieſe 

yrannei iſt groß. 
Furchtbharer Brand in New Mexico. 

Albuquerque, N. M., 24. Juni. Faſt 
der geſammte Geſchäftstheil der etwa 
fünfzig Meilen von hier entfernt liegen: 
den Stadt Gerillos: brannte legte Nacht 
nieder. Der Verluft wird anf $100,000 

abgeſchätzt. 
Augekommene Dambfer. 

Bremen— „America“ von Baltimore; 


Wetiterbericht. 


Der 


Waſhington, D. C., 24. Juni. Für 
linois: Regenſchauer im nördlichen 


Vom Appellationsgericht. 

Zwei wichtige Entſcheidungen. 

Saratoga, N. Y., 24. Juni. Das 
Appellationsgericht hat zu Ungunſten 
des Zucker-Truſts entſchieden. 

Saratoga, N. Y., 24. Juni. Das 
Urtheil wider den Mörder Wilhelm 
Kemmler iſt vom Appellationsgericht 
beſtätigt worden. Der Gefängnißdirek⸗— 
tor Durſton vom Gefängniß zu Auburn 
hat die Hinrichtung zu vollziehen. 

Beinahe ein Lyuchgericht in St. Louis. 

St. Louis, Mo., 24. Juni. Bereits 
ſeit längerer Zeit beſtanden zwiſchen den 
Kutſchern der „St. Lonis Sprinkling 
Company“ und dem Aufſeher C. Hein 
Feindſeligkeiten, die ſich dadurch noch 
ſteigerten, daß die Forderung der Leute 
um höheren Lohn kurzweg abgeſchlagen 
wurde. Geſtern Abend nun machten 
zwei entlaſſene Kutſcher, Maſterſon und 
Gempke mit Namen, einen Angriff auf 
Hein. Hein, kurz entſchloſſen, zog einen 
Revolver und ſchoß Maſterſon nieder. 
Im Nu war Hein ſowohl, wie der Poli— 
ziſt, der ihn verhaftete, von einer 
wüthenden Menge umringt, die Steine 
nach ihm warf und ihn zu hängen 
drohte. Nur durch die ſchnelle Dazwi— 
ſchenkunft einer großenAnzahl Poliziſten 
gelang es, ein Lynchgericht zu vereiteln 
und Hein in Sicherheit zu bringen. Er 
mag vielleicht den erlittenen Verletzungen 
erliegen. 

Chineſiſcher Spion abgefaßt. 

San Diego, Cal., 24. Juni. Ein 
chineſiſcher Spion, welcher von ſeinen 
etwa vier Meilen ſüdlich von der Grenze 
lagernden Raſſebrüdern ausgeſandt 
wurde, um das Terrain zu ſondiren, 
wurde letzte Nacht ergriffen und an die 
Behörden ausgeliefert. Etwa fünfzig 
Chineſen ſollen jenſeits der Grenze 
lagern und auf eine Gelegenheit war— 
ten, ſich in's Land ſchleichen zu können. 

Republikaniſche Congreß⸗Convention. 

Springfield, Ill., 24. Juni. Die 
republikaniſche Convention des 13. 
Congreßdiſtriktes trat hier heute Mor— 
gen zuſammen. Capitän Jeſſe Haron 
von Chriſtian County wurde als Candi— 
dat für den Congreß aufgeſtellt. 


Sieg der Mäutelſchneider zu Rew York. 

New Nork, 24. Juni. Popfins & 
Marks, Mitglieder der Vereinigung der 
Mäntelfabritanten, bejchlofien heute 
Morgen, den Forderungen ihrer aus: 
ftändigen Wrbeiter nachzugeben, Die 
Letsteren werden die Arbeit fofort wieder 
aufnehmen; auc wird ihnen der volle 
Lohn für die Zeitdauer des Ausjtandes 
ausbezahlt werden. Natürlich werden 
nun auch die anderen Mantelfabrifanten 
gezwungen fein, die Yorderungen ihrer 
Yeute zu bewilligeg. 

John 2. Sullivan befennt ih „Ihnldig”. 


St. Pouis, Mo., 24. Juni. ine 
Spezialdepefche von Burvis, Miff., mel: 
det: Der Fauftlämpfer Kohn 2. Sulli- 
van befannte fich heute in der gegen ihn 
wegen Preisfampfes erhobenen Anklage 
für fhuldig. Er wurde um $500 ge: 
ftraft, eine Summe, die er fofort be- 
zahlte, worauf er alsdann den Gerichts: 
jaal verlief. Später hielt er einen 
„Empfang“ ab. ." 


— — — — 


Tagesereigniſſe. 


— Nach der letzten Volkszählung be— 
läuft ſich die Einwohnerzahl der Stadt 
Lineoln in Nebraska auf 60, 000 Ber: 
ſonen. 

— In Potsdam wurde geſtern der 
150. Jahrestag der Stiftung bes 
Garde Corps-Regimentes gefeiert. Im 
Luſtgarten fand Gottesdienſt ſtatt, nach 
Beendigung deſſen Kaiſer Wilhelm eine 
Anſprache an das Regiment hielt. 

— Der Präſident des „Credit Fon— 
ciers* zu Paris, Chriſtophle, wird nicht, 
wie erwartet wurde, ſein Amt niederle— 
gen. 

— Eine Anzahl bulgariſcher Offiziere 
ſind in Schumla und Ruſtſchuck verhaf— 
tet worden. 

— Fürſt Bismarck empfing geſtern 
eine Abordnung Berliner Bürger in 
Friedrichsruh. Im Geſpräche mit ſei— 
nen Gäſten erklärte der Exkanzler, es ſei 
ſein Recht und ſeine Pflicht, ſeine Mei— 
nung über politiſche Vorgänge zu 
äußern. Ueber den mit England abge— 
ſchloſſenen Vertrag betreffs Afrika wollte 
der Fürſt nicht ſprechen. 


— Eine neue Anzahl deutſch-amerika— 
niſcher Schützen iſt geſtern auf dem 
Dampfer „Wieland“ in Hamburg eins 
getroffen. Sie wurden von ihren deut: 
fhen Brüdern auf überaus herzliche 
Weife in Empfang genonmen, 


— Nahe Capetown in Connecticut 
entgleijte geftern ein Perfonenzug der 
Grand Trunf-Bahn, und zwei Wagen 
defjelben ftürzten den Bahndamm hinab. 
Vier Bafjagiere, fammtlih aus Chicago, 
wurden nicht unerheblich verlekt, 

— Nicht weit von QTuferton, Pa., 
entgleifte ein Schnellzug der Philadelphia 
& Reading Bahn. Der Mafhinijt 
wurde getötet, drei andere Bahnange- 
ftellte wurden jhmer und einer Teicht 
verlegt: Die Bafjagiere famen. mit dem 
Schreden davon. 

— Auf dem Eajt River in Brooklyn, 
N. Y., erplodirte -geftern der Dampf: 
feffel eines Schleppdampferd. _ Drei 
Berfonen, der Kapitän des Fahrzeuges 
der Ko und ein Arbeiter, wurden ge: 


ae 


mie 


Chicago, Dienftag, den 24. Juni 1390. 


1usland. 


Finanzminifter vd. Scholz tritt zurüd, 
Miquel fommt an feine Stelle, 
Berlin, 24. Juni. Finanzminifter 

v. Scholz; hat fein Amt niedergelegt. 
Der bisherige Dberbürgermeifter von 
Vranffurt und Führer der National: 
Kiberalen Miquel wird an feiner Stelle 
zum Finanzminijter ernannt werden. 


Berberblihe Erplofton zu Saarbritdenr. 

Berlin, 24. Juni. Bei einer Dampf: 
fejlelerplofion zu Saarbrüden in Rhein- 
preußen wurden geitern drei Mann 
getödtet und mehrere andere jchwer ver: 
wundet. 

Vom Reichstage. 

Berlin, 24. Juni. Der Reichstag 
hat, auf die Verſicherung der Regierung 
hin, der Vertrag mit England ſei noch 
nicht endgiltig in allen ſeinen Punkten 
abgeſchloſſen, die Voranſchläge für den 
Kolonialkredit ohne irgend welche De— 
batte bewilligt. 


Erdbeben in Siebenbürgen. 

Wien, 24. Juni. Mehrere heftige 
Erdſtöße ſind in der Umgegend des ſie— 
benbürgiſchen Erzgebirges wahrgenom— 
men worden und haben eine Panik unter 
den Bewohner hervorgerufen. Viele der— 
ſelben haben ihre Häuſer verlaſſen. Der 
angerichtete Schaden an Eigenthum iſt 
nicht groß, doch ſind an manchen Stellen 
der bedrohten Gegenden rieſige Erdſpal— 
ten, groß genug, um ganze Häuſer ver— 
ſchlingen zu können, entſtanden. 

Unzweifelhaft die aſiatiſche Cholera. 

Madrid, 24. Juni. Die Commiſſion 
mediziniſcher Sachverſtändiger, welche 
von der Regierung nach der Provinz 
Valencia geſandt wurde, um den Cha— 
rakter der dort herrſchenden Seuche feſt— 
zuſtellen, bezeichnet dieſelbe in ihrem 
Berichte als die aſiatiſche Cholera. Wie 
und auf welchem Wege die Seuche jedoch 
in's Land gelangte, konnte nicht feſtge— 
ſtellt werden. 


Sarah Bernhardt beinah' wirklich geſtorben. 
London, 24. Juni. Madame Sarah 
Bernhardt litt geſtern, nachdem ſie aus 
der Vorſtellung in ihr Hotel zurückge— 
fehrt war, an einem Anfall von Schlaf: 
lofigfeit. Srrthümlichermweife nahm fie 
eine zu große Dofis Ghloral, 
Kammerzofe in das Zimmer der berühm: 
ten Schaufpielerin trat, lag diefe ans 
fcheinend in den leßten Zügen. Erſt 
nah langen Anjtrengungen gelang es 
den fchnell herbeigerufenen erzten, Die 
Bewuktlofe in’s Leben zurüdzurufen. 


Der Binsrer von Bantry vor Gericht. 

London, 24. Juni. Der Prozek 
wider den de3 „Boycotten3“ angeflagten 
Pfarrer von Bantry in der Graffchaft 
&ooFf begann dajelbit geftern. In der 
Stadt herrjcht große Aufregung. Die 
Regierung bat alle möglichen Vorkeh: 
rungen getroffen, um etwaigen Unruhen 
vorzubeugen. 500 Spezialpoliziften 
find eingefhworen und 600 Mann Ca: 
vallerietruppen in der Städt ftationirt 
worden. _ 

— — — — 

— Major Wißmann iſt geſtern aus 
Oſtafrika in Berlin eingetroffen, wo er 
in herzlicher Weiſe von den Mitgliedern 
der Kolonialgeſellſchaft begrüßt wurde. 
Der Major wird heude von Kaiſer Wil⸗ 
helm in Audienz empfangen werden. 

— Der Präſident der Republik San 
Salvador, Menendez, iſt nach einem 
Bankett am Sonntag Abend plötzlich 
geſtorben. Sein Tod führte einen Auf— 
ruhr herbei, in welchem General Marz 
cow und eine Anzahl Offiziere getödtet 
wurden. General Carlos Gzeta bat 
vorläufig die Regierung über das Land 
übernommen, 

— Wie der Bifhof von Algier mel- 
det, ift es feinen Miffionären gelungen, 
den König Mmwanga von Uganda znr fa: 
tholifchen Xehre zu befehren. Der Papſt 
wird Bathenftelle bei den QTäufling über: 
nehmen, 


Lokalbericht. 
Ein intereſſanter Fall. 


Pfandleiher und Trödler dürfen 
kein Handwerkszeug kaufen. 


Iſidor Weil und C. W. Periolet, 
zwei Trödler aus der Weſt Randolph 
Str., wurden geſtern wegen Verletzung 
der Verordnung verhaftet, welche das 
Kaufen von Handwerkszeug ſeitens 
Pfandleihern und Trödlern verbietet. 
Richter Eberhardt ſtrafte ſie um je 825. 
Die Verordnung wurde im letzten De— 
zember angenommen und die heutige 
Verurtheilung iſt die erſte unter derſel⸗ 
ben. Die Anwälte der Angeklagten 
wollen die Gültigkeit der Verordnung in 
den höheren Gerichten anfechten. 


— — — — 


St, Johannistag. 


Die bier anfäffigen franzöfiihen Gas 
nabier feierten heute den St. Johannis: 
tag durch einen feftlichen Umzug in ber 
Stadt. Die deutjchen Freimaurer be: 
gingen ebenfall® den Tag in fejtlicher 
Weife, 


Der Stall ihe Hotel, 


Wilhelm Mittendosf, Otto Mittens 
dorf und Chas. D’Connors, welche zu 


nädhtlicher Stunde in einem an der La= | 


Als die 


Iriſche Kenuppelherrſchaft. 


Wie ſie über die Deutſchen aus— 
geübt wird. 


Im Polizeigerichte und der Polizeiftation an 
der Mariwell Str. 

In der Marmwell Str. :Bolizeiftation 
f&heint eine jaubere Zucht zu berrfchen, 
wie aus einigen An und ergangenen 
Zufhriften von Leuten hervorgeht, die 
unter dem ungerechten und rohen Vorge- 
hen nicht nur der aus deutjchfeindlichen, 
irischen Raufbolden beftehenden Knüppel- 
trägergefelfchaft, fondern fogar des dor: 
tigen Polizeivichter8 fchwer zu leiden 
hatten. 

In einer diefer Zufchriften Klagt ein 
Haufirer, daß ihm am 14. Juni eine 
Rotte von ſechs Poliziften, die gerade 
aus einer Wirthihaft an der Ede der 
Robey und Haftings Str. kamen, ent= 
gegengetreten jei. iner habe ihn ver: 
höhnt, ein anderer Habe feine Maße, die 
am 31. Mai geaiht waren, für falich 
erklärt, habe die Brettertafeln mit feis 
nem Namen, der Nummer der Licenz und 
der Bezeichnung feiner Wohnung von 
feinem Wagen abgeriffen und ihn nach der 
Station der 13. Str. gefchleppt, wofelbit 
er vier Stunden feftgehalten wurde, bis 
feine Bürgen hinzufamen.. Am Montag, 
als er dem Nichter der Marwell Str, 
Station vorgeführt'wurde, verweigerte 
diefer ihm einen Dolmeticher, was doch 
fiherli eine Ungerechtigkeit gegen den 
der englifhen Sprache nicht mächtigen 
Mann war, und verbonnerte ihn zu 86 
Strafe. Außerdent waren dem Peddler 
durch die ungerehte)Berhaftung Waaren 
im Werth von 810 verdorben. Der 
wife Polizift, der den Mann verhaftet 
hatte, Tachte ihn nad der Verhandlung 
noch) aus. 

Wie uns ein anderer Lefer unferes 
Blattes mittheilt, wide gejtern die uns 
ter dem Namen „Adams Gang“ be: 
fannte irische Strolchbande, die am 
vergangenen Donnerftag Abends zwi: 
[hen 8 und 9 Uhr aus der Wohnung 
des Milhhändlers Philipp Bauer, 79 
Henvytr., die Summe von $800 bis 
8900 gejtohlen haben fol, ehrenvoll 
entlaffen. Die genatmte Bande foll ihre 
Entlafjung aus dem Gemwahrfam der 
Marmwellitraßenftation durch ein Sauf- 
gelage gefeiert, dann den Milhmann 
Bauer angegriffen. and thätlich mißhan: 
delt haben; Herr Bauer_fei von hinten 
ber angegriffen und. ihm aus Rache das 
Geficht zerſchlagen morden 

Ob und in wieweit die 
Maxwell Str. Station mit dieſer 
Strolchbande unter einer Decke ſteckt, 
können wir freilich nicht beurtheilen, doch 
wäre eine Unterſuchung in den beiden 
genannten Fällen durch die vorgeſetzte 
Behörde jedenfalls ſehr am Platze. 

— — —— — 
Diebiſche Dienſtmädchen. 

Ueber dem Haupte des diebiſchen 
Dienſtmädchens Minnie Framm, welches 
geſtern wegen Beraubung der No. 301 
Dayton Str. wohnhaften Frau Quinlan 
unter 8500 Bürgſchaft an das Crimi— 
nalgericht verwieſen, aber noch am ſelben 
Tage nach Stellung derſelben wieder auf 
freien Fuß geſetzt wurde, ſchwebt ſchon 
wieder ein neues Verhängniß. 

Wie der Geheimpoliziſt Hagginjos 
nämlich heute Vormittag einem Bericht: 
erſtatter der „Abendpoſt“ erzählte, waren 
ſchon heute Morgen um fieben Uhr wies 
der zwei Frauen in ſeiner Wohnung, 
welche gleichfalls von der allgegenwärti⸗ 
gen Minnie beſtohlen zu ſein behaup⸗ 
teten. Haggenjos und fein College 
Mercier find deshalb zur Zeit abermals 
nah dem langfingrigen Yräulein auf 
derSuche, um dajjelbe aufs Neue „einzu: 
lohen®. _ 

Die 26jährige Bertha Marquardt ift 
vom Richter La Buy unter $300 Bürg: 
Ihaft an das Criminalgericht vermwiefen 
worden, weil fie eine Praxis daraus 
machte, fi) al3 Dienftmädchen zu vers 
miethen und fi darauf nah wenigen 
Stunden Arbeit unter Mitnahme der 
erften beiten Werthfadhen Tchleunigit aus 
denr Staube zu madhen. So wurden 
von ihr die Familie des Herrn ‚Sieg: 
mund Rothenburg von No. 284 W. 
Ohio Str., die in der Groß Ave. wohn: 
haften Familien der Herren William 
Engh und E.,H. Stilling, fowie zwei 
in No. 520 Ayjtin Ave. rejp. 777 Mils 
waufee Ave. wohnhafte Damen von ihr 
aufs Empfindlichite beitohlen. Die 
Geheimpolizijten Ryan und Revere von 
der Weit Chicago Ade. Station machten 
Ihlieglih ihrem Treiben ein Ende, 


Saftsbefehle gegen firifende 
Zimmerlente. 

DieFeindfeligkeiten zwifchen der alten 
Zimmermeifter s Organifation und der 
Union der Zimmerleute. famen heute 
Vormittag wieder zuin Ausbrud. John 
E. Tracey, ein Mitglied der genannten 
Drganifation, hat gegen die Zimmers 
leute- James: Coxbeit, Charles Simp- 
fon, Frank Tritefl und Patrid Martin 
Berhaftsbefehle ermwirkt wegen angebli- 
chen Hausfriedensbruchs und Einſchüch⸗ 
terung von Arbeitern. - 

Ferner wird vorausfihtlich ein Mann 
Namens Meyer v het werden, der den 
nicht zur Union "gehörenden Zimmer: 
mann Auguft Blumberg auf einem Neu: 
ban-an der. 36. umd Butler Str. ange: 
griffen und mit einem Mejjer verlegt 


tabee Straße gelegenen Stalle jchlafend | i 


nden worden waren, 


Poligei der 


betroffen wurden. 


Ein rieſiger Strile. 


Die Illinoiſer Centralbahn da- 
von bedroht. 


Ueber tauſend Angeſtellte bereits 
im Ausſtande. 


Aller Berkehr anf der Bahn unter⸗ 
brochen, 


Nur .Poftzüge dürfen fahren, 
Ein mihliebiger Beamter die Mriadhe, 


Etwa taufend Condufteure, Weichen: 
jteller und Bremfer der hiefigen Fragt: 
bahnhöfe der Alinois Gentral Bahn 
legten geftern Nachmittag ihre Arbeit 
nieder. Die unmittelbare Urfache der 
Arbeitseinftellung war die Euntlaflung 
zweier Angeftellten, denen- die Ueber: 
wahung und Regulirung der anfommenz 
den und abgehenden Züge oblag. 

Berry und fein Affiftent $. Puſchie 
hatten es fich nicht gefallen Tafjen wollen, 
daß der Superintendent €. ©. Rufjell 
gewiffe Neuerungen in ihrer Gejchäfts- 
führung einführen wollte Die Ent: 
lafjung ihrer Kameraden ift nicht die 
einzige Urjache des Strifes der Ange 
ftellten der Bahn. Gie waren mit 
Rufjels Anordnungen überhaupt nicht 
zufrieden und fchoben ihm die Abficht 
unter, an Stelle der alten Angeftellten 
neue Leute aus feinem Befanntentreife 
anzuftellen. Der Generalfuperintendent 
Sullivan hat eine genaue Unterfuchung 
der Angelegenheit verfprocdhen und wird 
fpeziell die von den Strifern geforderte 
Abjegung Rufjells in Betracht ziehen. 

Heute früh nahm der Strike bedent: 
lichere Dimenfionen an, denn die Strifer 
bejchlofien, mit Ausnahme der Pojtzüge 
feine Eijenbahnzüge mehr hinausfahren 
zu lafjen, Durch diefe Anordnung wird 
der ganze Verkehr mit den Vorftädten 
lahm gelegt. Die’ einlaufenden Züge 
wurden demgemäß nad ihrem Anfom: 
men fofort auf Nebengeleife gefahren 
und dort ftehen gelaflen, ohne Unter: 
ſchied, ob es Paflagier: oder Frachtzüge 
waren, ſo daß die Geleiſe bald voll be— 
ſetzt erſchienen. 

Um 83 Uhr lief der leute Vorjtadtss 
zug ein und die Strifer Fündigten an, 
daß nicht eher ein Zug wieder auslaufen 
würde, als bis-die Entfernung des Su: 
perintendenten Ruffells angeorhnet fei. 
Kırgenbfictich wird non dem Strike nur 
die Strede .zwifchen Chicago und Kan- 
Fafee in Mitleidenichaft gezogen, doch ift 
die Möglichkeit nicht ausgefchlofien, daß, 
im Falle die Forderung der Angejtellten 
nicht bewilligt wird, der Verkehr auf der 
ganzen Linie der Bahn, von Chicago 
— Orleans, unterbrochen werden 
wird. 

Heute Nachmittag 3 -Uhr findet eine 
GEonferenz zwifchen den Strifern und 
den Beamten der Bahn jtatt, in welcher 
die Beilegung der Schwierigkeiten ver: 
fucht werden wird, 

— —— ——— 


Zwei Lebeusmüde. 


Beide aber erreichen ihren Zweck 
» nidt. 


Frau Mary D’Donnel muß wohl 
einer troftlofen Zukunft entgegengejehen 
haben, als man gejtern Abend ihren 
Gatten mit gebrochenen Beinen in. ihre 
Wohnung, 4I N. Curtis Str., zurüd: 
brachte. Die erjt 26jährige Frau, die 
Mutter von drei Kindern, nahm fid) das 
Unglüf, da3 durch die Krankheit des 
Ernährers über die Familie hereinbrach, 
fo zu Herzen, daß fie durch eine Dofis 
Dpium ihrem Leben ein Ende zu madhen 
verfuchte. Ihre Kinder fanden fie heute 
früh bereits befinnungslos im Bette lie: 
gend vor, dem- fchnell herbeigerufenen 
Dr. Charles W. Brown gelang es jedoch, 
fie wieder in’ Bewußtfein zurüdzurufen. 

Der in 349 N. Clark Str. wohnende 
junge Apothefer Hemy Miller fuchte 
heute früh furz nah 1 Uhr ebenfalls 
fein Heil in der Giftflafche, wurde aber 
von einem Poliziften auf der Strafe in 
der Nähe feiner Wohnung aufgefunden 
und durch Hilfe eines Arztes dem Leben 
erhalten, Lrjahe des verzweifelten 
Schrittes des jungen Mannes joll eine 
Dame aus Gleveland, Ohio, fein, mit 
der Miller niht3 mehr zu thun haben 
wollte, 

———— nn 


Opfer einer Eifenbahn⸗Colliſion. 


Edw. J. MeDonnell in Canada 
getödtet. 


Bei der geſtern in Coopetown, nahe 
Hamilton, Canada, ſtattgefundenen 
Eiſenbahn-Colliſion, über welche an an— 
derer Stelle kurz berichtet wird, verlor 
auch ein Chicagoer, Herr Edward J. 
MeDonnell, ſein Leben und mehrere 
andere Perſonen von bier wurden ver- 
letzt. Der getödtete MeDonnell war 


von Geburt ein Irländer und 40 Jahre 


alt. Er kam im Jahre 1867 nach 
Amerika und im Jahre 1871 nach Chi— 
cago, wo er mit ſeinem Bruder Wilhelm 
eine Papierhandlung etablirte, die er, 
obwohl ſein Geſchäft zweimal aus—⸗ 
brannte, mit gutem finanziellen Erfolge 
betrieb. Herr und Frau MeDonnell 
waren auf einer Erholungsreife nad 
Entopa begriffen, als fie von dem Unfall 
Frau MeDonnell ijt 


wird aber genefen.. 


| am Kopfe verlekt, 
Die Cheleute wohnten in Hyde Bar. 


„Die anderen Verlegten von Chicago 


* 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


28.,. 00 





2. Jahrgang. — No. 149. 


Peter Anderſon freigeſprochen. 


Sein Schuß auf Kohlſted gerecht— 
fertigt. 


Sie Kohlſted Gaſtfreundſchaft forderte. 


Die ſchon ſo oftmals verſchobene 
Klage des Julius Kohlſted von No. 208 
W. Ohio Str. gegen den Fiſcher Peter 
Anderſon kam heute Vormittag endlich 
vor dem Tribunal des Richters Kerſten 
zur Verhandlung und endete mit einer 
glänzenden Freiſprechung des Angeklag— 
ten. Kohlſted, ein Mann von ungefähr 
28 Jahren, hatte bekanntlich, wie es 
ſeinerzeit hieß, in der ſtürmiſchen Re— 
gennacht des 2. d. M. in der am ſoge— 
nannten North Pier gelegenen Hütte des 
Anderſon Schutz ſuchen wollen, erhielt 
aber ſtatt des erwünſchten Schutzes einen 
Revolverſchuß in den Kopf. 

Die heutigen Zeugenausſagen indeſſen 
ſtellten den Hergang durchaus anders 
dar und wie der Richter ſehr richtig ſagte, 
iſt Kohlſted durchaus nur allein an ſei— 
nem eigenen Unglück Schuld und ſelbſt 
wenn er auf der Stelle getödtet worden 
wäre, würde Anderſon doch von jeder 
halbwegs vernünftigen Jury freigejpros 
chen fein worden, 

Kohlfted Fam nämlich nicht als be- 
drängter Hilfefuchender, fondern donz 
nerte um 11 Uhr Nachts in grober, un: 
verihämter Weife dermaßen an die 
Thür, daß Anderfon und feine Frau jo: 
wohl, als auch ein zufällig in der Hütte 
anwejender und in der Larrabee Str. 
wohnhafter Herr Baumann glauben 
mußten, mit einem in fchlimmer Abficht 
gekommenen verwegenen Gefellen zu 
thun haben zu müffen, und fich in Folge 
defien als vernünftige Leute mäuschen: 
ſtill verhielten. 

Den Kohlſted aber ſcheint dieſes 
Schweigen nur noch in größere Wuth 
verſetzt zu haben, indem er hiernach ge— 
radezu verſuchte, die Thüre einzubrechen 
und auch das Segeltuch-Dach der Hütte 
niederzureißen, auch ſoll er dabei Dro— 
hungen, wie „Du verd— ſchwediſcher 
Hund“ u. ſ. w. ausgeſtoßen haben. 
Dies natürlich wurde dem biederen 
Fiſcher denn doch zu viel und er riß des— 
halb die Thür auf und feuerte auf den 
in drohender Haltung daſtehenden Kohl— 
ſted den bewußten Schuß ab. Kohlſted 
lief darauf eine Strecke fort, ſtürzte 
dann beſinnungslos zuſammen, und be— 
nachrichtigte, nachdem er wieder zu ſich 
gekommen, die Polizei, welche Anderſon 


verhaftete. 
—7"01 


Einer Bofträuberbande auf der 
Spur, 


Zwei der Räuber bereits in 
Sicherheit. 
Zahlreihe hiefige Gceihäfte erlitten grone 
Berluite. 

Den Bojtinfpeftoren Herring und 
Smith ijt e8 gelungen, zwei Mitglieder 
einer Bande von Boiträubern zu vers 
haften, welche jeit länger als neun Mo: 
naten bei Wyandotte Junction ihr 
gemeinshädliches Handwerk trieben. 
Gapt. Stuart, der Chef der Roftinfpef: 
toren, hatte fchon jeit längerer Zeit zahl: 
reiche Klagen von Banken und Ge: 
fhäftshäufern erhalten, daß für fie 
bejtimmte Werthjendungen nicht ange: 
laugt waren. 

Die Nahforfhungen der Beamten er= 
gaben, daß bei Wyandotte Yunction, 
wojelbft die von Council. Bluffs kom: 
menden Poftjahhen von der Rod Ysland 
Bahn auf einem Specialwagen der Bur: 
lington Bahn übertragen werden, ganze 
Poſtſäcke verſchwanden. Als des Dieb: 
ftahl3 verdächtig erjchienen einige Weiz 
henfteller. Die Umgegend von Wyan- 
dotte und Buda wurde jyftematifch durch: 
fucht und die beiden -ebengenannten Be: 
amten fanden endlich in einem leerftehen- 
den Haufe bei Buda den Schlupfwinfel 
der Spibbuben. Gin zerrijiener und 
geleerter Poftjad lag dortielbit in einer 
Ede und unter den umbergeftreuten ge: 
dfineten Briefen fanden die Beamten 
noch etwa $200,000 in Wedjeln und 
Ghef3 vor. Zwei junge Weicgenfteller, 
Wilfon Green und E. H. Lay, welche 
verdächtig erfchienen, wurden nun forg- 
fältig bewacht und jchlieklich verhaftet. 

Die Beamten braten ihre Gefange: 
nen nad) Chicago und gejtern Nachmits 
tag wurden diefelben vom Bundescom> 
miffär Hoyne unter je 85000 Bürgichaft 
in das Gefängniß gefhidt. Green wird 
wahrfcheinlich den Angeber machen und 
feine anderen Genofjen verrathen. Die 
Beamten find inzwijchen wieder nad 
Buda abgereift, um womöglid den Reit 
ber Bande abzufaflen. Wie viel Geld 
und Geldeswerth die Räuber an fich ges 
bracht haben, fann auh nur annähernd 
nicht beftimmt werden; die nicht umfeß- 
baren Werthpupiere, die verloren gin— 
gen, werden auf etwa $400,000 ge: 
Ihäßt. Die Diebe Hatten nur Bolt: 
mandate und Baargeld, jowie Shmud- 
facden an fich genommen, 


Soher Bejuh bei den Redemptos 
riften Patrcs, 


- RBater Sigl, Superior der Redempto⸗ 
riften von der St. Peterskirche in Phi: 
ladelphia, ift heute Morgen mit einem 
Laiendruder bier eingetroffen, und bei 
den NRebemptoriften = Batres der St. 
Michaels:Gemeinde, deren Gajt_er ilt, 
abgeitiegen. Morgen werden nod) drei 
Patres und ein Laiendbruder ebenfalls 
bier eintreffen und dann werden diejelben 
nad; Oregon abreifen, wo fie eine große 


‚Niederlaffung für die deutjhen Katholi- 


— — — 


Sladtiſhhe Boodler 


Schwere — gegen meh⸗ 


rere Aldermen 


Der Beftehung Durch Die Late Stra 
Hochbahngeſellſchaft beſchuldigt. = 


Mile McDonald der Unterhändler, 


Unterfuhung der Großgefhwore 
nen eingeleitet. 


Dreitauiend Dollars für eine Stimme; 


Die Gerüchte, daß e3 bei der Vers © 


gebung der Freibriefe für die verfchieben 
nen Hohbahnen nicht mit rechten: Dins 
gen zugegangen fei, find wieder aufges 
taucht und gejiern Abend hieß es mit, 
großer Beitinmtheit, daß die newer 
Großgefhworenen, die geftern ihre Ars 
beit begannen, fich mit Unterfuchungen 
über angebliche Boodeleien befafien würs 
den, die alles bisher auf diefem Gebiete 
Dagemwejene in den Schatten ftellen würs 
den. Für mehrere Perfonen, die mit 
den Boodeleien im Zufammenhang. ftes 
ben, find bereits Vorfadungen ausgefere 
tigt worden, 

Die Veranlaffung zu diefen vielleicht 
nur zu begründeten Gerüchten hat ein 
gewifjer Peter Gabel, der an der Mis 
Khigan Ave und 45. Str. einen Leihftall 
beit, gegeben. Gabel rühmte fi 
gejtern in dev Wirthichaft des.chemaligen 
Stadtvaters Appleton, daß er ficher. jet, 
in, einem gegen den Spielhöllenbefiger 
Kirk Gunn angeftrengten Prozeffe auf 
Wiedererlangung von $W,000, Sieger 
zu fein, da er Mife MeDonald in feiner 
Macht Habe. Weiter prahlte Gabel, 
daß MeDonalds Clerk, Joſeph &. 
Mackin, und Andere bereits vorgeladen 
ſeien und daß daß er, Gabel, bereit ſei, 
die größte Boodelei aufzudecken, die je 
vorgekommen ſei, falls MeDonald ihn 
nicht zufriedenſtelle. 

An den Vrahlereien Gabels iſt etwas 
Wahres, denn es find in der That bereits 
Borladungen ausgefertigt worden. Gas 
bel hatte bereits im Winter fi damit 
gerühmt, daß er eine Mine fpringen 
lajjen könne, welche eine Anzahl Stadt: 
väter und andere bei den Hochbahnen 
intereffirte Berfonen verichlingen werde, 
Speziell wurden die Namen Charles €. 
Monear, Doornbos, Bowler und andes 
ver ftädtifcher Gefekmacher mit dem 
angeblichen Boodeleien in. Verbindnug 
gebradht. Ob und in wie weit die Beichuls 
digungen Gabels begründet find, muß 
die nädjte Zukunft feititellen. 

Die Grofgeihworenen vernahmen 
heute Normittag bereits einige Zeugen im 
dDiefer Angelegenheit und ftellten feft, 
daß den ehemaligen Stadtvätern Monear 
und Simon Waller von McDonald die 
Summe von je 83000 verfprocden wor 
den fei, fals die Ordinanz für die Lake 
Str.-Hochbahn durchginge. 81800 ſol⸗ 
len von der Summe auch wirklich be— 
zahlt worden ſein. Monear und Waller 
ſind zwar vorgeladen worden, waren aber 
noch nicht erſchienen. Sie werden zum 
Erſcheinen gezwungen werden. 

Ex-Alderman Waller wurde kurz nach 
Mittag auf Grund eines Haftsbefehls, 
dem Staatsanwalt Longenecker vorge— 
führt und ſtellte 3500 Bürgſchaft dafür, 
daß er morgen Vormittag um 10 Uhr 
vor den Großgeſchworenen Zeugniß ab⸗ 
legen werde. 

— —— — 


Frank Collier in Freiheit. 


Beute wieder für geiſtesgeſund 
erklärt. 

Frank Collier hat es verftanden, Ridge 
ter Collins zu überzeugen, daß er feinen 
Berjtand wieder hat, und er-hat heute 
Bormittag feine Freiheit wieder erhalten, 
unter der Bedingung jedodh, dak er für 


| die nächiten drei Wochen irgendwo außer- 


halb der Stadt Chicago fih ausruhen 
jolle. Die Zeugenausfagen waren heute 
Vormittag zum Theil gegen Collier, 
doch waren die Ausjagen zu . feinem 
Gunjten überwiegend, 


Nahbarn auf Dem Kriegsfuhe 


Frau Maria Broemler von No. 193 
Elybourn Ave. hatte ihren Nachbarn, 


den Möbelhändler Dito Lang beim Rich _ 


ter Kerſten beichuldigt, ihren fiebenjähs 
rigen Sohn, ohne irgend welche vernünfs 
tige Beranlafjung braun und blau ges 
ihlagen zu haben. Herr Lang indefjen 
wies na, dag Frau Broemler eine feis 
ner beiten Kundinnen fei, und da feine 
intelligenten Gefichtszüge 28 dem Richter 
unglaublich ericheinen ließen, daR eim 
Mann wie er um nichts und wieder 
nichts die Kinder feiner Kunden fhlagen 
follte, fo wurde der Angeklagte ehrenvoll 
freigefprochen. 


Ein Zuwelen-Shwindler in Saft, 


Der Bleharbeiter Lonid Franzeck 
wurde heute Vormittag von den Polizis 
ften Sloier und Waljh unter der Anz 
lage, unter falfhen Vorwänden 
Schmudfahen erihwindelt zu haben, 
verhaftet. Franzed pflegte fi für einem 
Goldjhmied auszugeben und nahm 
Shmudjahen angeblih zur Reparatur 


entgegen, ließ fich aber nicht wieder 


jehen. 
ALS Anfläger trat 


eine Uhr zur Reparatur übergeben hatte 


Franzek wurde von Richter Pa Buy 


Adam Suefert vom 
1103 W. North Ave. auf, der Franzed 


unter 8500 Vůrgſchaft den Großgeſchwo⸗ — 


renen überwieſen. 





bendpoft. 


Bein täglid, ausgenommen Soantags. 


Zelephen No. 1498. 


jede Nummer ..uncrsunenennunnenunnnnn. 1 Geb 
ber Spuntagäbeilage 
eh umiere Eräger frei in’3 Hauß geltefert a 
Mübelich, im Doraud bezahlt, in den Der. 
beit nach bem Auslande, portofrei... ...- - 


Bennu ſchon, denn ſchon. 


Wie die älteſten Meidinger und Ka— 
aner Demjenigen neu vorkommen, der 
fie zum erften Male hört, jo werden auch) 
in der Rolitif zuweilen die abgedrojchen: 
Pen und abgejchnadteften Voricjläge 
für ganz eigenartig und vortrefjlic 
gehalten. Was in England eine Zeit 
lang “fair trade” genannt wurde, 
und jebt unter anderem Namen hier: 
zulande als „Neuheit“ auftaucht, it 
nad dem einftimmigen Zeugnijje aller 
Bolkswirthe und Kinanzmänner blanfer 
Unſinn. Es ſieht ja auf den Papier 
ganz gut aus, daß ein Bolf nur den: 
jenigen Ländern die zollfreie Einfuhr 
ihrer Erzeugnifje geitatten jolfte, die ihm 

- jelbft Feine Einfuhrhindernifje bereiten. 
Doh ganz abgejehen davon, daß jede 
Nation ſich ſelbſt in's Geſicht ſchlägt, 
indem ſie ſich durchProhibitivzölle wohl— 
fee Waaren vom Leibe hält, iſt das 
„Segenfeitigfeitsprincip*  thatfählid 
"gar nicht durchführbar. Nenn wir 
- beifpielsweife den Subanern die zolffrete 
Cinfuihr ihres Rohzuders mur unter der 

- Bedingung geftatten mirrden, daß fie 
uns ebenfalls erlauben, unfere Erzeug— 
niffe frei zu importiren, fo fönnten. wir 
fie damit noch lange nicht zwingen, auf 
umfere Wünfche einzugehen. Denn fie 
fönnten ja ihren Zuder auf Um 
wegen indie Ver. Staaten bringen. 
Sie könnten ihn erft in ein benachbartes 
Land jchaffen, das zu. den Ber. Staaten 
int Gegenfeitigleitsverhältniffe ftände, 
und ihm von dort aus unter faljcher 
Flagge in amerifanifche Häfen bringen: 
Dergleichen gefchieht bereits ımd ift 
gar nicht zu veritteiden. Der „bollän- 
difche“ Sped, der mafjenhaft nad 
Deutfchland eingeführt wird, ift troß 
aller „Urfprungszeugniffe” thatjächlich 
amerifanifher Sped. Cs ließen fich 
aus der wirtbichaftlichen Sefchichte aller 
Gulturländer unzählige Beifpiele zur 
Begründung des Sabes anführen, daß 
außerhalb eines „natürlichen“ Zollver: 
bandes, wie e8 3. DB. der deutiche Zoll: 
vereim war, der Gegenfeitigfeitshandel 
"nicht aufrecht zu erhalten ift.- Dennod) 
Hat der Blaine’sche Plan, nur mit den 
Ländern der amerifanifchen KHalbfugel 
bedingten Freihandel zu betreiben, im 
manchen Kreifeun großen Anklang gefun: 
“den. Er wird befowders von denjenigen 


Lenten gebilligt, die mit der bis zur Une } 


yernunft gefteigerten Hochzoll-Politik 
nicht mehr einverftanden find, aber nicht 
den Muth haben, das ganze Syften zu 
> verwerfen, das jolhe Früchte zeitigt. 
Bom gefhäftlichen Standpunfte aus 
ift e8 eine Ihorheit, die guten Kunden 
berauszufchmeigen, um ſchlechte zu 
angeln. Darauf zielt aber Blaines 
Borfchlag im- Wirklichkeit hin. Der 
„größte lebende Staatsmann“ will die 
Taube in der Hand fahren laffen, um 
dem Sperling im Bufche-nahjagen zu 
fünnen. Cr will die bereits beftehenden 
und für beide Theile vortheilhaften Han: 
defäbezichungen mit Guropa abbreiien 
umd Fünftlich einen Berfehr mit Mittel: 
und Süd-Amerifa anbahıen, der wegen 
der geringen Berzchröfäbigfeit jener 
Sänder uns weit weniger Ruten brin- 
gen würde. Dieje Politik findet wenig 
Anklang. Dak die Schafzüdhter in 
Ohio fi gegen die zollfreie Ginfuhr ar- 
gentiniſcher Wolle fträuben, ift ganz 
jelbftverffändiih. Die Teppichfabri: 
fanten aber fagen, fie wollten nicht nur 
Sargentinifche, jondern auch anſtraliſche, 
europäiiche und afiatijche Wolle möglichft 
wohlfeil einfanfen, da ihnen alle Sorten 
zus DBermifhung nothwendig ſeien. 
Ebenfo wehren fi) die Zuderpflanger in 
- Louifiana gegen den Nohrzuder aus 
Cuba nicht minder, ald gegen den Nit- 
bemzudter aus Frankreich und Deutfch- 
land, während die Farnıer fih fagen 


miäffen, daß ein Austaufch ihrer über: | 


- + Ichäffigen Erzeugniffe gegen europätichen 
Auder ihnen mehr nüben würde, als die 
mehr oder minder jchattenhafte Ausficht, 
daß die Mittel- und Süd-Amerifaner 
Mafchinen umd ähnliche Ynduftriepro: 
duscte von uns faufen werden. 

Der Blaine’fhe Borſchlag ift, mit 
einem Worte, weder Fiich, noch Fleiſch. 
Entweder müflen die Ber. Staaten die 
Abſchließungspolitik bis zur äußerſten 
Grenze treiben, oder fie müffen mit al- 
len Yändern der Erde gleichmäßige Han- 
delsbeziehungen anknüpfen. Das Leb- 
‚tere wäre das Bernünftigfte. 


Das Beite au dem dentfhrengli- 
fhen Vertrage über Afrita ift, daß über: 
haupt ein Bertrag zu Stande gefommen 

a WUnftatt fich zur Freude der Fran: 
zohen und Auffen in einen langwierigen 
bitteren Streit über angebliche Anfprücdhe 
eingulaflen, Haben England und Deutich- 

land ſich über die Theilung verftändigt. 
- Kein Zweifel, dai England dabei Alles 
erreicht hat, was es im Auge hatte. Es 
wird wohl im Wejentlichen richtig fein, 
was Stanley jagt, daß England den 
Deg jest frei bat vom Gap der guten 

-Hoffuung bis Cairo. 

Der Befig vom Helgoland war den 
Engländern nichts werd. Es iſt eine 
Aeere Rebensart, wenn man fagt, da, 
biejes Giland die Wefer:, Elbe: und 
Eidermündungen beherifhe.- 3 be: 
erriht gar nichts. Helgoland hat Fei: 
men Hafen, der eine-fihere „Zuflucht für 
‚eine Flotte fein Fönnte, und iit zu klein 
zu unfruchtbar, um ir einem See: 

g, irgend eine Rolle zu fpielen.. Es 

t einen Affectionswertb für Deutſch⸗ 
dund weiter nichts. 
halleden kaun ſich, wie uns dünkt, 


ganzen Welt wieder einen ſchlagenden 


Beweis ihres freundſchaftlichen Verhalt⸗ 
Anz. d. Weſt.) 


niſſes gegeben haben. 

Gar nicht genug anuzuerkennen iſt 
die Freigebigkeit unſerer Staatsmänner 
— auf Koften der Steuerzahler. Als 
geftern im Senete der Conferenzbericht 


| über die Unfähigfeits- oder Abhängig- 


feits-Penfionsbill erörtert wurde, be: 
merften mehrere Redner, daß durd) die: 
jelbe die allgemeinen Benfionsausgaben 
wahrjcheinlich auf 200 Millionen Dol- 
fars das Jahr erhöht werden würden. 
Hieriiber waren Davis, Jngalls und 
andere Patrigten furchtbar entrüjtet. 
Wie fann man nur feinen Bfeiftift her: 
ausziehen, fragten fie,. und auf Dollar 
und Gent berechnen wollen, was die 
„Berforgung“ der’ Baterlandsvertheidt- 
ger Toften würde! Was find Hundert 
oder jelbit taujend Millionen "gegenüber 
den Verdienften, die fich die Dreimanats- 
Soldaten, die angefanften Stellvertre- 
ter, die .Kaffeefühler und Pazarethpfleg- 
linge erworben haben? Der &edanfe, 
nur würdige und hilfsbedürftige Betera- 
nen zu penftoniren, fchmede zu jehr nach 
Krämerei, An diefem efelhaften Dema= 
gogentone bewegte fich die ganze „De= 
batte*, und als es fchliehlich zur Ab- 
ftimmung fam, wagten es mur zwei 
nördlihe Demokraten und Fein einziger 
Republikaner, gegen den Schwindel zu 
ftimmen. &s wird Zeit, daß die eigent- 
lien Unionsvertheidiger Einfpruch er: 
heben. 


Die Temperenzfanatiter haben 
mit Hilfe der liberaten und iriichen Bar: 
tei, die aus „taktiichen* Gründen jedem 
Kegterungsvorfchlage opponiren, einen 
theilmweijen Sieg über das britiiche Mi: 
nijterium davongetragen. Leßteres hatte 
eine Bill eingebracht, durch welche die 
Zahl der Schaufjtätten vermindert, den 
ihres Grwerbes beranbten Wirthen aber 
eine Gntihädigung gewährt werden 
ſollte. &s ift jet gezwungen worden, 
die Bill dahin abzuändern, da der Ent: 
Ichädigungsfonds nicht den Gemeinden 
zur fofortigen Berwendung übergeben, 
jondern zur Verfügung des Parlaments 
gehalten werden fol. Das nädhite Bar: 
lament Fönnte 'aljo die für Die Wirthe 
bejtinmten Gelder denfelben vorenthal- 
ten., Auch hiermit ift die DOppofition 
noch nicht einverjtanden, fondern fie 
verlangt, dal eine möglihjt große An: 
zahl von Wirthen fofort und ohne jede 
Entfhädigung enteignet werden foll. 
Yohn Bulls „Eigenthumsfinn“ ift be 
kanntlich ſehr ſtark entwickelt. Es ift 
daher zu hoffen, daß die von den „Libe— 
ralen“ geplante Niederträchtigkeit gegen 
eine geſetzlich anerkannte Klaſſe von Ge— 
werbetreibenden bei den Maſſen keinen 
Anklang finden wird. 


Aus dem Berichte des Platzaus⸗ 
ſchuſſes an das örtliche Weltausſtel— 
lungs-Direktorium erhellt ganz deutlich, 
daß hinter dem Plane, die Ausſtellung 
im See abzuhalten, nur die Illinois 
Sentral Eiſenbahn ſteckt. Letztere ſoll 
nicht nur, ſtatt der 200 Fuß, die ſie jetzt 
einnimmt, 300 Fuß erhalten, ſondern 
auch drei volle Gevierte des aufzufüllen— 
den Landes. Außerdem ſollen ihr alle 
„Rechte“, die ſie jetzt in den Gerichten 
beanſprucht, vom Staate und der Stadt 
ohne Weiteres zugeſtanden werden. Als 
beinahe einzige Gegenleiftung fordert der 
Ausſchuß 81,500, 000, welche die Bahu— 
gefellfchaft noch nicht einmal hergeben 
will! Es wäre ganz unnütz, nach den 
„Beweggründen“ zu forſchen, die einen 
ſo ungeheuerlichen Vorſchlag veranlaßt 
haben. Das Bertranen der Bevölkerung 
zu dem Direktorium iſt unwiderruflich 
dahin. 

Den Rational⸗Liberalen ſoll nun 
endlich unter der „neuen Aera“ der 
Miniſterpoſten zutheil werden, nach dem 
ſie unter Bismarck fortwährend vergeb⸗ 
lich geftrebt haben. Zum Finanzminifter, 
an Stelle des foeben zurückgetretenen 
Scholz, fol der Franffurter Oberbilr- 
germeifter Miquel anserfehen fern. In 
einem wirflih parlamentarifdh regterten 
Lande wäre -eine jaldhe Ernennung un: 
möglich, denn das Belfhat fich bei der 
lebten Wahl gerade gegen die National: 
„Liberalen“ am entfchiedenften ausge- 
fproden. Für Deutichland indeffen tt 
die Srhöhung eines wicht ſtreug „conſer⸗ 
vativen* Bolitifers immerhin eim Yort- 
ſchritt. 

Lokalbericht. 


ö— I — 


Die Park National Bank noch ge— 
fhtoßen. 


Fhre Wiedereröffnung noch fehr 
fraglich. 

Die „Bart Natisnal Bank“ it im- 
mer noch gejchlojlen uud die Borausjage 
der Freunde derjelben, da fie heute 
wieder ihre Gefchäfte aufnehmen würde, 
hat fich als trügerijch erwirjen. Es iit 
noch fehr die Arage, ob fie überhaupt 
wieder ihre Geichäfte aufnehmen wird. 
Auf keinen Fall aber wird der bisherige 
Präjident derfelben, Herr Bader, jeinen 
Voften wieder einnehmen. 

Geftern Nachmittag hielten die Di: 
veetoren-dex Bank eine. Berathung ab, 
in der Herr Bader jedoch nicht anmwejend 
war. Es wurde ein Gomite von drei 
Mitgliedern ernannt, das mit Bankin- 
fpestor Sturgis zujammen Die Bücher 
unterfucen joll und heute Rahmittag 
darüber Bericht erjtatten fol. E83 wurde 
die Befürchtung ausgeſprochen, daß 
möglicher Weiſe die Geſchäftsmethoden 
Packers derartig geweſen ſein möchten, 
daß die Wiedereröffnung der Bank nicht 
rathfam erſcheine. 

Bei einer am Vormittag abgehaltenen 
Sitzung hatte Packer verſprochen, den 
Aktionären genauere Grllärungen über 
feine  Gejhäftspolitit zu geben, wie 
Ichon oben bemerft, gläuzte er aber in 
der Rachmittagsſitzung durch ſeine Ab⸗ 
wefenheit. 


Die Herausgeber des neuen Adreß⸗ 


Zugänglichkeit u. ſ. w. des Seeufer— 


hatte ihm verſprochen, daß er Alles, was 


wurde geſtern auf Betreiben ihrer Nach— 


ſprüche von H. B. Peabody, B. W. 
Sehwerth, Mary 6. Danley, Silien. 


"Si metnonemene. 
Der Seeufer-Parf und die Illinois 
Eentralbahn. 


Eine Erfiärung des Direktorium. 


i — | : Y7 8. 
Üeue Derordnuungey in Bezug auf 
den Getränkedusfhanf, 


— 


Shliegung der Barbierläden an Sonntagen. 
2 ee 


Der Stadtrath befhäftigte fich geitern 

wieder jehr angelegentlidy mit der Reges 
Iung der Getränke: und- Sonntagsfrage. 

AD. MeEnerny, ein Demofrat, unter: 
breitete eine Verordnung, welche es für 
Eltern oder irgend eine andere PBerjon 
ftrafbar macht, Kinder. unter fechszehn 
Yahren in eine Wirthichaft zu fchiden, 
um- Bier oder Spirituojen zu holen, 
ebenjo für den Wirth, der ſolchen Kin— 
dern die Getränfe verabreiht. Auf 
Antrag des Ald. Hummel wurde die 
Verordnung dem Licenz-Ausihuß zur 
Berathung überwiejen, nachdem ein An 
trag MeEnerny3, fie dem Juftiz-Aus- 
{Hug zuzumeifen, nicht die gehörige 
Würdigung gefunden hatte. 

Gleichfalls an den Licenz-Ausſchuß 
verwieſen wurde eine Verordnung des 
Ald. Keats, welche den Polizeichef und 
den ſtädtiſchen Collektor anweiſt auszu— 
finden, auf weſſen Autorität hin gewiſſe 
Grocer und Schnittwaarenhändler Wein 
und andere berauſchende Getränke in 
Quantitäten von weniger als einer 
Gallone verkaufen, ohne eine Wirth— 
ſchaftslicenz zu beſitzen. 

Ald. Cullerton unterbreitete eine Ver— 
ordnung, welche das Offenhalten von 
Barbierläden an Sonntagen bei einer 
Strafe von $25 bis 850 für die erfte 
und 850 bis 8100 für jede folgende 
Uebertretung verbietet, Cbenfalls an 
den Picenz-Ausfhur verwiejen. 

Se Hebereinftimmung mit dem in 
einer Zujchrift ausgedrüdten Wunfche 
der Weltausſtellungs-Commiſſäre wurde 
ein Beſchluß gefaßt, ein Special-Comite 
von ſieben Mitgliedern zu ernennen, 
welches in Gemeinſchaft mit denſelben 
über die Abhaltung der Weltausſtellung 
am Seeufer-Park berathen ſoll. 

Alderman Cullerton machte darauf 
aufmerkfam, daß die kürzlich vom 
Stadtrath erlaffene Verordnung, welche 
die Eiſenbahn-Gefſellſchaften anweiſt, 
‚an allen Kreuzungen, wo es nöthig 
ſei, Schutzgitter anzubringen, nur 
dann befolgt worden ſei, wenn die 
Bahngeſellfchaften glaubten, Straßen 
für ihren Nutzen ausbeuten zu können. 
Um deren Uebergriffen zu ſteuern, reichte 
er eine Reſolution ein, welche den Com— 
miſſär für öffentliche Arbeiten- anweiſt, 
nach Einholung eines Gutachtens vom 
ſtädtiſchen Juſtiz-Departement alle 
Zäune oder Schutzgitter zu entfernen, 
durch welche Straßen für den Verkehr 
abgeſperrt werden, innd überhaupt dem 
Stadtrathe zu berichten, welches Recht 
die Bahngeſellſchaften auf die Straßen 
haben, die ſie ſo eigenmächtig in Wiſitz 
genommen haben. Die Reſolution ge— 
langte nach kurzer Debatte zur Annahme. 


Das Weltausſtellungs-Direktorium 
hielt geſtern Abend abermals eine Si— 
tzung ab, in welcher ein Beſchluß ange— 
nommen wurde, durch welchen der Stadt— 
rath erſucht wird, einen Unterausſchuß zu 
ernennen, welcher mit dem Directoren— 
Comite für Grundſtücke und Bauplätze 
in Sachen des Seeufer-Parks unterhan⸗ 
deln ſoll. Nach Erledigung dieſer An— 
gelegenheit debattirte man darüber, ob 
man den im Gebäude anweſenden Zei— 
tungsberichterſtattern einen klaren Ein— 
blick in den derzeitigen Stand der Ver— 
handlungen, betreffend die Platzfrage, 
geben ſolle oder nicht, und entſchied ſich 
ſchließlich, trotz der anfänglich ſehr hef- 
tigen Oppoſition einiger Mitglieder, dies 
zu thun, worauf Herr Aldis, einer der 
Directoren, der Hauptfache nach die fol— 
genden Angaben machte: 

„Der Ausſchuß für Baugründe und 
Plätze hatte ein Sub-Comite ernannt, 
welches, aus meinem Collegen E. S. 
Pike und mir beſtehend, mit den Vertre— 
tern der Illinoiſer Centralbahn darüber 
berathen ſollte, wie ſich der um die Ufer— 
rechte ſchwebende Streit zwiſchen Stadt 
und Staat einerſeits und der genannten 
Bahngeſellſchaft andererſeits am Beſten 
ſo beilegen laſſe, daß keinem der intereſ⸗ 
ſirten Parteien irgend welches Unrecht 
gefchehe und dag dadurch vor allen Din- 
gen, ohne da von irgend einer Seite 
Ginfpruch erhoben würde, die Abhaltung 
der Weltanftellung im Seeufer-Part 
ermöglicht werden Fünne. Wir Haben 
nun bier, wie in New Torf mehrere Gon« 
ferenzen mit der Bahnvertretung gehabt 
und wenngleich diejelbe ebenfo fehr 
wie das Direktorium in der Verlegung 
der, Austellung nah der Lake Front 
intereffirt ijt, jo ift doch bei unjeren 
Berhandlungen ein Punkt zu Tage 
getreten, welcher den befriedigenden Ab- 
jchluß derfelben bisher immer nod) ver: 
zögert bat. Der Alinois Central: 
Bahn follte bekanntlich für das jebt ver- 
hältnigmäßig fjchmale Uferland, auf 
welchem fie ihre Geleife zu liegen hat, 
ein bedeutend breiterer Streifen an dem 
von ihr felbit aufzufüllenden Theile des 
Seeufers und ein ausgedehuter Plab 
zum Bau eines neuen Bahnhofs gegeben 
werden, falls fie auf diefen VBorfchlag 
einginge und ihre jonftigen joagenannte 
Uferrechte aufgäbe.. Die Bahngejell- 
ichaft erflärte fih hierzu au jchnell 
genug bereit, aber auf, eine weitere Be- 
dingung, daß fie nämlich, damit diefer 
für fie überaus vortbeithafte Vorichlag 
nicht etwa einer ausdrüdlichen Berau: 
bung der Stadt Äleichfonme, nod) ein 
und eine balde Milton ertra an die 
Stadt einzahle, will fie, foweit wenig- 
ftens, abfolut nicht eingehen. Wir aber, 
nämlich das Weltausftellungs s Divefto: 
rium, find aus den fon fo oftmals 
angegebenen Gründen, aljo in Berüds 
fihtigung der centralen Lage, der 


S’Suliven will einen neuen 
PBrozeh. 


Dan Donahoe, der unermüdliche Ber- 
theidiger des - Eronin-Mörders Patrick 
D’Sullivan, bat geftern Nachmittag in 
der Dffice des Eriminalgerichts-Elerfs 
ein gewaltiges neun Bände umfafjendes 
Schriftftül hinterlegt, . welches micht 
mehr und nicht weniger enthäkt, als eine 
Heberficht über da3 in dem berichmten 
Brozeffe gegen feinen Glienten vorge: 
brachte Beweismaterial. Herr Donahoe 
wünjcht, Daß Ddiefes Manufcript genau 
mit den DOriginalaften verglichen. und 
darauf anıtlich beglaubigt werde, damit 
er- eventuell D’Sullivan’S Prozeß in 
dem Dftobertermin des Oberbundesge- 
richts auf's Reue eröffnen fann. Damit 
alfo trennt Sullivan feine Sache, wie 
er e3 fchon von Anfang an gerne gethan 
hätte, volljtändig von der jeiner beiden 
Veitjchuldigen und fann man nur von 
Herzen wünfcher, daß ihm ſowohl wie 
Coughlin und Bourke ſchließlich wirklich 
ein neuer Prozeß gewährt werden möge, 
der hoffentlich damit endet, daß das Ge⸗ 
ſindel ſchließlich doch noch den längſtver⸗ 
dienten Tod am Galgen erleidet. 


Parks durchaus der Anſicht, daß dieſer 
Platz der günſtigſte für die Abhaltung 
der Weltausſtellung ſei, und werden 
daher Alles thun, was ſich mit dem 
Vortheile der Stadt verträgt, um zu 
einer Einigung mit der Bahngeſellſchaft 
zu gelangen.“ 

Hinſichtlich dieſer Ausführungen iſt 
aber noch zu bemerken, daß die in, weni⸗ 
gen Tagen zufammentretende Bundes— 
Commiſſion, deren meiſte Mitglieder ſich 
bereits in der Stadt befinden, ſchon jetzt 
verlauten läßt, daß ſie das Seeufer— 
Projekt zuerſt einer eingehenden Vru— 
fung nach allen Seiten hin unterziehen 
wird, bevor ſie demfelben ihre eventuelle 
Zuſtimmung giebt, und, daß ſie nicht 
geſonnen iſt, daſſelbe von vorn herein 
auf Treu und Glauben zu indoſſiren. 
Morgen Abend um ſieben Uhr findet 
eine weitere Sitzung des lokalen Aus— 


ſtellungs⸗Direktoriums ſtatt. | 
Erhält feine Commiffion, 


Nach dem Wahriprud der Gejchwo- 
renen im Bundes-Kreisgericht wird R. 
S. Neyuolds von Utica, N. Q., aiı den 
Grundeigenthumshändler James H. 
Keeler eine Commiſſion von 815, 000 
für einen Grundeigenthumsverkauf zu 
zahlen haben, welcher letztere überhaupt 
nie ftattgefunden hat. Reynolds hatte 
Keeler beauftragt, ein Grundflüd an 
Pate Str. und 5. Ave. zu verkaufen. und 


Die neiien VBichhöfe. 
Das fchon geftern von uns erwähnte 
Projekt, nad; weichen gerade angerhalb 
der Stadtgrenzen im Tomn of Lyon 
neue Biehhöfe angelegt werden jollen, 
dırrch welche man das englifche Syndikat, 
welches fürzlich die alten „Union Stod 
Yards* erwarb, um die Früchte feines 
Handels zur bringen gedertt, ift nunmehr 
eine abgemachte Sache, und einige der 
in Chicago anmehenden Vertreter der 
geleimten Engländer lafjen gar traurig 
die Köpfe hängen und erwarten mit 
Bangen und Zagen Radhrichten aus 
London. Die neue Stodf Hard-Gefell: 
Ihaft aber fett fich größtentheils aus 
den Hanptaktionären folcher Bahnen zu= 
fammen, welche hauptjächlich in dem 
Transport von lebendem Bieh intereflirt 
find. So haben ;. B. die folgenden adht 
Bahngefellihaften - ch bereits fir je 
850,000 Aktien tt: die Baltimore 
& Ohio, die Chicago, Kanfas City & 
St. Paul, die Athifon, Topefa & 
Santa Fe, die Chicago & Alten, die 
Northern Bacifie, die Wiseonftn Gentral, 
die Banhandle und die Pittsburg, Chi⸗— 
cago & sort Wayne Bahr. Die Wabajh 
und die Burlington Baba follen folgen 
wollen, wie denn au die Austattung 
der neuen Viehhöfe mit Bahngeleijen 
eine vorzügliche zu werden neripricht. 


der Berkanf über $110,000 Bringen 
würde, als Commiljton behalten dürfe. 
Keeler hatte mit dem nun verftorbenen 
Conrad Seipp einen Berkanfsconkact 
auf $125,000 abgeichlofien, doch ging 
der Verfauf, angeblid durch Schuld 
Reynolds, zurüd. Lebteres nahmen 
auch die Gefhworenen an und fpracen 
dem Grumdeigentfumshändler 
Gommriffion zu. 


feine 


Nah einen Mann zu viel, 


rl. Sophia Frances Saunderjon, 
die zweite rau des der Bigamie über: 
führten und zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilten Charles Roth, auf deren 
Veranlafſung letzterer prozeſſirt wurde, 


folgerin, der dritten Frau Roths, felbſt 
verhaftet. Frl. Saunderfon war bereits 
die gefegliche Gattin eites Heren Wil: 
liam' 5. PVarton, als fie Roth bei: 
rathete. Richter Hamburgber jtellte fie 
bis zum 30. Juni unter $2000 Bürg- 


* Der 35jährige Fuhrmann Mat. 
Leonard von 552 29. Str, erlitt geitern 
ichaft. an der Ede der 30., Str. und Indiana 

Ave., —* vielleicht tödtliche — 
es. ungen, indem er von feinem Wagen 
Der enterxcc von Clapp KDavdes Rürzte and-bie Näber über ihn-Sinmeg- 

Richter Jamiefon hat in Sachen des | gingen. Man bradite ihn mad dem 
Bauferott® der Schmudwaarenhändler | Michael Reefe Hofpitel. 

Glapp & Davies feine Schiugentjchei- * Kohn U. Frafer, ein Berichterftatter 
dung abgegeben. Der Mafjenverwalter | einer englijhen Wbendzeitung, wurde 
Gharles Gatlin hat aus den Beltänden | geftern verhaftet, als er mit Hilfe des 
$r11,000 gelöit umd außerdem 814, | Hilföbundesmarjchalld dem Direktor des 
175.61 collectirt, von welchem Gelde die | Jacobs’jhen Klarkftraßgntheater einen 
dur Zahlungsurtheil begründeten An: | Einhaltsbefehl gegen die Aufführung 

des Stüdes “An Outenst”, vejp. die 


U, 


0 Wurft wider Wurf. 


Dr. Scheuermanns Radhe an Er 
Alderman Reich. 


Die Dr. Schenermann’sche Spazier: 
fahrt, von der wir neulich ausführlich 
berichtet und welche befanntlidy mit der 
Verurtheilung des Doctord zu $10 
Strafe wegen umvernünftigen Jagen 
endete, befommt nun doch noch ein Radh: 
jpiel, defjen eriter Aft bereits am 'gejtri- 
gen Tage vor dem Tribunal des Polizei: 
tichters Eberhardt in Scene ging. Der 
fhnefffahrende Doctor hat jegt nämlich 
den Er-Alderman %. Reich, der befannt- 
lid) damals jeine Verhaftung veranlante, 
auf Grund diejes Vorkommnifjes wegen 
thätlichen Angriffs verklagt und Richter 
Eberhardt ftellte den Lebteren bis zum 
nädjten Montag, an weldjem Tage der 
Fall zur Verhandlung kommt, unfer 
s8300 Bürgſchaft. Dr. Scheuermann 
wohnt befanntlih im Haufe No. 191 
North Ave. und fein Gegner Reid) un- 
weit davon in der Burling Str. 


Srieg um ein Huhn. 


Die Familien Malone und Robtfch, 
die an der Ede der 72. und Ada Str, 
wohnen, führten am Sonntag gegen 
Mitternacht einen erbitterten Krieg, und 
zwar war ein den Malones gehöriges 
Huhn, das fih anf Robtich’iches Gebiet 
begeben Hatte, die unjchuldige Urfache 
zu dem Kanıpfe, im welchem zwei Berjo- 
nen ernftlihe Berleßungen erlitten. 
Frau Malone griff Robtjch zuerft an, 
letsterer ging iu das Haus zurlid, holte 
eine Flinte und feuerte einen Schuß ab. 
Frau Malone ergriff einen großen 
Stein und fchlug damit Robtfch nieder. 
Tie männlihen Anhänger beider Bar: 
teien wmifchten füh in den Kampf, und 
während dirfer im. beiten Gange war, 
erihien der Batrolmwagen, der die ganze 
Sejellihaft nah der Station bradite. 
Robtſch erlitt ſchwere innere Verletzun— 
gen, John Fraubs, der zu deſſen Partei 
gehörte, trug einen Kinnbackenbruch da— 
von. Richter Caldwell, dem die krieg— 


— Parteien geſtern vorgeführt 
urden, ſtellte jede derſelben auf 10 
Tage unter 8500 Bürgſchaft. 
_—01 [| 
Reueſtes aus den Nachbarorten. 


Racine, Wis. Das Geheimniß, welches 
über dem vor acht Jahren erfolgten Ver— 
ſchwinden John Blackridges ruhte, iſt nun 
gelüftet worden. Blacktidge ließ damals 
ſeine Gattin und Kinder im Stich und wandte 
ſich unter Mitnahme von 826,000 nach unbe— 
kaunten Gegenden. Dann hieß es eiuſt, der 
Flüchtling lebe in Montafſa und ſei wieder 
verheirathet, doch konnte nichts Beſtintmtes in 
Erfahrung gebracht werden. Vor einigen 
Tagen nun erhielt die hier lebende Frau 
Bladridge einen Brief von ihrem Gatten, in 
welchen: er ihr anzeigte, daß jeine zweite Gat- 
tin geftorben jei und bat, fie, die er einit ver- 
lafjen, möge zu ihm zuritffommen,. Frau 
Blafridge hat fih, wie e3 fchentt, ermercden 
laffen, derız fie trifft Anftakten, nach dem We- 
ften abzureijen. 

Chas. Hernich, Hubert Held und Victor 
Nieberg, melde am Sonnabend einen Mord: 
angriff auf Owen MeSarthy maditen, Gaben 
fich heute dem Behörden ansgeltefert. Ihr 
Opfer lebt nad), "Doch ift fein Zujtand jehr 
bedenflich. 

Soliet, JE. Eima 75 Gteinbeud- 
Arbeiter der „Erescent Stone Company“ und 
fünfzig ihrer Genofjen in den Steinbrüchen 
der „Globe Stone Gompany” legten gejtern 
die Arbeit nieder und machten fi auf den 
Weg nad den Steimbrüchen der „Soltet 
Stone Company”, um am) bie dortigen 
Arbeiter zum Ausftande zu bewegen. Der 
Sheriff zmang jedoch die Leute, von ihrem 


Vorhaben abzuftehen und werhaftete fünf | 


ihrer Führer. 

RKew Haven, Sl. Sonntag Morgen 
wurde bier eim junger Eleri Namens Hei 
todt aufgefunden. Seine Leiche zeigte Spn= 
rer vor Gewalgthätigfeit. Bisher hat mar 
feine Spur der vernuthlichen Mörder ent- 
deckt. 

Rockford, Ill. Sonntag Rachmittag 
ertrauk Fritz Armbruſter, ein juuger in Leon— 
hards Nutzholzniederlage augeſtellter Maun, 
während er im Rockflufſe badete. Seine 
Leiche iſt noch nicht gefunden. Geſtern Abend 
ertrank im ſelben Finffe Nels Auderfon, ein 
Schwede. Er hinterläßt eine Familie. 

Peoria, Ill. Frau Clariſfa Heperley, 


eine achtzigjaͤhrige Dame, ſtürzte fich geſtern 


in eine Ciſterne und ertrank. Seit dem vor 
zwei Jahren erfolgten Tode ihres Gatten 
hatte Frau Heperley Spuren von Geiſtesge— 
ſtörtheit gezeigt. 

Pontiac, Ill. Die Republikaner des 
9. Eongrendiftriftes ftellten geitem %. €. 
Vayfomyzuns fehiter Male ala Ganbdibaten 
für Wiederwahl im den Gongrer auf. _ 

Aurora, SE Jobe Wagener non bier 
zanfte jich am Sonntag mit feiner Kran umd 
fihwurr, jich umbringen zu woller. Gr tranf 
alsdann eime halbe Gallone Son Maih- 
Whiskey und farb zwölf Stunden fpäter. 

Gentrafia, X. James Sparrows 
ertranf am Sountag, während er nahe 
Keyesport im Okow Fluſſe dadete. Seine 
Leiche iſt noch nicht gefunden worden. 

Carthage, Ill. Dr. Adam Spitler, 
eiuer der älteſten Bewohner dieſer Stadt und 
Eigenthümer des Spitlers Opera Houſe, 
ſtarb geſtern int Alter von 75 Jahren. 


Brieftaten. 


elle T. Ben die Sachen fi jo ver- 
halten, wie Ste jchreiben, und ber Verführer 
Ahnen die —* —— hat, wird 2 Sie 

irathen oder jo fange in: Gefängmilz bleiber: 
5* bis er auderen Sinnes geworden iſt. 
Sie brauchen nur vor einem Polizeirichter 
einen Haftsbefeht gegen ihn herauszunehmen 
und ihn dann wegen gebrochenen Ehever— 
ſprechens und Verführung zu verklagen. 
Einen Advokaten werden Sie jedenfalls ha— 
ben mũſſen, nehmen Sie aber einen, der ſich 
nicht von der anderen Partei beftechen läßt. 

C. St. 1) Sie mirffer gegen die Prute 
vor einem Friedensrichter klag werben ; 
wenn dieſelben ein ſolches Einkommen 
baben, wie Sie angeben, werben fie auch be: 
zahlen müffen. 2) Den anderen Fall haben 
wir zur Kenntnig de3 Publifums gebracht. 
enden Sie ih ar ba3 „Bureau of Yuitice“, 
No. 149 La Salle Str., Zimmer 65, vielleicht 
wird man jih dort |brer annehmen. Es 
wird dort deutich geſprochen. 

HD. Wenden Ste fh an das „Bureau 
of Juftice*, baffeibe wird, wenn e3 ſich Ihres 
Falles annimmt, entweder gar nichts oder 
nur wenig für Unfojten berechnen. — 


Abonnent. 1) Ein junger Manır, der 
ohne Zuftimmung. jeiner Eltern oder feines 
Bormunds im Staate Jilinois heiraten will, 
muR 21 Jahre alt jein, jonit erhält er wicht 
die erforderliche Licenz ausgeitellt. 2) Wenn 
Sie in Jllinois heiratgen wollen, neäfjen Sie 
and) in Allinois eime Heirath3-Yicenz heraus: 


nehmen. 
ER. Der „Brieffaften“ vit nicht dazu 


da, une fiir Sie auszufinden, mo man einen | 


horen befommen fann. Wir be 


in | ta Dart aber nicht erwarten, bak wir mit 


die jeber jelbft ausfiuben 


m — 


Sie urfache der Berdrechen. 

Die iſche Gefãngnißſtatiſtik 
wird Foompen gruen —* * 
arbeitet. In den meiſten Fällen rekru⸗ 
tirt ſich ja das höhere und niedere Auf⸗ 
ſichtsperſonal der Zuchthãuſer aus Poli⸗ 
tifern, und biefen wirb man in den jels 
tenften Fällen Sachtenntnig, Fleiß und 
‚utereffe an der übernemmenen Arbeit 
nadjweiien Fönnen. Cine rühmlice 
Ausnahme macht Herr Richard Baur, 
Bräfident bes Raths der Injpectoren ber 
Sajtern Benitentiary von®ennfylvanien, 
welcher joeben der Nachfolger Randalls 

em Congreß geworden if. Herr Baur 
zeht den Dingen wenigftens einiger: 
mafen anf den Grund. Er fegt fin 
ver Ueberjegung des Phil. Tageblatt): 
„Das Berdrecen ift ein Beftanbtbeil 
bes jocialen Lebens. Es iſt Individua⸗ 
iamus, der aber aus ber Gejelihaft 
mtmwidelt wird. €8 bat feine Urfachen, 
and die Menfchheit it das Opfer ber 
Birfungen deffelben. Sie eniftchen im 
Iatenter ober pofitiver Berworfenbeit. 
Die Schwäche des menfhligen Charat: 
terß ift außer Stande, den Einflüffen zu 
widerfichen, welche diefe Bertommenbeit 
In ihren verfchiedenen Phaſen entwidelt. 
Sie ruht zu einem großen Theil auf 
Bererbuing. Die Umgebung des Kindes, 
ver Charakter der elterlichen Aufficht, 
der Mangel an Unterriht uhb Erzies 
hung, bie Kamerabjcdhaft, die Bernadh= 
!äffigung, die Befriedigung des eigenen 
Rilleus, die Gelegenheit der Anjtedung. 
dur üble Einflüfje etc., das find bie 
Urſachen, welche hauptſächlich zu Ver⸗ 
brechen führen.“ Die Armuth erwähnt 
aber Vaux bezeichnender Weiſe nicht und 
doch beſagt ſein Bericht, daß von den 
aufgenonmenen 418 männlichen erwad)- 
jenen Häftlingen zur Zeit ihrer Berbaf: 
tung 232 beichäftigunsfos und obrte 
a zum Lebensunterhalt gemejen 
ind. 

Weshalb fie das warın, geht aus dem 
Weiteren Kar hervor; Wenn nicht ges 
tabezu die große Maffe, fo refrutirt fich 
doch ein fehr bedeutender Theil biefer 
Zucthausfträflinge aus geiftig oder för: 
perkich verfünnmerten Individuen, welche 
durch diefe ihre Defekte außer Stande 
mb, den rajenden Mitbewerb um bie 
Eriitenz innerhalb der Schranken ber ges 
jeglichen Orbnung zu beftehen. Eine 
Tabelle zeigt den geifligen oder Förper: 
lichen Zufland der empfangenen. 544 
Sträflinge (518 Männer und 26Frauen). 
Bon biejen waren nicht weniger ald 205 
förperlih Frank, und, mas bemerfens- 
werth genug ift, 117 gejchledhtlih. Bon 
ihnen waren 73 jhwindfüdtig, als fie 
aufgenommen wurden, 67 wurben burdhs 
Ihnittlich im Jahre an derfelben Krank⸗ 
heit behandelt; 87 kamen von Familien, 
in welchen die Schwindfucht in hohem 
Srade vererblih war. Nicht weniger 
ıla 2 5 Todesfälle von Bater,. Diutter 
oder Gefhwilter diefer Sträflinge waren 
in Folge von Schwindfuct erfolgt. Weis 
ter heit e8 dann: Nicht viel beffer fleht 
#3 um den geijtigen Zujtand der Häft- 
linge. Bon 544 merben blos 337 als 
geiltig gelund erflärt. Es waren neun 
wahnfinnig (und murden Dabei ins 
Zuchthaus gebradt!), 72 geiftig unents 
widelt, 63 geiftig [hwad, 7 idistifh; 6 
litten an Fallfucht. 

E38 ergibt fi darasıs, daß nahezu ein 
Drittel der aufgenommenen 544 Sträf: 
linge geiftig verfrüppelt, ferner daß über 
ein Fünftel [chwinbfüchtig war und daf 
mohl ein weitered Fünftel aus Familien 
Hammte, in welchen die Schwindfucht 
vererbt wird. Hier bättes wir alfa 
über bie Hälfte aller in einem \ahre im 
jenes Zuchthaus gefhicten Verbrecher als 
geiftig oder Förperlich Eranfe, oder zu 
berartigen Krankheiten geneigte Mens 
ichen erfannt. Daß diefe Menjchen im 
Ranıpfe um’3 Dajein Hinter den gejuns 
den wejentlich im Nachtbeile find, ergibt 
fh von felbit. Armuth aber ift die 
birecte Urjache der meiften Verbrechen. 
Die 117 gefhlehtlih Erkrankten baben 
wir in jener Aufftellung nicht mitgezählt, 
ba aus dem Bericht nicht heruorgeht, wie 
viele Gefchtechtötranfe fon unter den 
geiitig Defecien sder Schwinbfüchtigen 
mit aufgezählt wöorben find. Dak fi 
unter jenen 117 Patienten uiele befinden, 
bei beten bes Uebel aus Vererbung ber: 
vorgegangen ift, unterliegt wohl Leinen 
Zweifel. 


PieniesBarade der Straßenaraber. 


Am Donnerjtag findet im Jackſon 
Park, wie wir bereits berichteten, das 
Picnic für die heimathlojfen Straßen: 
araber ftatt. Um 9 lihr früh werden 
fi) die Jungen vor der Waffenhalle des 
zweiten Regiments zu einer Parade 
aufftellen und dann durch folgende Stra: 
Ben marjchiren: Monroe Str., State, 
Madiion, Dearborn, Adams, Clark, 
Madiion, Fünfte Ave, Wajhington, 
Glarf, Randolph, State, und Lake Str. 
zum Jlinois Gentralbahnhof, wofelbit 
ein Zug beveit jteht, der die Geſellſchaft 
nah dem Bark führen fol. Mayor 
Gregier wird von der City Hall aus die 
Parade abnehmen. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht von: Katie L. 
gegen Chrijtopher Garvey, wegen grau- 
faner Behandlung; Anna gegen Pavil 
Zisfa, wegen graujamer Behandlung; 
Katie gegen Edward Nichols, wegen 
graufamer Behandlung; Lizzie gegen 
Charles N. Larfon, wegen Irunkfucht 
und graufamer Behandlung; Anton 
gegen Marie Roza, wegen böswilligen 
BVerlaffens und Ehebruds, und Eliza 
gegen Henry 2. Batterjon, wegen Trunt: 
jucht. 

Das folgende Scheidungsdecret wurde 
bewilligt: Sarah H. von William P. 
Belden, wegen graufamer Behandlung. 


Seirathsskicenzen. 


Dieforgenden Heirath3-Licenzem mırrden im 
der Office des Eounty-Elerf3 ausgeftellt: 

Peter Perfon, Elna Johnſon. 

J. E. Feuerſattel, Marie Handſchue. 

Sohn Wocken, Mary Aborta. 

Niels Ohlſen, Johanna Oleſen. 

JHaberkorn, Anna Strobl. 

R. Rubenſtein, Mary Gordon. 

George Selber, Emilie Steffen. 
Thomas Wolloſchik, Franciska Snieda. 

Ph. J. Spies, Mary Klein. 

L. J. Brody, Sadie Goldſmith. 
— —— ni ae Tu 

Emt Schulz, Nettie Stengel. 
Alfred Balker, 3. Ninköhler, 
Edward Weide, Mary Hildebrandt. 

Paul Hofjmann, Annie Hain. 

Hermann Jojelit, Roje Föwenthal, 

Saınuel FJränfel, Sera Bloch. 

— — — 
Todesfalle. 

Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geftern Mittag und heute Nachricht zugiug: 
Sophie Kühn,. 429 Lincoln Str. 70 J. Mäund PT. 
Luba Sallmann, 1479 Roscoe Stra 1J. 4T. 

Richard Wolf, 4333 Wentworth Ave, 25. 2 M. 
Loniie Brodmann, 366 Center Aue, 15-2M.2T. 
Gottfried Winter, IHN. Green Str.. IX. 
Anna Strand, 637 N. Halited Str, 6. 8X 
Alerander Hompe, 414T Langley Ave, 5T. 
Alına Neigel, 520 97. Str.,. 18 8. 
KRud. Steiner, 380 ©. Elintom Efr., 5. EM. 10X, 
Wilhelm Willert, 19 Hinfhe Str. 395.8. 2T. 
en NRodde, 286 Hafting Str., 215. 

arl Vedtert, 641 Wells Str., 70%. 1 M. 
Hohn Koch, 505 N. Franklin Str.. 685. 
Walter Heming, 330 Mohamt Str., 10%. 
Eltiabeth Linje, 644 S. Canal Str., 54 I. 
Arttur Wagner, F4 Blue Island Ane., 6 DE 
Hermann Florengen, 97 Moffut Str., 19 J. 

— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Verſonen ausgeſtellt: 
Francis Bartlett, 16ſtöck. Office-Gebäude 
und Bafement, 265 bis 271 Dearboru Str., 
3350,000;5 &. %. ZJohnjon, 3: und 2ftöd. 
Wohnhäuier und Bafement, 238 und 233 
Hampden Str., $12,000; Die Baker & Ba 
ter &0., 4itöd. Fabrıf, 1102 bis 1106 Mari 
anna Str., 812,000; John Schneider, Zjtöd. 
Wohnhaus mit Bajement, 5918 Wabaih 
Ave., 850009; %. M. Sadler, 2jtöc. Hats 
mit Dafement, 762 76. Str., $7500; Nleran- 
der Monr)e, 2ftöd. Wohnhaus mit Keller, 
Wiucheſter Abe., nabe 53. Str., $2000;5 M. 
Schmaus, Zitöf, Flat! mit Bajement, Noble 
Str, zwifcher Gerndon und Gortbport, 
82000 ; Frau-Mary HeadIg, Zitöd. Nlats mit 
Bajeurent, 40 Golorado Ave., 33000; &.W. 
Fairweather, 3ftöck. Flats, 365 W. Indiana 
Str., 54500; John Corbett, ARtöck. Flats mit 
Baſenment, 150 W. 18. Str., 82000; Gus. 
Thieves, Atöck. Flats mit Keller, 104 Bis— 
marck CErt. 32000; J. Schiadiski, 2ſtöck. 
Flats mit Laden und Keller, 549 2. Str., 
83500; W. W. Kimball, 1jtöd. Aubau, 26. 
Str., nahe Rockwell, 35900; Scandinaviſche 
Arbeiter⸗Afſociation, 4Aſtöck. Flats, Laden 
und Bafement, 96 bis 100 W. Ohio Str., 
835,000; S. Gzahouski, 2ſtöck. Flats mit 
Bajement, 618 W. 17. Str., 335005 9. 
Sandmeyer, Zjtök. lat3 mit Bajement, 339 
Dafıwvood Boulv., 11,000; Wicholasöverton, 
2itöd. lats und Store, Michtgan Ave. und 
115. Str., 82100, Frau 2. Stafford, drei 
2itöd. Wohnhänfer mit Vafement, 4830 und 
4332 Gvans Ave., $12,000; Jojeph Duplicy, 
jchs 3jtöd. ats mit Store und Keller, 339 
bis 343 43. Str. und 4250 Dis 4254 Langley 
Ave., 316,000; Steeles Bros., Aſtöck Leih 
Statt nırd Keller, 5427 und 5129 State Str., 
33000; 3. MeGonnell, 2jtöd. Wohnhaus, 
Berry Ave., zwifchen 72. und 73. Str., 83000 ; 
3. E. Bufbh, zwei Zftöf. Sat, Lader und 
Retter, 63 und Garpenter Str., 86000; Hill 
Bros. & Co., 1- und Möd. Speicher und 
Maihinenhaus, 39. Stra und N. J. R. R, 
312,00; DM. Lingley, 3HöF. Tlats, 1128 ©. 

oyne Ave., 84300; Patrick Bortt, Iſtöck. 
Flals mit VBafement, 23 Yohnfon Str., 
33500 ; Johu Dowbresky, Zitäd. Flats ntit 
Bajement, 540 Laflım Str., 84500; Herman 
Moomert, Aſtöck. Wohnhaus mit Yaden, 2233 
Homer Sir. 82500; Relſon Morris, Funda⸗ 
ment, 45. Str. und Michigan Ave., 82000; 
C. O. Stokes, 2itöd. Wohnhaus mit Keller, 
1192 Lamndale Ave., 84000; Chas. Hanfen, 
Iitöf. Anbau und Dalenient, 412 34. Ötr., 
82000; Auguff Schröder, 2itöf. Flats mit 
Baſement, 58 Zrauflin Str., 83400. 

— —ñ— — — 


Ber Urbeitäfräfte fuht, etwas Taufen oder 
werfaufen wii, Zimmer zu miethen wãnfcht, 
oder zu vermiethen u. f. w., fee eine 
Beine Unzeige in Die „Ubenapeit‘‘. 


—+-.1 — 


Marttberiät. 
Ebicago, 24. Jnni 1890, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Neue Gurken 25—30c per Dieb. 
Salat 15—20c per Did. Bündel. 
Radieschen S— 108 per Dyd. Bündel, 
Spargel 59c— Töc per KRiite, 
Rene Rartoftelr $2,.60—2.75 per Barrel. 
Alinaisfühe Kartoffelndt—4.80 p. Br. 
BeißeBohnen, No. 1.,31.65—1.70 per Bar 
Rothe Beten W—40r Did. Bündel, 
Weife Rüben 75— 81.00 per Kijte, 
wiebeln 83.50 per Bıf. 
Einheimifcher Sellerie 5—30c per De 
Neuer Kohl 82.50— 2.75 per Kijte, 


Früch te. 
KRohäpfel 3.25—33.15 per Bil. Belfer 
Sorten 34.00—4.50 per Brl. 
Erdbeeren 5975er per Rifte. 
Butter. 
Befte Rafmbutter 134—14!c per Pf. ; ge 
tingere Sorten — s—i2c, 
ie 


ben Nachweife, daß 64 new aufgenoms 
mene Gefangene bereitS 68 Yamilien» 
Angehörige im Gefänguiß batten. Er 
betont ferner, daß 506 unter den 544 
Gefangenen feinen beitimmten Beruf 
aber kein Gewerbe regelmäßig und 449 
überhaupt feines erlernt hatten; daß fie 
alfa ber unterften Schiehte des Voltkes 
von Sjugenb auf angehörten. 

Es if eine alte Beobachtung. daß 
bie Zahl der Verbrechen bei jchlehten 
Zeiten jleigt, bei Erwerb 
genheit beträgtlich fällt. Aus alle 
ebt Elar beruor, daß weitaus bie meiften 

thausftäflinge in Folge von Ums 
Händen auf die Verbrecherlaufbahn ge⸗ 


antwortlid gemadt werben Fönnem, 
Trogdem jtößt unfere „bumane Geſell⸗ 
fhaft“ jeden ehemaligen Sträfling von 
ich ab, trogdem mwirb einem entlaffe- 
nen Zuchthäusier e8 ungeheuer erſchwert, 
auf ehrliche Weiſe ſich durchzuſchlagen. 
Anftatt dem Gefallenen die bilfreie 


einen Außgeftogenen. Der Schwindler, 
welcher ſich durch die Kniffe ſeines gut⸗ 
bezahlten Adrokaten aus den Maſchen 
des Sirafgeſetzes zu ziehen weiß, der 
Bankerotieur, welcher au ſchimpfliche 
Weiſe ſich mit ſeinen Gläubigern abfin⸗ 
bet, behauptet ſeinen alten Platz in der 
fogenaunten guten Sejeljgaft, ber ches 
malige Zudthausfträfling aber bleibt 
eitlebens ein Geächteter. Jft das eines 
Beitolterd würdig, meldes man wit 
Vorliebe da3 Humane zu nennen pflegt? 


— Ein fideles Gefängniß 
ift offenbar hasjenige in Finfterroth im 
| Württemberg. Dort follte ein Bauer 
| wegen eines fleined Vergeheus drei Tage 


Im Weiteren kommt Herr Baur mit . 


2 A 
—— 


trieben werden, für weldje ſie nicht ver⸗ 


Hand zu reihen, behandelt mar ihm wie 


Bol-Rehm-Räfe (CHebdar) Ti—iie per | und drei Räte Haft büpen. Der Sins - 


Pd. Feinere Sorten 10—11c per Eid, 
Abgerahmter Küfe 3—de per Pid. 
Schweizer: Käje Se ste per Bid. 

ei ſch. 

Kalbfleiſch xcper Pid. 

* des Geflügel. 
Küfen 16—18c. 
Kite Hühner dc per Pi. 
Enten s— He; Eruthüßuer 5-34 per Pid, 
Göufe 34.00—4.50 per Tb. 
greifche Eier 11—11!c das Deb. 


> Haler, 
— Dei 


| ferrother Kıxtermeifter lieh den Gefans 
genen aber jeden Abend bübih nad Haufe 
gehen. Derjelbe fand ji daun am ans 
dern Morgen wieder ein und „brumumte® 

| zwölf Stunden lang. Er verbüßte fo 
allerdings drei“ „Tage“, aber dod nicht 

| Pie ihm zugemeijene Strafe. Damit der 
Wörter künftig weniger liebevoll jei, 
wurde er nun — 


angenen“ zu 
serartheilt.. 


etbft „wegen vorjäglicer 
& drei 





⸗ 


Bergnugungs⸗⸗ Wegweiſer. 

Soleys Theater — James ONeil in, Dead 
Heart”. 

Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesfen-Gejellichaft. 

Chicago Opera Haufe — „Eryftal Slipper“. 

Havlins Theater — „Burr Dafs“. 

Jacobs Klart Str.-Theater — „Ihe Out 
cait”, 

Academy of Mufic— „Street3 of New York“. 


J 


Bi⸗margckund die Techniker. 


Einer Deputation von Studenten der 
kechniſchen Hochſchulen, welche kürzlich in 
Friedrichsruh den Fürſten Bismarck be⸗ 
ſuchte, erwiderte der Ex-Kanzler auf 
deren Begrüßungsadreſſe Folgendes: 
Die Unzulänglichkeit der juriſtiſchen 
Bildung oder überhaupt aller Fakultäten 
mit Ausnahme des Arztes bejtehe darin, 
baß fie. eben für bie heute befichen- 
ben Zuftände zugefchnitten fein, Er 
balte es insbejondere auch für einen 
glüdfichen Griff, daß wir uns als lies 
der einer großen Körperfhaft fo früh: 
zeitig Schon zufammengefunden hätten. 
Sie dagegen, meine Herren, Sie fönnen 
ala Induſtrielle ſich Hundertlauſende 
auch außerhalb Ihres Baterlandes ver⸗ 
dienen, Sie können ſich als Conſtruc⸗ 
teure auch außerhalb Deutſchlands einen 
Namen machen. Die Geſetze der Chemie 
oder der Baukunſt, ſie gelten in der gan⸗ 
zen Welt. Sie ſind nicht an die Scholle 
gebunden und können dem deutſchen Na⸗— 
men auf der ganzen Welt Ehre machen. 
Die Technik iſt die Regentin der Zu—⸗ 
kunft, und ich beglückwünſche jeden Ein⸗ 
zelnen von Ihnen, daß er dieſen Beruf 
gewählt hat. Der Einfluß der Technik 
auf unfer ganzes Staats: und Eulturs 
leben wird immer größer werden und hat 
feinen Höhepunft nocd lange nicht er⸗ 
reicht.“ 


Deutſchands Sroßinauftrie nad 
Die lange Wehrpflicht. 


Weld furdtbare Schädigung bes deut: 
[hen Voltswohlftands in der langen 
Wehrpflicht Liegt, geht aus folgenden 
Be deutſcher Großinduſtrieller 

ervor: 

Der Vertreter Krupps, Herr Meyer, 
fagte: „Der Arbeiter wird zu einer Zeit, 
wo er anfängt, etwas gelernt zu haben, 
uns auf 3 Jahre entzogen. Er fommt 
dann mit einer unberetigt hohen Mei- 
nung von fi zurüd unb wir haben 
jahrelang zu thun, um ihn wieder in 
Ordnung zu bringen,“ 

Herr Mannesmann auß Nemfheib 
fagte aus: „Wenn unfere Lehrlinge und 
Gebilfen 3 Jahre beim Militär dienen 
müfjen, fo bringt das die Leute jehr 
zurüd, Wenigftens für das Handwerk 
wäre eine Verkürzung auf 2 Jahre wüns 
ſchenswerth.“ 

Herr Maſſenez aus Hörde ſagte aus: 
„Es iſt ja allgemein bekannt, wie die 
allgemeine Wehrpflicht verderblich ein⸗ 
wirkt auf die gute Ausbildung der Krbei⸗ 
ter. England wird davon nicht mitbe⸗ 
troffen. Der engliſche Arbeiter bildet 
fih von Kindesbeinen an in einem Zuge 
fort für einen Beruf aus, und wird jet- 
ner Arbeit nicht entzogen, während unfer 
Arbeiter gerade in dem Stadium ber 
Ausbildung, in welddem er einigermaßen 
brauchbar wird, von dem Militärdienft 
in Anfprud) genommen wird; Er fommt 
dann erjt nad) ein paar Jahren zurüd 
und it mindeftens jehr aus der Hebung 
Jekomen.“ 

Herr Tenge aus Rletberg in Weſtfa⸗ 
len ſagte aus: „Bei der Gußſtahlfabri⸗ 
kation macht man die Wahrnehmung, 
daß der Former, welcher von dem drei⸗ 
jährigen Militärdienſt zurückkommt, 
mindeſtens eine einjährige Arbeit nöthig 
bat, un ſich diejenige manuelle Fertigkeit 
wieder anzueignen, welche er beſaß, ehe 
er zum Militärbienft herangezogen wird, 
wenn auch der Bortheil für die Ausbil: 
dung de8 Mannes im ganzen nicht vers 
kannt werben fol, gegenüber der ganz 
auffälligen Beıminderung feiner Fähig: 
keit in Bezug aufidie eigentlihe Hands 
und Fingerfertigkeit.“ 

Herr Roth aus Lollar bei Gießen 
ſagle aus: Die Induſtrie wirt in Folge 
unſerer Wehrverfaſſung durch Einziehung 
von Arbeitskräften härter getroffen, als 
irgend ein anderer Erwerbszweig, und in 
ihrer — — England und 
Belgien gegenũber beeinträchtigt. 

Herr Baare aus Bochum ſagte aus: 
„Wir müffen unjere Beamten entbehren 
zunädft zur Ableiftung der Dienftpflicht, 
dann zu Hebungen, und unfere Arbeiter 
auf wolle 3 Sabre und gerade nachdem 
fie eben berangebildet find. Wenn fie 
wieberfonmen, find fie nicht mehr fo wie 
fie waren. Sie haben den Stolz ber 

reußifchen Solbaten,und das ift ja aud 
Febr gut und wichtig, aber für uns jehr 
koſtſpielig.“ 


GSin originelles Monopol. 


Die Zahnärzte in den Ver. Staaten 
haben auf ihrem Jahresconvent der „In: 
ternatio Tooth Crown Co.*, einer 
Art Monopol auf dem Gebiete der Zahn: 
beillunde, ben Krieg erklärt. - Die ge 
nannte Gejellihaft befigt nämli unter 
vielen anderen Batenteg. aud eins für 
Auffegen von Gold» Yund Borzellan: 
fronen auf theilweife gerftörte Zähne 
und Zahnmwurzeln und auf Fünitliche 
Be peranng sen Zahnlüden. Diele 
Arbeit wird englifder Sprade ber 
fogenannte „Tooth Crowning Process 

“and Bridgework“ genannt und ift fon 
feit geraumer Zeit Gemeingut ber bejje- 
ten Zahnärzte. 

Einige der Zahnärzte nun pflegten ber 
Tooth Crowning Co.* gewifje Brecent: 
Füße von ihrem Profit zu zahlen, 10 
Procent für das Kronenanffegen allein 
und 15 Procent für bie Ucherfpannung 
ber Zahnlüden. Undere jedod unter: 
lichen es, und die Zahl diejer leyteren 
wurde fo groß, daf die Inhaber des Pa: 
tentes gerichtlich gegen einzelne vorgin: 
en, Die Procefie find fchon feit Jahren» 
n den Gerichten und es find noch feine 
Eutjheidungen gefält worden. 

u Die Zahnärzte haben aber jegt einen 
Schutz⸗ und Trutzverein gebildet und 
wollen bie „Int. Tooth Crown Co.” 
* rn er die „Gelhäftsiperre”, 

ber das menfchli 

er 


—— 


— — — 


—— — 


en r 


Alle Stadttheile gleich berücfichtigt. 


Die. Parfbehörden haben fi ent: 
fchloffen, nah dem 4. Juli beinahe an 
allen Wochentagen Abends in den Parks 
Goncerte zu veranftalten. Sie haben 
fi) dazu die Dienfte derjelben Mujik. 
fapellen gefichert, welche im legten ‘fahre 
ein jo großes Publitum allabendlich 
nah den Barf3 zogen, vielleiht mit 
Ausnahme der FrankenſteinſchenKapelle, 
welche eine Rundreiſe nach dem Oſten zu 
machen gedenkt. An ihre Stelle wird 
im Garfield Park wahrſcheinlich Die 
Kapelle des zweiten Regiments unter 
der Direktion des Herrn Weldon treten. 
Im vorigen Jahre wurden für den Gar: 
field Park $400 bewilligt, fir Ddiefes 
Kahr ijt die Geldfrage noch nicht ent: 
fchieden, doch wird bis zum 5. Juli Die 
Angelegenheit geregelt fein. 

Am Lincoln: Bart wird Kapellmetiter 
%. 2. Hand am Sonntag, den 6. Juli, 
4 Uhr, mit feiner Kapelle die Conzert: 
jeifon eröffnen, und an dem daraufjol: 
genden Mittwoch Abend wird das zweite 
Gonzert ftattfinden, worauf dann die= 
jelben jeden Mittwoh und Samijtag für 
die Zeit von 8 Wochen fortgefeßt werden 
follen. Hands Kapelle jpielt ferner 
jeden Dienftag Abend im Garfield Park 
unter den Aufpizien des Lafalle Clubs 
auf. 

In South-Parf wird Prof. Hans 
Balatfa den Dirigentenjtab fehwingen 
und ficherlich werden füämmtliche Eonzerte 
fi, wie früher ftets, der bejonderen 
Gunft des Bublifums erfreuen, 

— — 

Feſtbankett für die Haudfertig⸗ 

keits⸗Schüler. 

Im Grand Pacifie fand geſtern Abend 
ein eigenartiges Bankett ſtatt. Der 
„Commercial Club“ hatte daſſelbe den 
Zöglingen der hieſigen Handfertigkeits— 
ſchule vorbereitet, und unter den Feſt— 
gebern befanden ſich J. D. Armour, 
Marſhall Field, W. J. Campbell und 
zahlreiche andere Geſchäfts- und Finanz: 
größen. John B. Drake ſprach in ſei— 
ner Bewillkommnungsanſprache über den 
Nutzen der Handfertigkeit, und der Prä— 
ſident des Clubs, E. G. Keith, hielt eine 
Lobrede auf den Club, der die Hand: 
fertigfeitsjchule in’s Leben gerufen hat. 
Dr. MWoodward von St. Louis fprad) 
über die dortige Schule und ihr, jegens: 
reiches Wirken, und Dr. Belfield, der 
Direktor der hiefigen Anjtalt, fprach dem 
Glub den Dank der Anjtalt aus. Meh: 
rere Schüler, Albert Sceible, &. 9. 
Seeman und M. W. Bodin, drüdten 
dem Club und Herrn Drafe noch befon: 
ders den Dank: ihrer Kameraden für das 
gelungene Seit aus. 


Berlanat:, Berfauis:, Bermieths: und ãhn⸗ 
lihe Fleine WUnzeisen finden Dur Die 
„Abeudpoſt“ die dentbar beſte Verbreitung. 


Kurz und Neu. 

* Die Polizei ſtellt die von den mei— 
ſten Blättern gebrachte Nachricht, nach 
welcher der Farmer Louis Hulka bei der 
Zerſtörung des Snell'ſchen Zollgitters 
von einem Poliziſten durch einen Schuß 
verwundet worden ſein ſoll, in Abrede. 

*Richter White verurtheilte den Wirth 
Adam Heier von 585 W. 14. Str. zu 
850, weil er einem Minderjährigen 
Schnaps verkauft hatte. Heier appel— 
lirte. 

* Charles E. Smith hat als Verwal⸗ 
ter des Vermögens ſeiner verſtorbenen 
Gattin Kitty den Dr. James H. Ethe— 
ridge von 65 Randolph Str. auf 810,⸗ 
000 Schadenerſatz verklagt. Smith 
behauptet, daß ſeine Gattin an den Fol— 
gen einer ungeſchickten Operation, die 
der Arzt an ſeiner am Krebs leidenden 
Gattin ausgeführt hatte, verſtorben ſei. 

* Richter Shepard hat in Sachen der 
infolventen „Chicago City Savings and 
Loan Afjociation“, deren Sekretär Louis 
P. Scoville mit etwa 8000 durch 
brannte, entjchieden, daß die Aktionäre 
derjelben die $7000 Ketragende Diffe- 
venz zwifchen Bejtänden und Verbind— 
lichfeiten zu deden haben. Lebtere bes 
tragen $32,000, exjtere $25,000. 

* Ein von James K. McGill gegen 
die Vermiethung eines Landftreifens 
füdlih vom Garfield Park an die „Chi- 
cago Driving Park Affociation" erwirk: 
ter vorläufiger Einhaltsbefehl mwurde 
von Richter Shepard für nichtig erflärt. 
Der Richter hielt dafür, daß Feine Ur: 
fache vorhanden wäre, weshalb die Park: 
Commifjion nicht das Land vermiethen 
ſollte. MeGill wird dieſe Entſcheidung 
anfechten. 

* Mayor Cregier hat ſeine Proklama⸗ 
tion in Bezug auf den vierten Juli 
eflafien. Er verbietet darin das 
Abbrennen von TFeuerwerfäförpern in 
Gäfchen und gejhlofjenen Höfen, ebenjo 
da3 Schießen innerhalb der Stabdtgren. 
zen. Der Verkauf von Kinderpiftolen 
an Kinder ift bei 850 Strafe verboten. 

* Der SOjährige" E. C. Allen, der 
Bater Charles W. Allens von Chicago, 
verstarb geitern in Beloit, Wisc., wos 
jelbjt er jeit 1850 gewohnt hatte. Der 
alte Herr war vor einigen Tagen von 
einer Leiter gefallen und hatte fich 
gefährlihe Berlegungen zugezogen. 
Allen befaß bedeutendesGrundeigentbum 
in Beloit und Chicago. 

* Chas. €. Culver, ein befannter 
biefiger Gefhäftsmann,-ftarh gejtern im 
Alter von 50 Jahren in Highland Park. 
Der Verftorbene war ein Mitglied. der 
vor einem Jahre aufgelöften "Firma 
Eulver & Eo., der älteften Firma, die 
auf der biefigen Börfe Gefchäfte betrieb 
und mehrere Jahre Fang Bräfident der 
Börfe. Er hatte feine Wohnung an 


‚der Superior Str., bielt fid} aber wäh: 


rend ber legten Zeit in feiner Sommers 
wohnung in Highland Park auf. 


Alle für uns befiimmten Briefe 
5.10, follten ſtets au die „Abends 
pojt‘‘, 181 Waflhington Str., adref- 
firt werden und nicht, wid Das züs 
weilen gefhicht, an Die „Evening 


er 


—— — — — 


enthaltend Koch- und 


Seutſche Bolts · Theater. 


Freiberg Opernhaus. 

In dieſem durch das Gaſtſpiel des 
Regiſſeurs Moritz Hahn und der Damen 
Emma Noſta und Frl. v. Bergere jeden 
Sonntag trotz der Sommerhitze immer 
überfüllten Theater hat „Schloß Grei- 
fenjtein“ letten Sonntag diejelde Auf: 
nahıne und Anerkennung gefunden, wie 
jede bis jeßt unter der neuen Regie zur 
Aufführung gebrachte Borftellung. "Die 
in der That prachtvollen Gojtüne und 
die gute Austattung, ferner die tüchti: 
gen Yeiftungen der Gäjte jowie die ber 
Herren Deutih, Engelking, Sporn, 
namentlih die der Frau Käufer als 
„Srmgard“ verdienten den Beifall den 
fie erhielten. 


Arbeiter-Halle. 


Am Teßten Sonntag gingen vor gut 
befuchten Haufe die beiden Fiederfpiele: 
„Zwei Herren und ein Diener“ fowie 
„Wer tft mit“ in Scene. Das Bublifum 
war fehr animirt und fpendete den Dar: 
ftellern reichen Beifall, von denen vor 
allen andern Frl. Aug. Liebig zu nen: 
nen ift, die fich in der -Furzen Zeit ihres 
Wirfens fchon einer fehr zahlreichen 
Gönnerihaft erfreut und wohl eine der 
beiten Bertreterinnen des Soubretten— 
faches it. Yhr zur Seite ftanden wader 
Frl. Kraus und die Herren Alvin, 
Röjede und Leif. Das Bublifum ver: 
ließ das Theater äußerft zufriedenge: 
ftellt. Die Halle war gut ventilivt und 
dot einen Fühlen Aufenthaltsort. 


Jean Wornfer in £uths Halle. 


Nach vierwöchentlicher Arbeit ift der 
junge raftlofe Director mit der Reorgas 
nifirung feiner Truppe fertig geworden 
und bereits haben -Broben für die Som: 
merjaifon ftattgefunden. Bei Zuſam— 
menftellung der neuen Gejellfchaft hatte 
Herr Wormfer, wie er uns mittheilt, 
Glück und jedePartie der Eröffnungs- 
operette „Der Rattenfänger von Has 
meln“ fol fich einer vortheilhaften Be- 
jeßung erfreuen. Die erften drei Gaft- 
jpiele finden auf der Nordjeite in Luths 
Halle, 519 Larrabee Str. jtatt, nachher 
wird die Gejellfchaft außerhalb Chicagos 
auftreten. Uber nicht allein für die 
Bühne, auch für die Bequemlichkeit des 
Fublitums ift zur Genüge Sorge ge: 
tragen, indem während der heifen Som: 
merzeit jedem Bejucher ein Fächer zur 
Verfügung geftellt werben fol. Um 
den Aufenthalt im Theater jo Furz und 
gemüthlich al3 möglich zu maden, wer: 
den die Zwifchenpaufen jehr furz fein 
und mit präzifer Pünktlichkeit foll die 
BVorftellung beginnen. Daß nad dem 
Theater das übliche Tanzkränzchen nicht 
ausbleibt, ift felbjtverftändlich. 

— — — — 
Im Fluſſe ertrunken. 


Vier Zöglinge der Hochſchule zu Jef— 
ferſon badeten geſtern Nachmittag im 
Chicago Fluſſe. Einer der Jünglinge, 
der neunzehnjährige John Sonen, deſſen 
Eltern an der Wabaſh und California 
Ave. wohnen, wurde plötzlich von Kräm— 
pfen befallen und ertrank vor den Augen 
ſeiner Kameraden, die ihn nicht retten 
konnten. 


 Gefdäftsgelegenheiten. 


Zu dverfaufen oder auf frädtifches Grundeigenthum zu 
bertauthen: 

Ein Gejhäft in — Lokalität. enthaltend Glas», 
Porzellan⸗ Blech⸗ Spielwaaren u. ſ. w. Werth 588000. 

Zwei Eifenwaaren-Dandlungen in derfelben Gegend, 
eiz-Defen, Bleh-Geihirr, Mas 
Werth 33000 und 


tertatien_für Banfhrciner n. |. w., un 
: dimi7 


85000. ©. 72, „Abendpoft", 


Zu verkaufen: Gin Scneiderihop, billig, wegen 

Keantheit. Offerten unter T. 100, "Nbendpof. 

Sa Re a ni 20 u DES Sr 
Zu verlaufen: Ein erfter Klafie Butderjhop, billig. 

Ede Southport und Eiybourn Ave. dimido 


Zu verkaufen: 
Krankheits halber billig. 


Cigar-⸗ Candy und Notion-Store. 
1807 State Str. 7 





Zu verfaufen: Eine Mildronte von 7 Kannen, billig. 
6OI N. Aihland Ave, dimidos 


Zu verkaufen: Eine autgehende Bäckerei, neuer Wa- 
gen. Pferde und Geſchirr ſind krantheitshalber preis- 
würdig zu verlaufen. 117. Str., zwiſchen Jefferſon 
und Clinton Str., Gano, Ill. Ajun lwa4 


Zu kaufen geſucht: Ein nachweislich gangbares 
Derikatejiengeipäft mit deutiher Rundichaft. Offerten 
mit Preiangabe unter R. 20. Heine Agenten. dimidos 


Zu verkaufen: Ein guter Market in denticher Nach« 
bariaft mit guter Einrichtung und Pferd und Wagen. 
Offerten unter R. 48 „Abendpojt“. dimidos 

Zu verkaufen: Ein in guter Lage ſtehendes Boarding⸗ 
haus. 6835 Emerald Ave., einen halben Blod von den 
neuen Gar Barna am 69. und Halited Str., 
heitöhalber verkauft oder verrentet werden. 





Zu verlaufen: Ein Edjaloon auf der Sübdfeite zii» 
ichen drei Fabriken, billig. Adrefie T. 19, „Abend» 
pojt”. dimi? 


Zu verlaufen: Ein Ed-Saloon mit Einrichtung, 
Bierpumpe, Bool und Billtard, 2 Windbüchien, einem 
guten Borrath don Schnaps und Wein. Ede 47. 
und Laflin Str. i 23j1109 


En verkaufen: ine Heine — Bäderei, nur 
Etorevertauf, im befter Lage der Stadt. billig. WEN. 
Sentre Ave. fabifadi7 


Zu verkaufen: Gutes gangbares - Grocery: und 
Butcher⸗Geſchaͤft oder zu vermiethen, wegen Geichäfts- 
veränderung. Offerten unter S 9, —— — 

modimtO 


Zu verfaufen: Billig, ein GrocryGeihäft an 
Belmont Üde., B. F. MW, „Abendpoft“. modio 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Bäcker - und Candy- 
Store mit guter Route. Adrejire R. 33, „Ubendpoft“,7 
- 18j1m 


‚Zu verlaufen: Ein Grocerie-Store, Kranfheitähalber, 
billig. NRacdzufragen 39 Fremont Str., Bajanent. 
juttlm6 


Zu verlaufen: Billig. wegen Abreiſe Millinery- 
Store, gute Lage. . Adreffe X. 97, „Abendpoft.” 
18junim6 


Aerztliches. 


GChinefifhe KAränter- Heilmittel curiren 
poiitiv und var alle geheimen, droniien und ner 
vöjen Krankheiten, durch ein neues und sriginees 
Spftem vom reinen Kräuter-Medizinen. Keine Bine 
ral.Gifte. Gorreipondenz confidentiel. Koninitation 
frei. Dr. Win.Erosfey, 64 Honore Blod. 204 
Sir. Stunden 10-8, Sonntags 11-3, 


€ Sramaifer, auf der Univerfität in Wien 
mit te Geburtähelferin, 
3111 ©. Haffted Str., giebt über ale Frauen» und Hin- 
der Kran uneuntgeltlich Auslun jundar 


850 Belohnung für jeden Fall von Haut- 
krankheit, irten ibern, Aus oder 
Sümorrhorben. den Gatiner> pe t&albe mal keit. 

bie immer 62, 163 State Sr. Imasm7' 
— är Damen, die ihre Riederkunft erwarten; 
a optirt. 
Dr. Odiwarz Spar), SO W Mdems eh Fur 


eimfürDdeaem . bie i i = 
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(Geride) 1409 Mabatk i jun Paettt 


Erfolgreige der yenntenfranfheiten. 
ERSTES 
AR Em, momentane Srleiterung — Bas Der. 


. milfion und tommt auf unfere Office. 
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| Steine 


mation. 

Da der 4, Juri in jedem Yahreals der Jahrestag der 
Geburt der Nation anertannt und ala folder in deu 
ganzen Vereinigten Staaten dur) Wbbrennem von 
Feuerwerk gefeiert wird; und 

Da der Mayor kraft einer Verordnung da8 Recht 
Lai, gewiiie Borichriiten in Bezug anf das Abbrennen 
don Feuerwerk und anderen Eyplofiv-Stoffen am 4. 
Inli in den Straßen, Gaffen md anderen öffentlichen 
Plägen der Stadt Chicago zu marhen. B 

Daher wird hiermit Fraft diejes Rechts befaunt ge 


‚madjt, da5 am kommenden 4. Juli die Feier des Tages 


auf eine vorfichtige und geeigrett Anwendung und 
Entfaltung von Feuerwerf auf leeren Bauplägen, in 
den Straßen amd in den unter Eontrolle der Stabt- 
behörbe ftehenden öffentlihen Parks und Grundftilden 
beigränft wird; doch tft das Abbrennen von Tyener- 
werk unter Androhung von Strafe pofitiv auf die ge= 
nannten Pläge allein, jowie bloß auf den genannten 
Tag beichräntt. 

Das Abfenern von Schwärmern oder die Berukung 
von Shiegpulver oder andern Erplofivitoffen in 
NAlleyd, Höfen oder auch anderen eng begrenzten Plägen 
ift hiermit abjolut verboten. 

Das Abfenern don Kanonen, Bewehren oder Pilto- 
len, zu irgend einer Zeit innerhalb der Stadtgrengen, 
ohne bejondere Erlaubniß, ift bei Strafe von $10 für 
jede Hebertretung pofitiv verboten. . 

Der Berfauf von Kinderpiftolen oder Metall oder 
Papter-Patronen an Kinder wird dem Hebertreter des 
Berbot3 eine Verhaftung und Strafe von $50 ein» 
bringen. 

Eine Beobadtung der obigen Vorjchriften und Be- 
fchräntungen wird dazu beitragen, Ferjonen und 
Eigenthum vor Beihäoigungen zu jhüßen. 

Eltern und Andere werden ernjtlich erjucht, dazu 
beizutragen, daß die Benußung von Kinderptjtofen, 
Patronen und anderen gefährlichen Erplofivftoffen, 
durch welche leicht Kinder oder Andere getödtet oder 
verjtümsmelt werden fünuen, verhindert wird. 

Die Polizei ift Hiermit angerosejen, wahfam zu jein 
und in der Durdführung der Boriehriften und Ber- 
bote diefer Proflamation ihre Autorität in geeigneter 
Weile nuszuüben. 

Kanfleute werden daranf aufmerkjam gemadt, daß 
die Verordnung, weiche den Verkauf von Feuerwert. 
außer in Original-Berpadung, verbietet, biö_ zum 
Samftag, den 38. Juni, in Kraft bleibt. 

(Gezeichnet) Dewitt C. Cregier, 
Mayor. 


Carpenters Local Union Xo. I 


perfammtelt fich jeden Dienftag Abend in Briklaners 
Sal, Ede Monrse uud Peoria Str. 

24. Juni: Wichtige Geihäfte, Wahl der Delega- 
ten. Alle Mitglieder follten anwejend jein. mobil 


F. THIELEMANN’S 
Sommer - Garten, 


(früher Fiicher’8). 


coNZERT 
jeden Dienjtag n.Domnerjtag Abend. 


Uflsepasst!!! 
Blattdentiche Gilde Georg Heriwegb. 

Hiermit zur Anzeige an alle Plattdeutichen, die Mile 
lens find, fi unferer Gilde anzufdliegen, daß am 
27. Zuli unfere Inftallirumg ftattfindet, und 
daß e3 jegt gerade noch Zeit ift. LUmier Freibrief ift ges 
trade an Georg Herwegh'3 Geburtstag heransgefomns 
mer-nämlid am 31. Mai, und hoffen wir, dab wir jo 
ardeiten werden, ba wir diejem Namen feine Schande 
machen werden. Darum frijch beigetreten, denn frifch 
gewagt ift halb gewonnen. 

Berfammlungslofal it Ede Melroje und 
Waltott Str. in Wilhelm Jagnow’s Lokal, 
Groß Bart, Lafe m. 

Der Eintritt beträgt $1.50,. inclufive — Un⸗ 
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teriuchung. 
Oswa’s Wark, 


ZJoſeyh Oswald, Eigenthümer. 
5210 s8. Halsted Str. 
Schönſter und ſchattigſter Park 
und Pic-Nic-Platz der Südſeite. 
Bequeme Verbindung mittelit Halfted Str. Linien, 


der 47. Str. und State Str. KabelsLinie, mittelt der 
Grand Trunt und Weitern Zıdiana Dummies. 


3° DVorzügliche eleftriihe Beleuchtung. 


Liberale SMingungen für Pir-Nies und 
Beitlichleiten aller Art Durch den Eigen- 
thümer ſelbſt. ejunawa 


Pic-Nic-Platz, 
Kegelbahn und Halle, billig zu vermietben bei 9. 
Müller 741-753 Armitage Ave. Tılm3 


Ernst Bleicher, Zitherstehrer, 
Bager von Inftrumenten, Sattın und Mufifalien. 
261 Larrabee Str. 3julM7 


J. J. Kelley. A.J.XKotz. 
KELLEY & CO. : 
Popuiäre Schneider, 92 5. Ave, 
ir machen auf — Hoſen für 83,94, 85, 86 - 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Ucberzieher für $13, $16, $17 und aufivärt. Arbeit 
und Beiaß erfter Klaſſe. 21mzomt⸗ 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Ein möblirted Frontzimmer an 2 
Herren. 298 North Ape. 8 


Zu vermieten: Ein jchön möblirtes Frontzimmer, 
81.50 die Woche. 191 Wells Str. 1 Er. 7 
150 


Möblirte Zimmer mit Board, bier Dollars. 
Ohio Str., nahe Wells Str. 24110? 

Zu vermieihen: Ein junger Mann oder Mädchen 
fann eine freundliche Schlafjtelle erhalten. . 96 Newion 
Etr., nahe Divifion Str. dimis 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Mann, DOM. 11. Str. a dimis 


Möblirte Zimmer mit Board, vier Dollars. 13090io 
Etr., nahe Wells Str. medimi? 


_ Verlangt: KRoftgänger, 34 Dollars wöchentli 498 
—=. 14. Str., unter. ” Sim 


Zu vermicthen: Ein Front-Zimmer mit zwei Betten 
für zwei Herren, mit Board. 16334 Ontarıo se 
amodis 


Zu vermiethen: Ein moblirtes Schlafzimmer für 
Herr oder Dame. 645 Orhard Str., Barthen. ſmodis 


Verlangt: Zinei Boarders; ante A für fort» 
fcehrittlich gefinnte Herren. 3226 Beitern de. jamodi 


Zu vermiethen:- Store und Stall. Guter Pla für 

Butger Shop. 787%. Chicago Ave. 20jniw9 

Zu_vermielben: Store, geeignet für Riguor- oder 
Dry Goods-Geigäft. 151 Eiybourn Ane., * — 
jurw 


Vexlangt: Boarders und Roomers. 80 N Is 
fted Str. 18junimw6 


Zu vermieihen: Großer Brid-Store und Bajeınent, 
1498 North Slart Str. u alas 
Berſchiedenes. 


Laurent Cltodys Cafe, RAR. 
Graceland. x 


Monatliche en. Trauspor 
Equipagen, en Karren, Sättel, 
and Reparaturen. i 
MWaaren-Lager: 2308-2318 State Str., €. 3. 


Elarf Str., 
12jun3m6 


en, Wagen, 
ferdegeidirr 
Fabrik 23. Place und Archer og 
uf. 

ap1jld 


Mafhinen-Zeihnugen für Erfindungen, Par 
tente 20. 22jährige Erfahrung, Ermeft Abihagen & 
€o., Zimmer 664, Monon Biod, 30 Dearborn Str. 


$15 bi3 8500 —— un anfMöbel, Pianos, Pierde, 
, nie Raten, it j { 
Di Es Bene 


(ne Stand ne 
Nihbmaihinenm Eripvart. Eu Agenten-Goms 
ie Arten von 


Rühmaihinen für $5 ud aufmärt!. Baar oder auf 


‘ Zeit. Domeftic Office, 216 S. Haffted Str... 23jundın? 
— u —— — ———— 


Hierdurch warne ich einen ng meinen Sohne 


- Diedrich Mieyer efiwas auf meinen Namen beradfolgen 


au lajlen, da ich für Ri OmımE. 
324 Belmont Ave. — 


Berloren: MWerthboller Obering mit Smaille iſt am 
—— von eg a ra N: 
oren gegangen, € tinger er: ee 
lohnung. B vbourn Ave im Store —* 


Verloren: Ein in 


Grove am Sonntag, den 22. Sumi. Der ehrliche 
n er vi 
ee Diefeihen ebpulfent bei $ WR 


art 
A 


4 Cent dad Wort 
Berlangt: Männer und Knaben, 


Berlongt: Zwei Tedige Schleifer fofort. Näheres 
heute zwiichen 5 und 6 Uhr in dem Brickcorner-Saloon 
Ede jndiana und Market Str. 8 


Berlangt;: Bäder als dritte Hand an Brod. 500 W. 
12. Etr. ° 7 


Verlanat: Ein Zunge für daz Barbiergeihäft. 11 
N. Elart Str. Sange | BON 7 
Verlangt: Ein gut geihulter junger Mann von 
etiwa 15—16 Jahren im ein Frucdtgeihäft. Nadhzufra- 
gen 464 N. Elart Str. 4 


Verlangt: Ein guter ftarker Zunge an Brod. 
Wells Str. — Sun. 


—— 

Derlangt: Ein Knabe von 14-16 Jahren um die 
Bäckerei zu lernen; ein unlängft eingewanderter wird 
borgezogen. 20ER. Eentre Ave. 4 


125 
4 


etnsl; Ein gırter Stripper Junge. 789 Einegte 


mm — — — —— 
Berlangt: Zwei Bretzeibäcker, die am Ofen arbeiten 
4 


tönnen. 630 ©. Canal Str. 


Verlangt: Gefhäftsleute (Bürgerpapiere nöthig. nicht 
für Agent oder dergl.) für gutzahlenden Nebenerwerb. 
Adrejie R. 74, „Abendpoft". dmdo4 

—5* Suter Bügler an Mäntel. 423 425 W. 
Diviſion Str. dıni4 

Verlangt; Ein guter Uhrmacher, welder auf jeinem 
Zimmer auf Stüd arbeitet. Adreffe 8, „Abendpoit“. 


PVerlangt: Cornicemakers, erfte Klaffe Arbeiter. 248 
Haftings Str. 4 


DVerlangt: 2 Poljterer an Lounges. 121 Weit Yan 
Buren Str. x 4 
Verlangt: Ein Junge von 13—14 Yahren zum Zeis 
tung austragen — . in Bridgeport gut befannt 
fein. Zu melden im Drug Store, Ede Haljted Str. 
und Arcder Npe. dinid 


Verlangt: Ein Junge von 17—18 Jahren in der 
Minden Screen Factory, 1162 Milwautee Ave. 4 


Verlangt: Ein innger deutiger Mann im Saloon 
zu beifen.- 186 Dtadtjen Str. 4 


Berlangt: Ein Anftreicher, Painter, guter Arbeiter. 
Robert Treitge, 554 Didjon Str. — 8 


DBerlangt: Gute Schloffer und Klempner. 274 Fünjte 
ve. * 





Berlangt: Ein Setzer in No 3 R. Clark Str. 4 


Verlangt; Ein junger Mann, der etwas vom Wurſt ⸗ 
macheu verſteht. 2510 Emerald Ave., nahe 26. 4 


Berlangt! Ein Officejunge, muß auch Pferd beſorgen. 
Huxmann, 169 Clart Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der etwas vom Aufs 
warten verjteht. Naczufragen 225 South) Canal Str. 


erlangt: Erfter Kaffe Bterpeddlar, Denticher wird 
borgezogen. Guter Mann erhält guten Zoyn. The 
Woodjiod Brewing Eo. dmdff⸗a 


Verlangt: 300 Arbeiter und Teamſter für Eiſen- 
bahnarbeit in Illinois, Jowa. Wisconſin und Michi—⸗ 
an; 50 Männer für Farmarbeit. 100 für Lumber⸗ 
ards, Steinbrüde und andere Arbeit in der Stadt. 
Freie Fahrt. Roß Labor Agency, 2 ©. Market Str., 
oben. 23j1m9 
Berlangt: Ein ordentlicher Mann als Janitor, muß 
etwas engiiic Iprechen, 40 Dollars den Monat. Nach 
ufragen 10 Uhr Diorgend bei 8. D. Hammond, 177 
a Salle Str. modimiT 
Verlargt: Ein guter Bladjmithhelfer. 3355 ©. 
Halited Str. modi? 


Geſucht: Ein erjahrener Schweizer Conditor ſucht 
eine Stellung. Nachzufragen 586 Wells Str., hinten. 
famodid 

Verlangt: Carpenter. Nadzufragen nah 7 Uhr 
Abends bei M. E. Bruft, 803 W. Taylor Str. modimi 


Derlangt: Fünfundzwanzig Männer und Familien 
für Landarbeit in Wisconfin; beftändige Arbeit. Zays 
Ior & ones, Zimmer 1011, Zacoma Gebäude, Erfe 
Madilon und La Salle Str. 20jun1w6 


Derlangt: Schneider und folde Leute, die daß 
Zuicneiden, Deigneu für Damen: und Herren-Garde 
robegeihäfte gründlih und praftiih für Wholeiale 
ober Kojtumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Halited St. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Cine junge Dame als Stenographiftin 
und Typewriter; muß fließend deutich fchreiben können. 
Anfanasgehalt: 86 per e. ——— nach 9 
—F Bormittags dei Geo. F. Roſchei & Co. 178 sun 

T. imi 


Berlangt: Mädchen, welches gut nähen fann und 
da3 Kleıdermachen lernen will. 48 Eleveland Ave. 7 


Berlangt: Lehrmäddhen für Sleidermachen. 
Wells Str. * 
Verlangt: Mädchen die das Kleidermachen erlernen 
wollen. 575 Nord Lincoln Str. bmdo4 
„Berlangt: Zwei Maihinenmädden an guten Shop- 
röden. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 77 Wade 
Str.. zwiihen Noble und Auguita. Jacob MWildauer. 
dimis 


Verlangt: Ein Mädchen, welches Kleider machen 
kann. 20 Brown Sir. dimis 








Verlangt: Ein ordentliches Madchen für zweite Ars 
beit und bei Kindern aufzupafen. 380 N. Haljted Str.,. 
im Saloon. 4 


Berlangt: Gutes Nähmädchen bei einer Kleiderina- 
cerin. 636 WB. Chicago Ave. A 4 

erlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an gefütterten 
Dud-Eoat3, in der Fabrif zu arbeiten; Dampfdetrich. 
eg ſolche. um Arbeit nad) Haufe zu nehmen. Rabır 
Bro3. & Eo., 38 und 240 Adams Str. "modimi7 


Derlangt: Mafhinenmädchen, geübt an Hojen, und 
Frauen zum Syiniihen. 475 W. M. Str. famodi6 





. Berlangt: Kleidermacerinnen, Näherinnen - und 
junge Damen, die das Zeichnen, Zufchneiden, Auf: 
reihen und Rajlen von Kleidungsftüden ohne Ver: 
änderung eriernen wollen. Perfekt jigende Muiter 
nah Maap zugeiguitten. , Sadjong, 302 State Str. 
20jn9t9 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die da8 Zuſchneiden, 
Mahknchmen, Aupaffen, Drapiren, MRufterzeidnen und 
Anfertigen bon Kleidern, Mänteln, Mantiilen gründäich 
erlernen wollen. Parifer Zufchneideichule, 212 S. Hals 
fted Str» 2lapbiw2 


. Hausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. ©. Siegert, 851 Belmont Ade. bimi? 


Verlangt: Ein Mäddhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
462 Webfler Ave. F — dmia 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 

beit bei einer Lleinen Familie. 240 Daf Str., 3. er 
mi 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

581,8. 12. Str. 4 


‚Verlangt: Ein Mädchen oder älfliche Fran nn auf 
ein Heine$ Kind anfzupafien. Mrs. Schimpff, 136 Lins 
coln Ave. » binid 


Berlanat: Eım gute! Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 165 Eenter Str. — a 4 


Verlangt: Eine ältere gute Hanshälterin. et» 
tragen 708 Loomi3 Str., nad 6 Ihr Abend. dmdo4 


Verlangt: Eim Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
18 Thomas ©Sir., nabe ee v 7 


Berlangt: Junges dbeutiched Mädchen für Hansar- 
beit. 59 Marion Place, nahe Divificn und Lincoln. 7 


Verlangt: Ein Mäder von 14—15 Jahren Fann 
Beihäftigung erhalten. 605 Jane Str., Shui 
eiiny: 2 


Berlangft: Ein Mädchen für gemöhnkihe Hausarbeit. 
49 Blue Island Ave. * 4 


Berlangt;: Starker Junge oder junger Mann ſdeutſch 
ober ihwebiih). für Hausarbeit. Naczufragen Eity 
Eollector Hoffmann, Eity Hall. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Hause 
arbeit; ftetiger Plag. 359 Filth Ane. * ® 4 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Handarbeit. 
233 MRinsanfer Ava. n v dmdc4 


— — — — — — — 
Berlaugt: Ein deutſches Madchen. 126 Lincolu Ave. 
1. Flat. * drini⸗ 


Berlaugt: Ein ordentliches Mädchen, um auf ein 
Kind anfzupaften. 1319 Nord Aihland Ave. 4 


——— —— 
user me Rinder, 

I121N. Desplaines Str, Ede Diiiwantee u modid 

12. &tr., im Store. 

modio 

beutidhes Mädhen für ge 


Suter Sohn. 114 Sndion 
: modinHdog 


Berlangt: Ein Mädchen fü öhnlihehansarbeit,. 
braucht nicht 5 Togen. — F * 


Verlaugi: 
— 
re 


ze 


Berlangt: Ein i für die Haus- 
| a en en ter" Amos 
— Hi kueuS ir Tamtabıs 


208" 


balteır. - 


Käufer von Grumdeigentfum wollen für Wholeiafe-Breife faufen, um fidh den 
zu fichern, welchen gewöhnlich nur die Känfer von Subdivijiong ii zu fichern- pflegen. 


ıtnal Land Aſſeciation hat jich gebildet behufs 


unter dem Namen 
“The Cragin 
Association's 


Dieje Lotten befinden jich in der Stadt, zwei Blod von der Station Era 
E.M.& S.B.R. R. an der Kreuzung von Grand und Armitage Ave, 


rbung von Hude 
Mutual Land 
Subdivision” 


gin an der 


Bir haben diejen Tradt in 350 Lotten, 25x125 eingetbeilt und geben 350 Antheilſcheine 
aus (jeder Antbeifjchein repräjentirt eine Fot), weiche für je 8275 verfauft werben. 


Sedingungen: #35 haar und S10 per Monat ohne Iuterejien oder Taren. 
Eragin tiegt 6 Meilen vom Gourthaus, an der &.M. & St. Paul Eifenbahn. 
Benbahr: Wagen werden im Pauie diejes Sommers nad diejem Property verfehren. 


Tents Fahraeld bis zur Stadt. 


tra⸗ 
Blos 5 


Die Westinghouse Air Brake Co. bat da3 Property der Cragin Mfg. Co. angekauft für 
845,000 u, wird joiort Die Fabrikation von „Automatic Stofers“ beginuen u. zu diejem Zwede 


1000 Arbeiter anitellen.. 
Wenn man alles diefes in Betracht zieht, jo erachten wir dieje als bie billigiten Lottew 


im Marfte für ein eigenes Heim oder Kapital3-Anlage. 


Kanalifirung. Die Titel find perfect. 


Das Land ift hoch gelegen — gute 


Für Pläne, Girculare und Bücher, enthaltend die volljtändige Erflärung fprecht vor bei 


HARNSTRONM, OLSON & CO., 


116 La Salle Str., Zimmer 35 & 36. 
Zweig:-Dffice: 237 Of Chicago Ave. 


Berbindet Eu | 


— mit dem— 


Kordwelllichen Syndicate 


und erhaltet ein Lot in der 


Eüpinglon Park Subdirision 


nabe Eragin, zu Aderpreifen. 
40 Potten wurden in den legten zwei VBer- 
jammlungen verfanft. 


Zwei Hänfer und Lotten 


werden den Syndicate geichenft, worüber die 
Mitglieder dejjelben verfügen fünnen. 


 Berfammlungen finden Sonntag um 9 
Uhr Vormittags, und Mittwoch um 49 
Ur Abends in Lagonis Halle, Ede 
Nord und Weitern Ave., ftatt. 21,2.%,28jun 


Freie Excursion 
jeden Sonntag um 10 Uhr Morgens, von 
der Halle nad) der Sub-Divifion, 

Kommt und bringt Euere rende, 
Beamte: 
P. J. Thormann, Präſident. 
PM. Lagoni, Schatmeijter. 
MN. KR. Aifens, Secretär. 
©. €. Bermilygen, Avofat. 


Beliget ein Haus! | 


Barum forltet Ihr nicht ein Haus befiken, menn Ahr 
das Geld hierfür Leihen Lünnt, umein ſolches zu bauen; 
hr zahit we Betrag zurüd, den Jhr für Rente 
bezablt, indem Ihr 


eine Fleine Baaranzahlung 


madt. Wir leihen Euch Geld. um zu faufcn oder zu 
bauen, oder eine Mortgage irgendwo in den 
Ber. Staaten zn tilgen, 4junsunt, monif,j4 


U.S.Loan Syndicate 


310 Opera Souie Bldg. 


Die gröhten Bargains!!! 
in Chicagoer oder audwärtigem Grundeigenthum ftet& 
an Hand. Geld zu 5 Proz. Zujährige Erfahrung im 
Real Efiate Geihäft. Kommt and Nberzeugt Eich. 
DEAN & FHCENER, 
—A Zimmer 24, 115 Dearboru Sir. 


Grundeigenthum und Haufer. 


Der feinſte Corner an Milwaukee Avbe. und Boule— 
vard (Kogans Sauare) ſeltener Bargain, bei Dean K 
Hoener, Room 2a, 115 Dearborn Str. mimw10 


Zu verfaujen: Billig; ihöne 4-Bimmter-Eottages an 
Lincoln Str., zwifchen 44. und 45. Str. 2350 bis $100 
baaxꝭ 310 mouatlich. T. W. Bosle Eigenthümer, 
2959 Emeratd Ape. Imz1j10 

Zu verlaufen: Große Bargains in Lotten in Dan 
Shaats & Herridd Subbivifion, grade weitlid von 

umboldt Part, auf leichte Abzablungen. Der Agent 

findet fi) täglich am Plage (Homan und North Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Milmaufee Ave. voriprehen, wer» 
ben Sie frei bin befördert. 2imabmwi 


Neun! Neu! 
Kotten don 8350.00 aufwärts an Diverjey, Elfton umb 
Weitern Ave Geld auf Grundeigenthum. 
Iimalım? © Melm3, 3787 Dilwanlee Ave. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 20 Meiten öftlich 
bon Ehisago ein Wohnhaus. Stetige Arbeit au der 
Eijenbahn. NRadhzufragen: 43 Samuel Str. famodig 

Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


Neue Möbeln find Umzugs halber billig zu haben. 
42 Elybourn Ave. dimiboT 


Ein Pferd. NRachzufragen S56 Mel- 
7 


Zu verkaufen: 
rofe Str. 


Zu verfaufen: "Pferd, Topivagen und Harneh. Preis 
8175. 20 Aasta Str. dimidofria? 


Grohe Bargain3-56 "A” Str, eim Block meit- 
Ic bon Elybouen und Southport Ave, Lagerbänfer— 
Bettitellen $1 aufwärts; Rohritühle 50 Et3. aufwärts; 
Bureaur RB aufwärts; Pirlor-Garnituren $10 auf 
wärts; Nähmajchinen 35 aufwärts; Piamod 340 aufs 
wärtd; Orgeln $20 aufwärts; Zeppide 25 Et3. aufs 
wärtd; 2 Fop Grocery Wagen; 1 Delivery- und 1 Er» 
pregwagen, jüntmilid) jehr billig. Offen mr von 3613 
9 Uhr Ram. 17junim6 


Zu verlaufen: Ein ftarker Erprekiwagen, billig. 53 
Willow Str. 195617 


‚3% vertaufien: 75 Show Gajes, alle Sarten, 
billig. i30 Sigel Str., Rordfeite. bi.mai4 


Stellungen fuhen: Männer. 


Sefudt: Ein Manır von 35 Jahren wünscht jtetige 
Arbeit im Hanfe. Adreſſe F .Abendpoſt. 7 

Geſucht: Arbeit irgend welcher Art von einem friſch 
eingewanderten jungen Wann, veriteht mit Pferden 
umzugehen. 135 Gleveland Ave. T 


Seiußt: Ein Junge von m Jahren wünict das 
Brichlegen zu erfernen, bat jhon E:fahrung mı Ge- 
ſchäft. 633 N. Paulina Str. dimidoẽ 


— 

Ein junger, ſtarker. ſtadtkundiger Mann, der Erfah⸗ 
rung im Sardware⸗Seſchäft beſitzt und mit Pferden 
umgehen fan z, jucht bejtänbige Arbeit. Adreiie M. T. 
a., 827 Dafdale Ave. dımi7 


ucht: Ein williger junger Mann, der engliih 
fpricht, fucht fi im einem Meat Market zn vervofftän» 
dien. Lohn Nebenjacdhe. Adreffe. 22, „Adendpoit”. 

Stellungen fuhen: Frauen, 


Eine gute Köchin (Bufineh Lunch) fucht Stellung 
Nachzufragen 132 Erie Str. Room 20 7 


Geucht: 
nell Str. 


Zu vermiethen: An eine ältere jyran ‚oder Mädchen 
ein oder awet Zimmer mit alten Bequemlichkeiten, jehr 
billig. 3111 ©. Hakited Str, Fran Gramaijer. 


Wüjte in das Haus zu nehmen, 178 Cor 
7 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Derlanat: Ehepaar (deutiches vorgezogen. Mann 
um it Stall und im Garten, rau um im Daufe zu 
arbeiten. jFraget bein Stadifolleftor Hoffmann ın 
Cith Hall noch. 4 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Berlangt: _ Dentiche Mädchen, KRöcinnen, Shuben- 
mä Hausarbeit, höchfter Sohn, befte Bläge. Ei 
felts Office, 2003 State Str. Pläge frei. 2Sjuniw? 


Verlangt: Guted? Müdchen für Küdenarbeit, quter 
Lohn. 130 Ohio Gtr., nahe Tells. mobi? 


Berlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit, gute Fü- 
wilte und gute Bezahlung. 427 0. Divijion Str.. im 
TRETEN. 

Berlangt: Ein gute? Mädchen für Hausarbeit. 105 
Horth Ave. 4 

Berlangt: Ein Mädchen oder yran. 182 W. ChicagO 
Ave., Zudfe. 4 

Berlangt: Ein Mäddhen für allgememe Handarbeit, 
in einer fleimen fyamilie. 2813 South Park Ave, 2 
Floor, Hinten. 4 

Zerlangi: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer Flei« 
men Familie Husrmantt, 16EIN. Elart Str. 4 


Berlangt. Drei gute deutihe Mädchen. 364 Rorth 
Ave; suchten Srdgmid und Market Str. dbındos 


: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
zu helfen. Reine Malte. 3 Mil- 
twaufce Ave., Bäüderei. 4 


2 : Ra —— 


Cincinnati Linte: Züge verlaflen 
Str. Depot 


Dfien bis 8.50 Abends. 13junimte 


Eiſenbahn-Fahrplüne. 


Chicago, Rock Joland & Paeific-Bahn. 
Devot Ecke Van Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Offices: 100 Clart Str., und allen hauptſaͤchlichten 
Hotels. üge. Abfahrt. f 
Sllınvi und Jowa Erpreß +8.35%83 
Beoria Erpref T10R 
Spirit Lake, Siour Falls und 
Dakota Erpreg.........9..... FLOR 
Minneanolis, St. Paul& Eouneil 
Bluffs Expreß Loo N 
Kanias Eitb, Leadenworth. Den⸗ 
ver, SoloradoSprings &Puedblo 
Soiid Neftibule Erprei 
St. Aoieph, Atchiion, Colorado 
Springd, Denver & Fueblo Li- 
mited Bertibnte Errreß......:. 
Eouncl Bluf3 & Omaha Solid 
Limited Beitibnle Erprei 
Soliet Accommodation 
Lern Accommodation....cru.... # 
Council Bluffs Nadt-Erpreß.... + 
Counicl Bluffs Samſtag Nacht⸗ 
a | 
Minneapoh?, St. Paul & Spirit 
Lale Nacht⸗Expref 
Peoria Nacht⸗Erpreß 
Kanſas City. St. Joſeph & Ats 
Hilon Nadt-Erpreß. .......... * 
Kanfiaa City, St. Joieph & At 
Hilon Sawitaq Nabt-Exrpreh.. * 1L.OON 
Täglich. *Taglich ausgenommen Sonntags. +Täg« 
lich ausgenommen Samijtags. SFäglicd, ausgenommen 
Montags. xNur Samftagd. oNur Miontags. 


6.00 N 


60 R ‚dos 
TER 


Ghicago, Milwanfee & St. Baul:Bahn. 

Union Barlagier-Bahnhof, Ecke Madiion, Canal und 
Adams Str. Stadt:Difice: 209 Clark Str., Grand Pas 
eifi“, Palner und Sherman Honfe. 

a tadlich. b tãglich ausgenommen Sonutagd, c täge 
lich ausgenommen Samjtags, d täglich, Ausgenommen 
Montags. * Abfahrt Autunſt 
Milwaukee, B88 610.05 N 


a 5.330 M 
ueapolis all 
bil. 

—1 


& 


EUE2E333EH338 
BEBEBEEIEETEIU 


Milwanfee, 6 
Milmaufee, * 
Sun sb 
Milmanfee i 


Marquette & Lafe Euperior.... a 7. 
Iron Mountam & Meuomonee..b11.20B 
Gedar Rapids, Omaha, Denver ja 6. ON 


Madifon und Weit} 
nur Sountags 


_ 


3238398 
SLSORPEYTnPSHennn 


& San yranciäco a0. NR 
Dubunque. Jowa nud Dakota | b11.40 8 
Plaͤtze 23 
Kanſas Cit e 10.50 N 


AATREISBCT au. 


AHinsis Gentral:Eifendahn. 
Depot am Fuß der Lake Str., am yuß der 22. Str. un) 
am zuß der 39. Str. Ziret-Offttes: 194 Start Str 
Falıner, Grand Padific_ und Sherman Houſe. 
Züge nad dem Wejten müffen au Late Str beftiegen 


werden. 
Abfahrt 
SEIONR 


= 
3 


Züge 
St. Loui3 & Ierad Erpreß 
St. Louid & Terad Schuellzug 
Eairo & New Orleaud Erprei 
New Orleans Schnell-Erpref...... $ EIN 
SKanfalee & Bloomingtoun PBajlagier- 

Zug TEN 
Springfield Exrpreß.............. "1140R 
Pontiac & Springfield Erpref 808 
Kantakee & Silman Pafagier-Zug.* 4.30% 
Rochford. Duduque. Sioux City & 

Sioux Falls Echnellzug.. .......$ LOON 
Rocdtord, Dubuque & Sivour Eity 

Expreß 
Patifit Coaſt Expreß 
Koford & iFreeport Baflagierzug..$ 4.0 N 
Nodiord & Frreeport Erpreß.......*8.53° 
Dubugue & Roctford Erpreß....... * TOR 

tSamjtag Naht mır did Dubiaque. +Täglich, ausge⸗ 
nommen Sonntags, Siour City bis Dubmaue; tägiidh 
dom Duduque bid Chicago. STäglih. *Fäglih, and 
arıommen Sonntags. 


“ro. % un vum %* 
ey SEE 


Enpa Mmsnz 


zuu 8 $ 


BER 3 3333 W808 


Chicago & Ulton:Eifenbahn. 
Grand Union Paſſagier-⸗Depot, Canal Str. 
Madiſon und Adams Str. 
Be Beſtibuled Erpre 2. 
anfas Gity Veftibuled Lim. ....... .6 
Kanſas Eity. Col. & Iltah Erpreß ..*1.20N 
Et. Yonis Vejtibuled Limited.......* LION 
Sprirafield & St. Louis Taq-Erpr. + I.MB 
Epringjield & St. Louis Nacht⸗-Erp. IL20 R 
Soltet & Efreator Accom. .........+5.MN k 
* Züglid. + Täglidh, Sonntags ansgenommen. 


bie 
nkunft 
1.308 - 


Late Shore Route, 

Lafe Shore und Mid. Southern, Neto York Gentral 
& HYudjon River, Boten Ind Aldanybiienbahnen, 
Die Züge gehen ab und fommen aı-ıwie jelgt: Ghie 
cago: Lafe Shore Depot, Bar Burar Str, am 
Ausgange der LaSalle Str, Ziret-Difices: u6 Glarf 
Str. und Depot, 22, Str.; 

Houſe. Züge Abfahrt Ankunft ° 
Bortzug (alte Linie)... ren EWB EN 
N.9. und Bolton Tag-Erpreß +9. 0B +65, 
Ne York und Bofton Shueltzug..* ZON 2104 
Bejtibule Limited... .....2......" EHRE FOR 
Allantic-rproß, Nerv Yorf & Bor 

ET EEE I FT 1.583 
N.Y. & Bofton Erpreß über alten 

BE na naar De 

Ellhart und Goſhen Accom Fon +10 

* Täglid. + Sommtags ausgenommeir. 


— — — 


Wabaſh-Eifenbahn. 

Zůge kommen an uud verlaffen Chicago an Dearboru 
Siatton, Ecke Poll und Dearbornu Sir. Ticket⸗O fice 
19 Clark Str. Abjahrt Aukunft 

Et. Lori3, Peoria u. FTerasemrh.+35B +E.ON 

Kaufas Eity, Peoria u. Springiield.* 20N * 100% 

St. Louis u. Peoria Beftibuledexrp.* E.MWN *75% 

Euiter Park u. Eifer Accom "LUN 9.08 
* Zöglid. + Täglich, ausgenommen Sonntags, 

a 
Chicago & Gaftern Züimeis-Eifenbahn. 


Zielel-Gificcs: 64 Etarf Str. Balmer Honfe und Grand ° 
Bacific Hotel. Depot: Dearboru nud Boll Str. 


Zarvilie & Terre Haute Poftzug... 

Evansvilte & Nafhv. Schnelipaitäug SIELTI5N 87.58 
Kalyoitte & Sunthern Schnell-Lurte 5 3.500 1.203 
Plomense Batlagier...-..... u EN E5D 


Chicago & Rorthivcitern Etfendahn. k 
Tidet-Difices: No. 206-208 Glarf Str.. Grand Pacifie 
Sotel, Balmer Honie Sheuman Houfe, Weitern ine, 
Station. Ede Kiuzie und Dafley Ste, und an De 
pt, Ede Wells ımd Rinzie Str. 
ü Abfahrt Au’ 


Büge 
Dender Limited Beftibule) S6.CoR 
Barific Limited (Beiidute)..... ..- str.WwN 
Ueberland Expreß $10.30N 


Goumcil Bin, Omaha, Denver, 
Kineoln. Siour Eity und Crien 
an der Parifte Küfte 

Mad Sils und Wyoming $ 

St. Paul, Minneapolis, Dulutd, f 
Veſtibule Limited) t 

&t. Panl & Miımenpalis ......... 81.15 

Huren, Aberdeen, Uuirmone, uud)" 9 
Madijon und Janesville 179. 


a 


22 2 Kmamınzm 
ER 5 Ehkecans 


pet 


{ 
Mitmauter und Racine { 
{8 


_ 


EBLRFEENTE 


8 
7 
3 
1. 


Sppnm 


RENEBESNHSER 
EEAEEBSERESSEUEHIUES 8 BERRERBE 


Milwaukee, Wartefha und Mabi- 


5 
0. 
8 
3. 


- 


en 
RUR HURYRUR 


SHEETS 


KIT RAT UL RUN *⸗* — 


Fond du Lar, Ofhfoih Reenab, )*I 
Appkleton, Green Bay 1i0 
Ofthtoſh. NReenah aud Apoleton 
Diarquette und Safe Superior 
Rırom. Gresu Lafe and Princten.. 
Altiand, Onrley, Jronmood, Del-$$ 5. HR 
jener und Wafefietd OR 
Aihfeand, Wanlau und Appietom. ... 
Janesville Waterton, yond . ** 
Zac und Oſhloih * 
4 
ı 
7 


25 
*28228 


— 
— 
& 


er+t+ 


+ 
= 


5 


Bausasnz 
—A 


8 


..n% 
— 


— 
FEuBsnns 


Euuss 


23208 


* 
Freeport, Rodford und Elgin.... ' « i 


Rocdtord und Elgin.......-uuuuuun.  7- 
Rodiorb. din Harvard 9. 

STäglih "Iüglid, Sowntag? ausgensmmen Kur 
Sonntags. +. Samftagd ausgenommen. Flüge 
bi Montags anögerommen. 2 i 


— 
das Dearbora 
für Indianghotis und Gincinnati aad 
den Süden um 9.05 8., fägiid. Bd IEEN tägi 
Lorispille Linie: Züge verlafien dad Peace 
Eir. Depot für La Faprtie. Lomsvilie Narynille 
eg Fugen —— — 2 ar 
. inzette. Aecom, tüglidh 
mit Undrasme Sonntags. 
BWiscenfin Erntral. =  . 
SBepot: Ele Harriien Str. und Fit Asa Eiabb 





Bolfe, — Hr 


Zeit — ein mächtiger Herr u 


Se. Kortiekung.$ 
* Hedwig lieh it vubig ansreden, dann 
- erwiberte fie: Run Te will ih Ihnen 
reine Gründe jagen. Brand hat den 
Brief geichrieben, damit er nad) feinem 
> Kob fögleih an feine Worefje gelange, 
alfo ein Radeatt. —An wen ?— An dein: 
 jenigen, dem fo viel daran Liegt, ihn zu 
erhalten, das ift doch Far, — nun hieße 
Auslieferung desjelben aber nichts ande: 
1e8, als das Todesurtheil Brands unter: 
fhreiben, und ich denfe, etwas ift doch 
felbit das jhledtefte Menfgenleben 
vwerth.“ 
Damit war die Sache abgethan, wenn 

Herr Weiß⸗Lenhard auch meinte, das 
dehe au weit gehen, ein Mann in folder 
= Stellung, wie der Director Franz Ull⸗ 
wich, begehe feinen Gewaltatt — er 
wollte nur einen verbäctigen Menfchen 
ergründen, 

Hedwig berief fich auf ihr Borgefühl, 
ähre Aynungen, und ladend ſtrich Herr 
Lenhardt die Segel. „Ja, wenn Sie 
mir mit Gefühlsfahen toınmen, da halte 


ich allerbings nit Stand—das ift eine | 


Gegend, die mir fremd ift, unb wohin 
i — nicht folgen kann, — diesmal 
aber iſt mir Ihre Phantaſie ſehr unan⸗ 
genehm im Wege geweſen — nun vielleicht 
en Sie dem Herrn Director den 
Brief, nahdem Sie Brand Fennen ger 
Iernt haben — ftedt hinter diejer Caprice 
wieder einmal das fhredlihe Baby mit 
den blonden Loden, Yhr verlorener Bru> 
"Ker?“ fpottete er ein wenig pifirt. 
„a,“ entgegnete Hedwig, jo tief 
bewegt, baß-Lenharbt Fein Wort weiter 
jagen mochte. 
Einige Tage |päter jtanden Tonfa und 
Melanie auf der Veranda, um die neue 


englifche Lehrerin zu empfangen, die der | 


gie Oheim und Bater ifnen angefüns 
igt hatte. 

„Um Eure Einjamfeit ein wenig zu 
erleichtern, habe ih Euch eine charmante 
eine Amerikanerin engagirt — verliebt 
Euch nur nicht in die huͤbſche Fee“, batte 
sr nedend zu Gerhard und Walbau hin: 

ugefügt, „fie ift wirklich ein bildhübſches 
rauchen.” 

„Wie heißt fie, Papa ?* frug Melanie 
Neugierig. 

Franz jtußte. „ga, den Namen ver: 
aa ich wirklich“, — er hatie ihn ja no 
nie gewußt, „aber den werden wir ja 

zeitig genug erfahren.“ 

Am anderen Tag jhon meldete Mrs. 
Bellair ihre Ankunft, man fehidte ihr 
den Wagen auf die Station, und ein 
freundlicher Empfang jeitens ihrer künf⸗ 
tigen Schülerinnen wurde Hebwig zu 
Theil. Später unternahmen fie einen 
größeren Spaziergang, plöylich erblaßte 
ewig und jah einen ihnen entgegen: 
Tommenden Herrn mit Beängftigung an. 

Der Herr-grüßte fehr vanıd, aber 
and Tonfa war verftimmt. „Das ift 
der Director Brand”, erklärte Melanie 
auf Mrs. Bellairs fragenden Blick. 
„Er ift uns allen nicht jynpathiid — 
welden Eindrud mahterauf Sie, Mrs. 
Bellair?“ 

Hedwig meinte ausweichend, ſie habe 
ihn nicht genau angeſehen. Im Herzen 
aber brütele ihr eine dumpfe Angſt und 
ſie fragte ſich unaufhörlich: „Was iſt 
mir denn geſchehen, daß ſchon ſein Au⸗ 

blick mich mit Entſetzen erfüllt. Dies 
iſt mein Todfeind und durch ihn wird 
mir das größte Leid meines Lebens ges 
heben," — ihr Gebanfe flog zu Dr. 
we. zurüc, „ja, ip begreife, daß 
ikito dieſem unangenehmen Menſchen 
nicht gut zu ſein vernochte — und doch, 
troß dieſes ſchrecklichen Vorgefühls 
empfinde ich keinen Haß, nur eine unſäg⸗ 
Tiche Angft für das Kommende—id weiß, 
er wirb das Näthjel über meines Bru: 
ders Abkunft Iöfen, aber zu tiefftem 
Leid, * 


Erſchoſſen. 


Und Hedwigs Vorgefühl erfüllte ſich, 
raſcher und anders, wie ſie gedacht. Sie 
weilte ſchon länger als einen Monat in 
der Ullrich'ſchen Villa, ohne daß ſich Ge⸗ 
legenheit geboten hätte, Brand kennen 
lernen; da er nicht im Haufe verkehrte, 

. war ein Begegnen nicht jo leicht, wie fie 
guet angenommen und fie befhloß jhon, 
en Zufall herbeizuführen, als eine Ka: 
taftrophe die. Begegnung unnöthig 
machte. 
Der Director Franz behandelte Heb: 
wig mit ausgeſuchter Hoͤflichkeit, er 
wollte ihre Freundſchaft gewinnen, ſie 
—* Wunſchen gereist — Zuerſt 
atte er daran gedacht, ob fie nicht auf 
— Andere Weife zu gewinnen wäre, er war 
noch immer ein 5 fhöner Mann und 
ine Don Juans ber zudte bei Gelegen- 
eit noch empor, aber an bem fittlichen 
nt der Heinen Hedwig prallte fein er: 
fter Berfuh ab, und er war Flug genug, 
einen zweiten zu wagen, um jie nicht 
anz zu verlieren, an war ba 

y Liebling im Haufe, ihre vieljeitige 

ildung und liebreigendes Wejen, ihr 

illes —* bei allen Vorkemmniſſen 
und Krankheiten des täglichen Lebens 
machte ſie Allen werth. 

Jeder ſuchte ſie auf und fühlte ſich 

Tüdlich in ihrer Nähe, fogar rau Lei: 
* trat ein wenig aus ihrer Gleichguͤl⸗ 
tigeit heraus und hörte zu, wenn Hed⸗ 
wig jo nieblih plauderte. Hedwig galt 

ie eine Wittwe, und das machte he br 
überfichend. ie fragte fie nad) ihrein 

Leben, ihrem ehelien Verhältniß, ihr 
bien es undentbar, daß man nah dem 

Berluft des Gatten wieber beiter und zu: 
rieden werben Tönnte, fie hatte einjt ge: 
drt, daf die indijchen Wittwen fi mit 
hren Gatten verbrennen, und das jchien 
ihr das Schönfte, das Rigtigite, „da ifl 
alles Leid fogleich beendet,“ feufzte fie in 
ihrer fanften, Hagenden WBeife, nun ver: 
brennt man lan En am eigenen Feuer 
und bas ift viel Mhmerghafter." 

Gerhard, der früher für bie zahlrei- 
ben Lehrer und Lehrerinnen deö Hauſes 
bogmüthiges Nictbgachten gehabt hatte, 

par in feiner Weile auch der Heinen 
Amerikanerin zugetban. Umerita beiaß 

e ihn eine große en 

jes Land der Freiheit mit feinen uners 


-meßlicden Urwäldern und brachliegenden 
n —— —— her⸗ 
aus, und an einem tnachmit wo 

18. Bellair, Lelio, > Se rd 


md Frau Leilah eng im Garı | benen 
Be. aßen, äußerte er begeis 


— 
u 


AUnd ich Deine Schweſter —Königin,“ 

rief Tonka und ſchaute —— zu 

ihm empor, „ben wo Du hingehſt, da 
ehe auch ih hin!“ 

Helle Gluth flug durch Gerhards 
Wangen, hatte nicht daS geltebte Mäb: 
hen unbewußt jenen Sprud aus ber 
Bibel begonnen, der des Weibes innigite 
Ergebenheit für den Gatten bezeugt. 


Das Weib fol Vater und Mutter vers. 


Vaffen und dem Manne folgen.“ — Wie 
ein Blitftrahl das Dunkel einer Nacht 
jäh erhellt, um den fürchterlichen Ab: 
” zu zeigen, wohin der irrende Fuß 
en Wauderer getragen, fo zudte Ger: 
hard vor ber Erfenntniß zurüd, die ihn 
plöglich durhdsang. Cr lichte Tonta 
über alles in der Welt — aber nicht mit 
der reinen Gejchmwifterliehe, die Fein Ge: 
ihleht und keine Sinne kennt, fondern 
mit ber Liebe. des Mannes für das 
das er begehrt, das er bejigen 
will. 

Er riß fih von Tonfas zärtlichem 
Blid und Lieblofender Ar [08 und 
flüchtete in die Waldeinfamkeit. „IH 
elender, ich Verabſcheuenswürdiger,“ 
rief er in Verzweiflung und grub ſeine 
Ragel in die zuckende Bruſt. „Welcher 
Dämon hat diefes Gefühl in meine 
Brujt gelegt, ich bin verflucht, ich liebe 
meine Säweiter, meine holbe, reine, 
teufche Schweiter! Ad, wie fie entjegt 
fi von dem geliebten Bruder wenden 
würde, wern fie ahnte, welche ſchreckliche 
Wonne ihn bur udt, wenn fie ihre 
hönen Arme um ihn jlingt, ihre fügen 
ippen auf bie jeinigen brüdt. Der 
höchſte Segen iſt mir vun 6 ewor⸗ 
den, ich Itebe meine eigene meer, ich 
raſe bei dem Gedanken, ſie als Weib 
eines Anderen zu ſehen, ich ſelbſt kann 
keine Andere lieben — ſie füllt all' mein 
Denken und Sehnen aus! Gott, mein 
Sott, wie konnte das geſchehen? Bin ich 
ein üngeheuer in der Schöpfung? Ich 
liebe meine eigene Mutter nicht, und 
begehre meine eigene Schweſter!“ Er 
blieb wie gelähmt auf dem mooſigen 
Boden liegen, Gedanken der Selbſtver⸗ 
nichtung tauchten in ſeinem Hirn auf, 
aber ſein Stolz und ſeine Manneskraft 
ſiegten. „Nein, wenn ich auch dieſe uns 
ſeligen Gefühle für Tonka nicht vernich— 
len kann, ſo kann und will und werde ich 
doch nie verrathen, was mich vor mit 
ſelbſt mit tieffter Scham erfüllt, Nie 
{ol fie ahnen, was uns trennen müßte— 
und Alles, Alles kann ich ertragen, nur 
nicht fie zu verlieren, Durch mic, durch 
Andere. Nein, kein Mann ſoll ſie be⸗ 
ſiten, Keiner iſt diefes herrlichen Mäd⸗ 
chens werth —ihre Liebe zu mir gibt mir 
Gewähr, daß fie ledig bleibt, für mid 
Vebt, wie id für fie leben werde. Unt 
wenn uns dann aud) des Lebens höcjit: 
Güter verloren gehen, wir fönnen bod 
nicht ganz unglüdlich werden !* 

„Gerhard [hwärmerif ?“ frug Frau 
Leilah und jah ihm verwundert nad. 
Das ift das erjte Mal, wo id eine poe- 
tifche Seite in ihm entdecke.“ Sie fah 
Lelio — der wie faſt immer 
ſtill an ihrer Seite ſaß. „Ja, wenn es 
Helenens friedlicher Sohn wäre, der mit 
jeinen treuen Augen mid fo oft an den 
geliebten Abgefchtedenen erinnert — aber 
der Sanfte Knabe denft wohl nie av 
Herrichen und ftolges Königtgum ?“ 

„Verkenne mich nicht, Viebe Tante, * 
jagte kelio ind erfakte zu gleicher Zeit 
die Hände feiner Mutter und Tante, 
„und wenn Du mich auch einen träume« 
riſchen Poeten nennft, jo wiffe, bag auch 
ich einen mächtigen Trieb in mir fühle, 
u fhaffen, zu berrjgen. Ja, ich vers 
h ere Dir, wenn ich an Gerhards Pla 
ald Sohn und Erbe eines kerilimten 
Mannes geboren wäre, nichts Lönnte 
mich von diefem Pla vertreiben, ic 
würde des Vaters Schöpfung vergrößern, 
mit der fortigreitenden Zeit felbit fort: 
fcpreiten, ip würde ein gütiger Beratder 
und Freund meiner Arbeiter werben, für 
ihr leibliches und geiftiges Wohl jorgen, 
die böchfte Befriedigung nur im Gedeihen 
des Ganzen finden, mit einem Wort, 
ein wahrer Vater meinen Arbeitern 
fein. '— — . 

„Lelio!* fchrie Frau Leilah auf und 
fah ihn mit unheimlicher Angft und Ent: 
eg in das zarte Geficht, welches durd) 
ie Erregung einen anderen Ausbrud 
angenommen hatte. „Kuabe, wer gab 
Dir diefe Worte ein?“ 

Hedwig führte Tonka, ber ihr etwas 
mittbeifen zu wollen bat, Teife mit fd; 
Fran Leilad, Helene und Xelio blieben 
allein. i 

„Sa,“ fuhr Leifah fort, und beftige 
Erregung batte die fonft jo apathiſche 
Frau ergriffen, „fo eber wie Du dort 
Bess, Kai einft im Geijte mein 

ann prophetii an jenem Abend, al3 
ih —— Vraͤut wurde. Sieh,“ wandte 
fie ih an Helene, „ala ic ihm fagte, 
Du Tiebeft Zrang, rief der Edle: „Wenn 
Franz fie mir alß feine Braut zuführt 
I) teile alles mit im, er jol endlich 
—— Ehrgelz erfüllt ſehen und mein 

ompagnen werben.“ . 

Helene 9a plöglich im Geifte Franz 
in den Salon zurädtchren, fein verzerr⸗ 
tes Lächeln, ſeine —5 Werbung — 
er hatte rar 8 alfe war eö gewe- 
ſen, deshald hatte er fie geheirathet 
„Weiter, weiter“, ieh fie hervor. 

„Ih, ich felbit verhinderte diefen Ent: 
ſchiuß,“ fuhr Beilab fort, und fefter 
faßte fie ded effchtttteften lings beide 
Hände, da Helene bie feinige fin en ließ. 
„I fügte um, agb er das nicht dürfe, 
nun da er ein Weib nehme, ic war jo 
ftolg auf ihn, ih wollte Niemand jo 
mächtig 8 wie ihn, meinen edlen 
Herin und Seltebten, warnte ihn, 
denn ran ift nicht jo gütig und dat Fein 
Herz ice Reiben her igen — das 
alles fagte ih ihm, und als er 

wankte, da wagte ich ein Weiteres: 
„Se warte ad, Sett unjeren Bund 
nicht jeguet, ob Dir nicht felbft ein 
Sohn geboren wird, der Dein Ebenbild 
von Außen und Innen ik.“ — Und das 
entfchteb. „ Du Halt Rest,“ rief 
mein geliebter Gatte, „mad Gott wird 
uns einen Sohn, einen Nachfolger fpen: 


‚ten, der wid wie ih ei tiger Bes 
ale ab * nen Hebel * 
* —— * geiftiges Wohl 
otgen, bie Befriedigun 

—W des 


Wort, ein wahrer 
fin. — — 2 


Hi 
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Moch vor eiwa zwanzig Jahren as 
bie Zahl der Analphabeten in Frankreig 
das Awanzigfade derfelben in Preußen. 
Im Punkie der Bolksſchulbildung ſind 
wir nun einmal unſern Geguern weilaus 
überlegen —— Jawohl, geweſen! 
Denn nach den ungeheuren, ja beiipiels 
Iofen Anftrengungen, welche bie britte 
franzöfifhe Republit gemadt bat, um 
die lüdenhafte Volksbildung zu verbeſ⸗ 
fern und zu erwejtern, koönnen wir leider 
von unferem Volksſchulweſen nicht mehr 
ausſagen, Hi; dasfelbe auch jeht nod 
dem frangöfijgen überlegen ift. Mit 
welchem —— Frankreich in der ver⸗ 
haitnißmaßig durgen Spanne Zeit be⸗ 
nuht gewuen, die Scharren ſeiner Volks⸗ 
bildung auszuwetzen, davon gibt uns ein 
ſoeben erſchienenes —S— eine 
genaue Auskunft. Cs tft betitelt: Die 
Boltsjchule und der gewerbliche Unter: 
richt in Sranfreih von Dr. Mar Weis 
gert. Wir entnehmen dem Werken 
folgende Schilderungen: 


Der obligatorifCe Unterricht ift in 
Frankreich allerjüngiten Datums; denn 
exit mit ben Gefeße vom 28. März 1882 
wurde der oderfte Grundfa in das Le 
ben des franzöfiichen Volkes eingeführt, 
Dagegen ift die Errichtung von Clemens 
tarfulen fowopl Einzelnen, ala Gefell: 
Ihaften geftattet. Die Leiter und Leiter 
innen folcher Privatelementarjchulen find 
in der Wahl der Unterrichtsmittel völlig 
frei; nur diejenigen Lehrbücher find vers 
boten, welche von dem oberften Unter: 
richtörathe als der Berfaflung, der Mo: 
tal, den Gefegen guwiderkaufend, erklärt 
mworten find. Im Uebrigen hat jeder 
Vater oder Vormund das Recht, ſein 
Kind oder fein Mündel wo immer unter: 
richten zu lafjen, nur muß alsdann das 
Kind fi nad zwei Jahren einer Prüs 
fung unterwerfen, ob es bie entiprechende 
Stufe in der Voltsfcule erlangt hat. 
Unter Umftänden kann alsbann eine 
Zwangseinihulung erfolgen. In den 
Öffentlichen, das heißt den vom Staate 
den Kommunen 'Kreifen oder dffentli 
anerkannten orporationen errichteten 
Elementarfäulen ift der Unterricht uns 
entgeltlich ; er wirb ferner ausschließlich 
von geprüften .weltligen Lehrern ev: 
theilt. 

Die öffentliche franzöfiicge Schule foll, 
ber gefeslichen Beftimmung genäß, völ- 
lig neutral erhalten werden, fie fol den 
Kindern aller Belenntnifje ausnahmslos 
offen ftehen ; deshalb find jomohlOrbens: 
wie Weltgeiftlihe von der Leitung umd 
Ertheilung des Unterrigts an dffentlis 
chen Elementarjhulen unbebingt auszu: 
fließen. Aljo die Unentgeltligkeit und 
die Weltlichfeit des Unterrichts, das find, 
bie beiden Hauptpfeiler, 7 welchen der 
Bau des franzöſiſchen Volksſchulweſens 
ſich erhebt. Dieſe oͤffentlichen Elemen⸗ 
tarfchulen follen in Gemeinden mit über 
fünfgundert Einwohnern gefondert für 
Knaben und Mädchen errichtet werben. 
Sede Gemeinde muß aber wentgftens eine 
Boltsichule befigen ; indefjen ijt die Bil- 
bung von Sammtgemeinden zur Errid: 
tung einer Schule für mehrere Drtichafs 
tem geitattet. Gemeinden, deren Mittel 
zur Unterhaltung und Erridtung einer 
Bolksfhule nicht — erhalten auf 
Verlangen einen Staatszuſchuß. 


Während 1870 die Geſammtkoſten 
bes öͤffentlichen franzöſiſchen Volksun⸗ 
terrichtes fi) auf etwas über 634 Millio: 
nen Francs beliefen (einbegriffen die 112 
Millionen, weldde der Staat als folder 
aufwandte), wies ber Staatshaushalt 
vom Jahre 1887 ungefäht 173 Millio: 
nen für Bolfgunterrichtsgwede auf, von 
denen auf.den Staat 843 Millionen ent- 
Er Alfo: die Gejammtleiftung bat 
ih faft verdreifacht, die eigentliche 
Staatzleiftung mehr als verfiebenfadht. 
Das find Thatfahen, die Achtung ein= 
flößen müflen. Und was ift das Ergeb: 
niß diejes wirklich großartigen Auf: 
fhwunges, den das franzöfiihe Volks⸗ 
Een in der angegebenen Zeit ge= 
nommen? 3 werden nunmehr in 66,: 
794 Clementar:, 736 höheren Volks⸗ 
und Lehrlingsfhulen, fowie in 3597 
Kindergärten 4,963,393 Kinder voll: 
ftändig unentgeltlih von 101,765 Leh⸗ 
rern und Lehrerinnen unterrichtet, 


Nicht minder Iehrreih als bieje Ges 
fchichte der rein äußerlichen Entwidelung 
ber franzöfifhen Boltsicäule ift ihr in- 
nerliher Ummandlun — ben fie 
im Laufe ber beiden legten Jahrzehnte 
durchzumachen gehabt. Auer ben üb: 
lichen elementaren Lehrgegenftänben, bie 
hier nicht erft namentlih anjgezäblt zu 
werben brauchen, fefjelt ganz bejonders 
ein Unterrichtögweig unfere Aufmerkjam- 
feit, nämli derjenige von den Sitten: 
geiehen und den Bürgerpflihten. Diejer 
Unterricht, welcher fi, dem Tinblichen 
Verftändnig —— über Gebiete 
der praktiſchen Moral erſtreckt, ſoll in 
einem gewiſſen Sinne den konfeſſionel⸗ 
len Religionsunterricht, erſetzen. Man 
mag über das Pringip ſtreiten, ob es 
zwedmäßig iſt, den Religionsunterricht 
aus dem Lehrplan der Volksſchule zu 
entfernen und denſelben beſonderen 
außerhalb des Schullehrkörpers ſtehen⸗ 
den geiſtlichen Perſonen zu überlafien. 
&o viel Kt doch wohl zuzugeben, 
— fenmaäßig auffleigenbe linter: 
weifung der Kinder in den Pflichten ges 
genüber den Eltern und Berwanbten, 

egenüber den Hausgenofien und den 
itjgülern, gegenüber dem Baterlande 
und gegenüber der eigenen Perfönlicpkeit 
ıur von bem . Nupen fein Tann, 
In den höheren Bolksigulen wird die: 
fer Unterricht auch auf bie Grundele: 
mente der Verfaffung, der Verwaltung 
unb ber Boltswirtäliheft ausgebehnt. 
Auf der Mitteltufe werden die Kinder 
mit den alfgemeinen Pflichten des Ein: 
* gegenüber dem Staate bekannt 
macht. i i 
Säul:, Militär:, 
des algemeinen Stimmreites, ferner 
die Grundzüge der allgemeinen Gtacts« 
einthei und Verwaltung beigedragt. 
Die Kinder erfahren etwas van der De: 


deutung der Bolkövertretung. Auf der 
‚here Unterrigtäftufe merken 'bann bie 


cher 


In Camden Couny im ſüdweſtli 
Kheile von New Yerjey, in der N DER 
Morrisville, Tebt ein alter deutjcher Zars 
mer, deilen Gaflfreundfchaft ben Heis 
mathlofen aller Staaten befannt if. 
Der alte Bedienbad, jo Heißt der Freund 
ber Tramps, bat feine große rothe 
Scheune ganz und gar ben Wanderern 
überlaffen, die in 'Leden Schiffbrud er: 
litten haben, 


Enz oder arbeitsſcheue Geſel⸗ 
len, obdachloſe Männer, Weiber und 
Kinder pilgern nach Beckenbachs Farm, 
um dort einige Zeit zu raſten. Jetzt hat 
ſich die alte Scheune in eine Art Arbeits⸗ 
Bureau verwandelt, wohin ſich die Far⸗ 
mer wenden, welche Hilfe brauchen, um 
ihre Schoten, Kirſchen und Beeren zu 
pfluͤcken. Auf ihren Erbfenfeldern oder 
in ihren Obftgärten entwidelt jest mans 
ehemalige Graf eine nüglicde Thä- 
tigkeit. 2 
Wie in jeder Gefellichaftöffaffe fo gibt 
es auch inter den Tramps einen Boß. 
An der rothen Scheune ift dies „Spanifh 
Die,“ Derfelbe jpricht 6 Spracden und 
hat eine jet bewegte Bergangenheit bins 
ter fich, indem er vom einftmaligen Juıs 
prefario der fhmebifhen Nachtigall, 
Kenny Lind, allmälig bis zum Boß der 
Brombeerenpflüder avancirt ift. Er hält 
Ordnung unter der Bande, und unter 
feiner ftrengen Fuchtel kommen die Bafs 
fermann’fchen Geftalten in der Scheune 
ganz gut mit einander aus. In ber 
That Herrjcht unter ihnen eine rührende 
Sreundichaft und Bertrögligfeit. Sie 
feben in Gütergemeinfchaft, und wenn 
Einer was hat, 5 ift für alle geforgt, 


— a — — 


Plaue des Reiſekaiſers. 


ueber die Reiſepläne des Kaiſers er⸗ 
faährt die Köln. Ztg.“ folgendes; Am 
Abend des 24. Juni triit der Katfer die 
zweite Nordlandfahrt an, zunächſt zum 
Veſuch des Kbniggs von Vänemark in 
Fredensborg, ſodann des Königs und der 
Königin von Schweden In Ehriftiania. 
Doribin wird au die Kalferin Augufte 
Victoria ben Kailer begleiten, fie wird 
aber danıı nach Deutjepland zurü n. 
Der ir wird von Chriftiania auß 
einige Ausflüge ins Land machen und 
währenb bes Monats Juli, wieberum 
wie im vorigen Jahı, an Bord der Yacht 
„Hohenzollern“ eine Jahr bie normwegi- 
je Kiljte entlang unternehmen. Es iſt 
nicht ausgeſchloffen, daß ein deutſches 
Geſchwader ihn auf einem Theil dieſer 
Fahrt begleiten wird, mit welchem dann 
der Kaiſer mandoriren will. Die Rüds 
fahrt wirh gunäcft nach Wilhelmafaven 
ſich richten und von bort aus eine ahrt 
nach England unternommen werden, da 
ber Kaiſer beabſichtigt, dort der großen 
Regatla in Cowes beizuwohnen. Bon 
dori geht der Kaiſer zunächſt nach Pots⸗ 
dam zutück, um den Truppenübungen des 
Gardecorps beizuwohnen und die große 
Parade abzuhalten, die diesmal ſchon am 
18. — auf dent Tempelhofer Felde 
ftattfinden wird, Mitte Auguft begiebt 
[9 der Kaifer zur See nad St. Beterds 

urg zum Beſuche des Zaren und zur 
Theilnahme an den Manävern in Kras⸗ 
noje Seio, wo ex eiwa eine Woche blei⸗ 
ben wird. Zur See kehrt er wieder zu⸗ 
rück und wird dann die Manöver, zu⸗ 
nãchſt des Gardekorps in der Uckermark, 
dann daB 8. Korps und der Flotte in 
Schleswig⸗ Holſteln und endlich des b. 
und 6. Korps in ber Nähe von Liegnig 
Yeiten. Un den Mandvern in Schlefien 
nimmt bekanntlich auch der Kalfer von 
Oeſterreich theil. 


EN. 


Bankbarer Patient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


der feinen Namen nicht genannt haben will und der 
Kine volftändige Wiederherftelung von 
(swerem Xeiden einer, in einem Dottorbuch 
angegebenen Arznet verdankt, TApt bur uns bad» 
elbe foftenfrei an feine leidenten Mitmenfhen vers 

hifen. Diefes große Buch) befchreibt ausführlich alfe 
Krankheiten in Harer verjtändlicher Weife und giebt 
zu und Alt beiögrlei Seihlechts ihätenswerthe 

uffaylüffe über Alles, was fie intereifiren fönnte, 
auferdem enthält tafielbe eine reihe Anzabi ber 
beiten Mecepte, welhe in jeber Apotheke gemacht 
werden. fönnen, Schidt Euere Adrefje mit Briefmarke 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11. Str., New York, N. Y« 


Dr. LeROY & CO,, 


Sabrifanten u. Händler in 


künſtlichen Gliedern, 
Bruͤchbaãndern, 
Bandagen, ꝛc. ꝛe. 
Sendet um illuſtrirten Catalog nach 
125 Clark $t. 
Zimmer 17 und 18. 


ge” €3 wird DSeutih geiproden. — 


CHAS. C. BILLETERS 
2 California⸗, Riſſouri⸗ und 
— Ohio⸗Weine 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. bibof1j3 
und 8011 WENTWORTH AVE, 


BER 


— California Wine Co, 
CHICAGO BRANCH, 


liefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 


12malj HUGO TATERKA, Manager. 


Far Mac 
* 
+ ON 
T 


Valentin Blatz 


Mündener Bien 


Telephon No. 4357. Sunday 


A 
—— a. h 
IT 

“ + , ' 2% 


r re 
Wenn ſich Hans und Gretel treffen, 
kömmt’s zu einem „Zufammenftoß? — mag’8 nun im 
Klee jeln ober 10. : Daß Leben it eine Kette von 
Zufammenftögen oder Gollifionen. Wir collidiren bes 
ftänbig mit Jemanden oder mit etwas. Geſchieht's nicht 
mit unferen Rachbarn, ſo iſt's mit irgend einer gefürch⸗ 
eilen Krauthelt, die uns aus dem Saltel hebt und vielz 
ieicht auf Lebenszeit zum Invaliden macht. Namentlich 
den Frauen ſqheint es beſoleden, mehr Stoͤße und olli⸗ 
fionen aushalten zu müffen, ald die Herren ber Schöpfs 
ung. In allen Filfen von Nervofität, „mieberziehendem 
Gefüst, periobiihen Schmerzen, galtetigem Kopfwe 
und allen. „weiblichen Wuregelmäsigfeiten“ un 
„Schwähezuftänden” kommt Dr. wierce’8 Yaverite 
— en Frauen in einer Weiſe zu Hilfe, wie dies 
eine andere Arznei vermag. Es iſt die einzige Arznet 
EB: Frauen, welche von Apothefern unter ber pofitiven 
arantie ber Fabrifanten verfauft wird, dep fie in 
jedem Falle Befriedigung gewährt, ober das Geld zurüds 
gegeben wird. 
N Copyrecht, 1888, World's Dis. Med. Aſſ'n. =» 
— e 
—E J 


Ir 


Wi e fef 
Dr, Pierce s Nellels 
reguliren und reinigen bie Leber, ben Magen und bie 
Gebärme, Rein vegetabilifh und vollfommen harm⸗ 


los. Ein Pillchen eine Doſis. Iu Apothelen, 25 
Cents. 2 


Home Treatment. 
Elettricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beftimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von elettriihen und mediziniichen Bee 
bandlungen 6 geblieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Naht auf die tranten Theile wirken 
Yajien, ohne Brandwunden au verurjadgen, reizt nicht 
blos den Appetit, fondern beruhigt die aufgeregten Rev» 
ven, verleiht dem Körper Miederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gejundheit zurück. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praftiich und willenichaftlih. Unfere Anfragen bewwie- 
fen den Erfolg den das Unternehisten erlangt, DVöllige 
Darlegung, Unterfuhung und ſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſonlich oder durch Brief, 

wird unenigeltlich beſorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO. 
191 Wabait) Ave,, Chicago, 2mämts 


Dr. Dodds 
wibmet feine befondere Aufmerffamteit allen 
&roniihen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bosartige Geſchwüre behandelt oͤhne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
139 ©. Mabifen Str. 

lap,1 
Bandwurm — 


Hardt, SIW.RinzieStr., nahe Milwaulee Ave. Biadult 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Ardher Ave, nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. Sjilm? 


fultation frei. 
mo,8 


Dr. Carl Schroeder, 


Deutfher Zahnarzt, 

413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
Zähne jhmerz« und gefahrlos gezogen. Beſte Gebiſſe 
S bis *810 Fülung 507 und aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt, 4junlj6 


DR. GOODMAN, 
te Parlors 1, 2, 3 und 4, 
182 8. Madifon Sir., Ele Hals 


jted. Zähne jchmerzlod ausgezogen. 
Veite Gebiffe 85 bis $10. eine Füllung 50c. u. aufs 
wärts. Die größte u. vollftändigfte ahnärztliche Office 


Shicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. I3mi 


Dr. Ernit Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Elybouın Ave. — 
Beſte GSold⸗Fuͤllungen ünd Gebiffe eine Spezialität. 
ähne werden gefaht- und [mergloß gezogen. Bitigfte 

i oil 


Dr. CAMFIELD, 


RR ——— ünſtliche Augen 
Er 2 u. Hörfohre eingejest. 


168 State Str. 
Office Stunden: Von 10 Uhr Born. biß 4 Uhr Nam. 


BWeltern Medical _& Surgical Jufiitnte, 127 
Sa Galle Str, Dr. N. Greer, feit & Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath ber alle ſpeziellen Man ⸗ 
nerfranfbeiten. Dr. Greerd neue Heilmittel kuriren 
fofort. Ein fiheres Bag Nervenihwäden. 
Spredftunden 9- -8 täglich, onntags 10—12. n13,1j,8 


4 4 ; +9 Elektrizität ift ein 
Eleltriſche Gürtel frei! kräftiges und dau⸗ 
erndes Heiimittel gegen alle hartnädigen Leiden, wenn 
dieſeide im Verein mit richtiger Medicin angewandt 
wid. Dr. Huthinfons Spezialität befieht in 
van der Krartheiten dei Ma 4 n8, Unter» 
eib#, Leber, Nieren, ‚Rüde 

rat und. Nervenleiden, N 
aut-Aranfheiten. Franen-Ehmwä- 
nnd Spezielle Leiden beiderlei 


e 
"Seihlet3 und verforgt feine Patienten: mit bem 


derbefierten eleftriichen Gürtel, fowie andere nöthige 
elektriiche Anwendungen unentgeltlich, zuridzuliefern 
nad erfolgter ge Freie Gonfultati:n. Difice 
Stunden don 9 Uhr früh bi8 Abends 8 Uhr und Sonn» 
tag3 von 10 Uhr bis 12 Uhr —— Patienten 
werben auch brieflich behaudelt. freier I ath ertheilt. 
Abdreile: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Zin- 
mer 43 und 44, 185 ©. Slarf Gtr., Elicago, JE. 2julj? 


Eihhere Heilung! 


Dr. CLARKE, 


186 ©. Clart Str. Chicago, II. 
Etablirt feit 1851. 
Deralteund bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und ftets mit größter Ge ſchick 

lichkeit u. beftem Erfolge alle geheime, ner: 
vöfe, Aroniihe und private Krankheiten 
beider Geihlehter. Eonfultation perjönlich od. 
brieflitc) in deutier oder engliiher Spradi 
nnentgeltlich und geheim: Tjunbi,d,f.1j 
Officeftunden: Bon 8—8. Sonntags von 9-12. 


F.D.CLARKE, M.D., 
Spegial-Arzt für Haut-, Blut«, Geihlehts- und | 
ranen » Krankheiten, 
186 Sur Glarf Etrake, Chicago, M. 


7 


u Arzt. 
avak 314785 07 


Eonfultirt den alte 


er 
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Kopfweh iſt dasjenige Leiden, über das man 
heutzutage wohl am öoͤfteſten klagen hört und 
gegen das die meiſten ſog. Hausmittel ange⸗ 
wendet werden. In den änfigften Fällen find 
e8 aber die unrichtigen Mittel, weil fait alle 
Menihen über die Natur und den Urjprun 
des Leidens im Unflaren find. Und doc) ik 
die ganze gr höchfteinfah. Inneun Fällen 
unter zehn rührt das Kopfweh von einem ver- 
dorbenen Magen und dadurd geftörtem Blut« 
freislauf unter Andrang des Blutes nad) dem 
Kopf her. _ Die Aerzte haben deshalb au) den 
Namen gaftriiches d. h. Magentopfweh dafür 
erfunden. Daflelbe tritt in verichiedenen For- 
men auf; manchmal als dumpfer, auf der 
Stirn oder dem Borderhaupt laftender Drud, 
als ftechendes, ur ge boͤhrendes Schmerz⸗ 
gelähl als ein Gefühl des Benommenjeins, als 

fopfeu der Bulsadern an den Schläfen, wozu 
ſich — Füße und allgemeine Untuft 
getellen. Namentlich diejes letztere Kennzeichen 
ift untrüglich. Nun fan aber feine Krankheit, 
fein Unwohflein gründlic) furirt werden, wenn 


die Behandlung fich nicht auf die Wurzel der- 


felben erftredkt, das heit in diefem Falle, wenn 
nicht der verdorbene oder überladene Magen, 


18 d 8 Kopf t, reguli im | Sie wi 
aus dem das Kopfiweh Fommt, regulirt umd IM | Gem Sie michoder ichreiden Sie wegen näherer Auße 


gefunden Zuftand veriegt wird. Zu diejem 


Zwed gibt es fein heiligmeres, zuträglicheres | 


und dev allgemeinen Gejundheit bejier ange- 
paßtes Mittel, ad die St. Bernard Kräuter: 


Billen, jo benannt nach dem wohlthätigen Berne | 


hardiner Orden, deffen Mitglieder fic jo große 
Berdienfte um. die Aizenei- und Kräuterfunde 
erworben haben. Die Pillen find von den from- 
men Bernhardiner Mönchen erfunden uud find 
aus den würzigften und heiffräftigften Alpen- 
fräntern zuiammengefett. Ihre Wirkung ift 
eine mild köfende md erweichende, biutreini- 
ende und der Blutkreislauf befördernde ; Aıt- 
hoppungen des Bluts in den Venen verſchwin—⸗ 
den beim Gebrauch derſelben und damit hört 
der Drud auf die Blutgefäße des Gehirns auf, 
welcher die direkte Urjadye des als Kopfweh 
bekannten Leidens iſt. Eine Doſis St. Ber— 
nard Kräuter-Pillen wird denmach daffelbe 
fofort lindern und nad) furzer Zeit vollftändig 
furiren, Die Pillen find für 25 Cents in jeder 
uten Apothete, fotvie von P. Neuftädter & Cor 
9 O. Box 2416, Rew VYork, zu beziehen. 


Siefer Sinderwagen nur 55.509. 

; Größte Auswahl aller Arten 
Kinder « Wagen, Rohrftühle und Rohr 
Schaukelſtuhle. 

Wir verkaufen Finderwagen billiger. als irgend 
ein Haus im Chicago. Alle ıfere Maaren find unjer 
eigenes Fabrifat. Bitte jpredht vor und übers 
zeugt Euch, 5apdidoiasm6 

CHICAGO WILLOW AND RATTAN WORKS, 
258 &. Haljted Str., Ededarrifon u. BlueJsland. 


OHAS. RAISER’S 
Kinderwagen: Fabrif 
62 u. 64 Eiysouru Ave. 
Keine Mutter braucht ohne Kinber« 
wagen zw gehen. Von Preijen, wie 
die bon mir in diejer Satfon offerir- 
ten, Katar nie zuvor in dieferStadt 
gehört. Mir fabriziren Kinderwagen 
X das ganze Jahr hindurch, um dieſelben 
nur an Privat-Berjonen zu den nie⸗ 
reifen zu verkaufen. Spreht vor und über. 
Abend offen bis 9:4 Uhr, 1136mddofas 


N 


drigften 
zeugt Eu). 


KINDER-WAUGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 W. Ma: 
diion Str. Wir verkaufen direkt und 

vergl eriparen ben Käufern 83 bis 88 an 
EN jedem Wagen. Wir repariren, 

2 bertaufchen und verkaufen auf Ioö- 
RER chentliche Abzahlungen. Bringt 

. diefe Anzeige mit und hr bes 

kommt mit jedem Wager einen 

Hübfchen Spiten-Schirm. Frabrit auch Abends offen. 


‚Stifenre von Paris. 
Be 
| ———— — 


ſchneiden, kraͤuſeln, järben, blei⸗ 


— | en, und reinigen. We Arten 


"don Saar-Arbeiten auf Beftellung angefertigt und res 


parirt. Flechten, Bang und Perrüden für jeden Zweck 
geliefert. Anti Dandruff „Hair-Zonic" für alle Haute 
und Schuppen-Stranfheiten. Zreie Gonjultatiom: 


Brisbois & Federmeyer, 


Parfümenrs und Chemiften, 
29 Washington Str. 


Sorrefpondenz wirdin deut, franzöfiih und ru). 
fi geführt, 2 10mibw, jdi4 


Bett : Sedern. | 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. Sm,doj,1j,1 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered® Haus 
fes bittet wir auf die Marfe C.E.& Co. zu adten, 
welche die von uns fommerben Säddhen tragen. 
Sloden, Dieb3-Alarme, Tele 


Glettrifche Treu und age in Bieles Fad 


fhlagende Arbeiten und Repara turen werden forg- 
—— ausgeführt. , John Aämufien, Eleftriter, 
724 Mitwaulee Ave: Bmalm? 
—————— — — — — — 


Eine vorzüglicje Yelegendeil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
fa bieiei die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die ruhmlichſt bekanuten neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer diefer 
Pinie fabzeı regelmapig wöchentlich zwijcen 


Baltimore und Bremen 
Direkt, : 
und nehmen Baflagiere zu jehr billigen Preis 
fen. ute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanderer auf ber Reiie nad) dem Weften. Zis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd: Dampfern 
‚885,513 Bariasiere 
glüdlich über den Ocean beiördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß fülr bie Beliebtheit Diejer Linie, 
Heitere Auskunft ertheilen: 
u. Shumadher &GCo., General:Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3%. Bm. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fıfth Ave., Ehicagd, ZU., 
oder deren Vertreter im Aulande. Yianıjs 


Eine 
Fener- und Diebesfihere 
Kaffe für nur $4 
und aufwärts 


abrlid, yur Aufbewahrung don Geld, 
Werthpapieren und Jewelty, 


Koffer und größere Werth-Padete 
‚in ficherem Gewahrfam 

Ami Henen Githerbeitd-Gewölbe der Nordjeite. Pribats 
a I ——— 
ai Bra Bora don Ah ormitlags dis 


Advofatıtr, Geld- & Landgefhäft. 
Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abſtracts un« 
terfuchht; Nachlakiachen geregelt. Tel. 397. -I6mabmil 


Dahms&Langworthy 
Deutihe Advotaten, . 
‚ ReiL ESTATE.AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 8 


EEE TEIL — 
Die neue Pensions-Vorlage 
ift To qut wie zum Seſetz geworden und berechtigt jeden 
derftümmelten Soldaten zu einer Penfion, einerlei, ob 
er fich die Verftümmelung im Dienfte zugezogen bat 
oder nicht. MWittiwen und Eltern find ebenfals beredje 

tigt. Sprect jogleidh vor bei 
LOUIS K, GILLSON & CO., 
Zimmer 4, Metropolitan Blod, Ede La Salle 
und Randolph Str, Chicago. 
68 wird dentih geiproden. 


dinanzielles. 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
aute Sicherheit, wie Lagerbausicheine, erfter Clafje Ge 
fchäftspapiere und beivegliches Cigenthun, Grund» 
eigenthum. Sppotheten,” Bauvereiit Aktien, Pferde, 
Wagen. Pianos. Möbel ꝛc Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
Er und Zinien demgemäß verringert. Alle Ges 
Häjte unter Berichwiegenheit abgewidelt. Bitte befus 
tunft, oder werden Jemand zu Ihnen jchieken. 

151 Waihington Str., Zimmer 66, Zelephon 1275 

Ede LaSalke Str. {adidobw " 


Adolph Loeb & Brother, 


130 La Salle Str., 


verleihen 


GELD! 


auf Grundeigentum unb haben Erſte Hypotheken 
zum Berfauf vorrätbig. 19undme 


Wuı. BoLpenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elark und Waihington Str, Chirage biws 


— ——— 


Office der Chicago 
® ’ % IV N F 
Landlords’ Protective Society, 
371 Larrabee Str. 
t#” BRANCH OFFICES: 
Win. Eievert, 3162? Wentwortn Ave. 


Beler Weber, 523 Milwautee Ave, 


614 Rgeine Uve., Ede George Str. 1201j8 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Leute, zu niedrigften Sinfen, ohne Fort 

ſchaffung oder BVeröffentlihung, auf Möbeln, Piangk, 

BKferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden⸗ Einrichtungen. 

Lagerhausſcheine und erfſter Klaſſe Werthpapiere. 

Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5ih Ave,, 
Zimmer % Löinzimts 

Zwiſchen Madiſon und Waibington Sir. 
— — MOE CO., 


5 Adams Str, 
Licenjirte Brvoterd. 
irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudiadgen Alt-Bold und 
Silber gekauft zum Marktwert. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für Die 


Hälfte des früheren Preifes vertauft. 
Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Beldgeichäft, 
Aere⸗Eigenthum eine Specialität. 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 


Suinvis National Banl:Gebäude, 
Telephon 1378. CHICAGO, ILL, 


Löhne ı. uncolleitirbare 


Forderungen smismts 


aller Art jofort collektirk 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


GELD 


dein wer Hei mir Paffageihelne, Cajüte oder 





— 





2jilm? 








wiichended, nadı oder von Deutihtand fauft. 
ch befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antiwerpen, Notterdam, Arkiterbam, 
New York oder 


avre, Paris, Stettin ze. dia e 
mit 


altimore. Se nah Eurvna Tiere 
Gepäd frei an Bord de8 Dampferd. Wer Freund 
eriwandte von Europa Formen lajfen wi 

fann e3 nur in feinem Spnterefie finden, bei mir Frei⸗ 

karten zu löfen. ntunft der Pafiagiere in 

2 ſteis rechtzeitig gemeldet. Naheres in der 

General · Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
Bolmadris: und Erbihaitsiahen im 
Europa, Eollektionen, Poſtausza lungen 1. 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 3e 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum zu den nied⸗ 
rigſten Zinſen. 


— 2ı11j8 


Erfte Snpotheten Für fihere KRapis 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig · 


Geld zu verleihen 


durch 


SIDNEVLOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 


zu den allerniedrigften Prozent-Raten. — Erfte Morts 
gages ftet3 an Hand. didofasın? 


Pioneer Building. & Loan Ass 


645 Eedgwid Str., nahe Eenter Str. 


Reue Serie eben exröfnel, 


Sein zu verleihen zu nichrigen Brorentraten. 


Berfanmlungen jeden 2, und 4. Ticnftag 
Abends. — Ueber 50 Mitglieder - 


Dtto Hottinger, Präfident; Julius Heimburg, Bices 
Kräfident; M. 9. Fiedler, Schagmeifter; Ehas: F. M. 
Allen, Rehtsanwalt. 
welche Geld zu Teihen witnichen, mö« 
walt, Ro, 34 Waihingtom 
Zjundw4 


7” Parteien, . 
gen bei unferem Nedts 
Etr., Zimmer 32, vorjprewen. 


JOHN KROHN, 
2 457 W. Ehicago Abe. 
Grundeigenthum, Geld zn verleihen, Fener⸗ 
Berſichernung. uundidoſas 
Wechfel, Poſtauszahlungen. 
Badetbeförderung nad affen Teilen der Welt, Erb« 
ichaft3einziegung. Bollmadten 
Dampischiffskarten. 


Geld zw verleihen. Menn % Geld ohme 
Drilentligfeit oder Borwillen Euereö tachbars zu leis 
ben wünidt. fo wird Eud eine Brivat-Parter irgend 
einen Betrag außleihen auf Möbel, vianos. ur 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Rıdt, 
Mies oder in Raten zurkdguzapien. immer 8, Ro. 
9% Ya Gall Er. sme 


Loan Ofüce. Berihherung. Law Oflice, 


631 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alte Arten von 
PRerfönlihem Eigenthum, SHSaushalt⸗ Gegen⸗ 
geuſtaude, Store Fir tures, Pferde, Wagen 


Ichend welche gule dicherheil 
Keine Deffentlichteit. Keine Fottnahme bed Eigenttumd, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige — 


Real 
Collectiouen beforgt, * Eſtaie gelauſt. 
aotiaAll· 33 Hätte 


—— 





